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Chaos in der roten Restzone .

( Eigener Drahtbericht unsere

Was wird aus der bolschewistischen Flotte ?

SS . Berlin , 8 . März . Die Lage im roten Rest -

spanien ist auch heute noch vollkommen undurch¬
sichtig . In Madrid haben sich Zustände entwickelt , die
an die Kämpfe der Kommune in Paris während der Be¬

lagerung durch die deutschen Truppen 1870/71 erinnern . Die

verschiedenen roten Richtungen bekämpfen sich
erbittert , so dass der sogenannte nationale Verteidi¬

gungsrat , das sind die Roten um den Obersten P a s a d o
und um Miaja , sich veranlaht gesehen hat , Flugzeuge
gegen die Anhänger Regrins einzusetzen . Als
dritte Partei gesellen sich nun noch die Anarchisten hin¬

zu , deren Agenten sowohl die Roten der Richtung Pasado
als auch die Anhänger Regrins in den wildesten Aus¬
drücken beschimpfen . Derjenige , dessen Aussichten im Augen¬
blick weniger gut sind , flüchtet vorsichtshalber erst einmal

nach Frankreich , um nach der Weiterentwicklung entweder
dort zu bleiben oder aber zurückzukehren . So beglücken zur
Zeit der rote Oberbonze R e g r i n und der Anführer der

berüchtigten roten internationalen Brigade , Lister , Frank¬
reich . Auch in der Hafenstadt Cartagena soll der Auf¬
stand erneut aufgeflammt sein . Jedenfalls gewinnt man
aus der Fülle der Nachrichten , die zum grössten Teil aller¬

dings mit Vorsicht aufzunehmen find , nur den Eindruck , dass
im roten spanischen Restgebiet ein volles Chaos
herrscht . Man kann schwer sagen , wer zur Zeit dort die

Macht in Händen hat , und man kann ganz unmöglich vor¬

aussagen . wer etwa heute nachmittag oder morgen am
Ruder sein wird .

Selbstverständlich wird die Entwicklung überall auf¬
merksam verfolgt . Italien wendet dabei sein besonderes
Jnteresie dem weiteren Schicksal der nach dem tunesischen
Hafen Biserta entkommenen Roten Flotte ( drei Kreuzer
und acht Torpedobootszerstörer ) zu . Die der italienischen
Regierung nahestehenden Blätter lassen keinen Zweifel
daran , datz diese Flotte entwaffnet und an
General Franco ausgeliefert werden mutz . Sie fügen
hinzu , Italien werde es nicht zulassen , datz diese Flotte sich
allzu lange gegenüber Sizilien aufhalte , ja , man läßt durch¬
blicken , datz Rom im Notfall einen diploma¬
tischen Schritt in Paris unternehmen werde ,
wenn Frankreich anders verfahren sollte . Im übrigen
fügen die italienischen Blätter hinzu , datz mit der Flucht
der Flotte Rotspanien seine stärkste Stütze
verloren habe , es könne nun seine Küsten nicht mehr

verteidigen und auch die Lebensmittelversorgung nicht mehr
offen halten . Nach Pariser Meldungen haben die roten

Matrosen noch vor der Flucht der Schiffe aus Cartagena ein

grotzcs Blutbad angerichtet und zahlreiche Offiziere , die sich
der Flucht widersetzten , niedergemacht . Wie weiter aus den

r Berliner Schriftleitung . )

französischen Berichten hervorgeht , hat sich mit den Schiffs -

besatzungen auch die Unterwelt Cartagenas ge¬
rettet . So befinden sich an Bord der Schiffe noch unter
den insgesamt 1000 Bolschewisten auch 500 bis 600 Weiber .
Datz man in Biserta über diese Ankömmlinge sehr glücklich
ist , ist kaum anzunehmen . Auch in dem algerischen Hafen
Oran sind ein Segelschiff und einige kleinere Fahrzeuge
dicht besetzt mit Bolschewistengesindel aus Cartagena ange¬
kommen .

Absage an den Verteidigungsrat .

Bilbao 8 . März . ( Funkmeldung .) Der national -

spanische Sender Burgos kennzeichnet die Angehörigen
des neu gegründeten Madrider roten „ Verteidigungsrates

"

mit schonungsloser Offenheit . Er stellte fest , datz seine Mit¬
glieder keineswegs besser als die übrigen roten Verbrecher
sind . So sei B est ei ro stellvertretender Leiter der ersten
„ republikanischen Regierung

"
gewesen und er habe bei Aus¬

bruch des Krieges nicht hinter dem berüchtigten Largo
Caballero in seiner Ablehnung Francos und der Aus¬
peitschung zum Klassenhatz zurückgestanden . 2n Miaja stelle
sich der Schöpfer jenes verbrecherischen Planes zur Vertei¬
digung der Stadt Madrid vor .

Nachdem der Sender am Dienstag um 20 Uhr seine
Sendungen unterbrochen hatte , wurden diese um 21 Uhr mit
einer Erklärung der Syndikalistischen Partei
wieder ausgenommen . Danach wurde zugegeben , datz für
die Roten der Krieg verloren ist und datz der sinnlose
Widerstand , wie er von Negrin auf Befehl Moskaus ange¬
ordnet fein , nicht fortgesetzt werden dürfe .

Nachdem es noch am Dienstagnachmittag zu heftigen
Auseinandersetzungen gekommen war , ist , wie aus zuver -

läsiiaer Quelle verlautet , inzwischen in Madrid wieder
Ruhe bin gekehrt . Der „ Verteidigungsrat

"
dürfte

damit in Madrid Herr der Lage geblieben sein .

Wie aus Madrid verlautet , habe sich „ Ober st
"

C a s a d o in voller Übereinstimmung mit „ General "
Miaja

im Laufe der letzten Nacht in die nätionalspanischen
Linien begeben , um zu versuchen , eine Unterredung
mit General Franco zu erreichen .

Der nationalspanische Rundfunksender von Oviedo ver¬
öffentlichte am Dienstagabend eine Verlautbarung , in der
es heitzt , datz das nationale Spanien nicht die Absicht habe ,
mit solchen Leuten zu verhandeln , die nicht die Eigenschaft
spanischer Vertreter hätten . Der annehmbare Friede sei
ausschließlich der ohne Bedingungen . Die Besetzung
von Madrid werde sich auf die gleiche Weise vollziehen wie
diejenige Barcelonas , nämlich durch Waffengewalt .

Hermann Göring in Italien .

Gegenbesuch bei Marschall Balbo in Tripolis .

as . Berlin , 8 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Uber den Aufenthalt Hermann Görings in
Italien teilt das „ Eiornale d ' Jtalia " mit , datz der Feld -

marfchall bis etwa Mitte April in Italien bleiben wird .
Nach dem Erholungsurlaub in San Remo , der lange
Zeit in Anspruch nehmen wird , begebe sich Göring einige

Tage nach Rapallo . Nach diesem Aufenthalt an der ita¬

lienischen Riviera nehme die Reise des Eeneralfeld -

marschalls offiziellen Charakter an . Er werde

zwei bis drei Tage in R o m sein , und dort mit den führen¬
den Persönlichkeiten des Faschismus zusammentreffen . An -

schlietzend werde Hermann Göring nach Sizilien und

nach Tripolis zum Gegenbesuch bei Marschall Balbo

fahren . ________

Spannung Prag - Prehburg .

Tschechische Forderungen abgelehnt .

Veränderungen ein . Unter ungarische Oberhoheit
kamen zwanzig Gemeinden , an die Tschecho¬
slowakei wurden acht Gemeinden zurück¬
gegliedert . Die Grenzwache und die Sicherheitsformationen
werden die Demarkationslinie am 14 . März um 12 Uhr ver¬
lassen und die der Grenzlinie entsorechenden Erenzorte ein «
nehmen . _______

Gefahrenherd Tunis .

Massenkündigungen italienischer Arbeiter . — Wachsende
Unruhe der Eingeborenen -Bevölkernng .

Rom , 7 . März . Die feindselige Haltung der französischen
Behörden gegenüber der italienischen Bevölkerung in Tunis
wird von der italienischen Presse erneut schärfstens verurteilt .
Die Blätter weisen in diesem Zusammenhang auf neue
Massenkündigungen italienischer Arbeiter durch
französische Arbeitgeber hin , weil sie sich geweigert hätten ,
sich naturalisieren zu lauen . Ebenso aufmerksam wird die
wachsende Unruhe bei der Eingeborenen - Bevölke -
r u n g verfolgt , die unter der schwersten wirtschaftlichen Not
zu leiden habe und ihrer Unzufriedenheit durch Anschläge aller
Art Luft mache .

Handwerk und Fachbuch .

Bem Hans Scharr .

Di « Lesefreudigkeit des Deutschen ist unbestritten . Sie
wurde nicht künstlich gezüchtet , sondern entspringt seiner
geistigen und charakterlichen Veranlagung , quillt letztlich aus
der Wesensart seines Gemüts , dem Suchenden , Grüblerischen ,
dem Bedürfnis nach Ausfüllung einer weitgesteckten Vorstol -

lungswelt . Gewiß , wieder und wieder mag diese Neigung
zum Lesen irregeleitet worden sein , mag sie in trüben ,
sumpfigen Quellen ihre Befriedigung gesucht haben . Wir
denken hier vor allem an die Giftspritzen des jüdischen
Li t e r a t e n t u m s : im politischen und wirtschaftlichen
Bereich , auf sozialem und geschichtlichem Gebiet , in den
weiten Bezirken der Unterhaltungsliteratur . Einflüsse , unter
deren Nachwehen wir zum Teil heute noch zu leiden haben .
Und wenn in diesem Jahr eine großzügige Werbung
für das Fachbuch durchgeführt roitb , so beweist die

Notwendigkeit dieser Aktion , daß sehr wohl auch eine un¬

gesunde Aufgliederung des literarischen In¬

teresses möglich ist . . Wem die innere Bejahung des
Werkes seiner Hände und seines Geistes fehlt , wem die
Arbeit nur harte , unerläßliche Fron , Ware ist , für die er
Geld erhält — eine sattsam bekannte mar Mische Lehre — ,
dem kann man nicht zumuten , über das Minimum seiner
beruflichen Ausbildung hinaus noch ein übriges zur Lei¬

stungssteigerung zu tun .

Mögen Hunderttausende und Millionen deutscher Ar¬
beiter von dieser jüdisch - marxistischen Wirtschaft « - und

Soziallehre — wenn auch nur vorübergehend — beeinflußt
worden sein , das deutsche Handwerk empfand solche
Gedankengänge immer als wesensfremd . Das un¬
mittelbare Verwachsensein mit dem Arbeitserzeugnis schweißt
Schöpfer und Werk zu geschloffener Einheit zusammen . Die
Arbeit erheischt den Fachmann , und der Handwerker legt
ein Stück seines Selbst in die Arbeit . So sind beide un¬
trennbar miteinander verbunden . Was wunder , datz dem

selbständigen , verantwortungsbewußten Handwerksmeister
das Auslernen von jeher ein fremder Begriff war . Immer
wieder sieht er Neues , wird er vor neue Probleme gestellt .
Und da das gute Fachbuch letztlich die Summe beruf¬
licher und p roduktionstechni scher Erfahrun¬

gen in sich vereinigt , so stand es beim Handwerk schon
immer in hohem Ansehen . Der Handwerker ist Erzeuger und
Verteiler zugleich , seine Tätigkeit umspannt einen Bereich ,
der sehr viel weiter ist als in anderen Wirtschaftszweigen .
Eine Vielgestaltigkeit von Kenntniffen und Erfahrungen auf
voneinander völlig verschiedenen Gebieten bildet das Funda¬
ment selbständiger Handwerksarbeit . Hingewiesen sei - nur auf
das kaufmännische Element , das in den vergangenen
Jahrzehnten im Handwerk nicht immer so gepflegt worden

ist , wie es notwendig gewesen märe . Auch hier hat sich in
den letzten Jahren ein erfreulicher Wandel vollzogen . Die

Einführung der allgemeinen Buchführungspflicht des Hand¬
werks ist ein Musterbeispiel . Dinge , die man sich nicht aus
den Fingern saugen kann , sondern die erlernt und geübt
werden muffen . Das Buch , das geschriebene Wort , ist dabei

unentbehrlich . Zumal das Handwerk in gewissen Sparten
immer noch in scharfer wirtschaftlicher Konkurrenz mit In¬

dustrie und Handel steht , ein Wettbewerb , bei dem nur

Tüchtigkeit und Leistung über Erfolg oder Mißerfolg ent¬

scheiden . Nicht zu vergessen den Kampf um das Ansehen des

Berufsstandes an sich , der sich mit der Einführung der Ge¬

werbefreiheit vor nunmehr 70 Jahren , die auch dem

Leistungsschwachen Tür und Tor öffnete , gegen den Ansturm
berufsfremder Kräfte zur Wehr setzen mutzte . Ein Kamps ,
der durch die Handwerkspolitik der nationalsozialistischen

Regierung — vornehmlich durch den grohen Befähigungs¬
nachweis — so unterstützt worden ist , daß er in Kürze als

abgeschlossen gelten kann .
Zu all diesen Gesichtspunkten , unter denen sich das Fach¬

buch im Handwerk schon längst seinen festen Platz erkämpft
hatte , tritt nun noch die Forderung der Leistungs -

steigerung entsprechend den Zielsetzungen
des Vieriahresplans . Der Begriff der wirtschaft¬
lich Rationalisierung umfaßt ja nicht nur die materiellen

Bezirke der Produktion . Die Leistungsertüchtigung des Mil -

lionenheeres der Schaffenden ist ein Moment , das gewaltige
wirtschaftliche Energien in sich birgt . Im Vordergrund steht
die vollkommene Vertrautheit mit den neuen Werk -

Prag , 7 . März . Der Ministerrat in Pretzburg be¬

handelte am Montag die tschechischen Forderungen . Vor
allem drei Punkte wurden behandelt : 1 . Vollkommene

Loyalität der Slowakei gegenüber Prag bzw . der

Tschecho - Slowakei . 2 . Unterbindung der Propaganda für die

Selbständigkeit der Slowakei und 3 . Entfernung
mißliebiger Personen ( darunter der Preffechef Mach ) . Prag
wendet sich ferner gegen die Forderung Sidors nach einer

eigenen f Ionia tilgen Armee .
Die slowakische Regierung setzte Dienstagvormittag die

Beratungen Über die Klärung des slowakisch - tschechischen
Verhältniffes fort . Wie man in politischen Kreisen erfährt ,
ist beschlossen worden , den Prager Forderungen nicht

nachzugeben . Staatsminister Sidor fei beauftragt
worden , in Prag den Standpunkt der slowakischen Regie¬
rung zu vertreten .

Ungarisch - tschecho - slowakische Grenze .

Berichtigung der bisherigen Demarkationslinie .

Budapest , 8 . März . ( Funkmeldung . ) Die am 2 . November
eingesetzten ungarisch - richecho - slowakischen Erenzfemetzungs -
ausichüffe haben die Grenzstrecke zwischen der Donau und dem
UrtgnuB endgültig festgelegt und ein Schlußvrotokoll unter¬
zeichnet . Damit wurde die Grenzfestsetzung an vier zuiammen -
Wngenden Abschnitten von insgesamt fünf abgeschlossen . Durch
diese Erenzieftsetzung traten im Vergleich zu der bisher als
pttotfoeMe Grenze dienenden Demarkationslinie gewisse

Erstaunlicher Schritt im Lande der „ Freiheit
"

.

Verspottung der Rotftandsarbeiter durch Conferenciers soll nicht mehr geduldet werde « .

Rew Port , 8 . März . ( Funkmeldung .) Die Leitung der

Gewerkschaft amerikanischer Schauspieler hat nunmehr ihren
mehr als 10 000 Mitgliedern ein striktes Verbot erteilt , die

„ WPA .
"

, wie die Bundesbehörde für produktive E r -

werbslosenfürforge kurz genannt wird , weiterhin
zum Mittelpunkt ihrer Witze und Glossen im Theater ,
Kabaretts oder Cafes zu machen .

Die „ WPA .
"

, von der rund 3 Millionen Nofftands -

arbeiter betreut werden , ist feit ihrem Bestehen ein b e -
lichtes Thema für den beißenden Sport
jüdischer Conferenciers oder Nachtklub¬
komiker . Diesen Witzemachern ist es gelungen , die Not¬

standsarbeiter , unter denen sich viele anständige und arbeits¬

willige Amerikaner befinden , als faule und unnütze
Gliederder Gesellschaft hinzuftellen . Die Annahme
einer „ WPA .

" -Arbeit gilt heute bereits als das Zeichen des

tiefften sozialen Sturzes .

Für Verstöße gegen dieses Witze verbot hat die Gewerk¬

schaft Geldstrafe verhängt . Im Wiederholungsfälle wird

sogar auf Ausschlutz aus der Gewerkschaft und damit auch auf
Verlust der Existenz erkannt . In der Begründung heitzt es ,

datz zahlreiche Mitglieder der Gewerkschaft , die selber Not¬

standsarbeiter sein müßten , durch diese Witzeleien g e =

demütigtund erniedrigt würden . Dazu würde auch
durch diese offensichtliche Verhökmung das Ansehen einer staat¬
lichen Einrichtung herabgesetzt . Es heißt , datz auch die Gewerk¬
schaften , die auf den Rundfunk Einfluß haben , ähnliche Schritte
beabsichtigen , um die von Roosevelt geschaffenen Einrichtungen
des „ Neuen Planes " vor Witz und Kritik zu schützen .

Diese Aktion verdient im Deutschland darwm besondere

Beachtung , da die amerikanische Presse auf die kürzlich er =

folgte Suspensierung deutscher Confevencievs hin geschloffen
mit Glossen über Deutschland herfiel und tu a . behauptete , in

Deutschland habe man Äerhaupt feinen Mut mehr für

Humor .

Datz die „ WPA .
" diese Witze allerdings auch selber be¬

reichert , sei hier am Rande bemertt . Erft am Dienstag hat
nämlich eine Arbeiterkalonne der „ WPA .

" in Brooklyn ein

falsches , einer Sparbank gehöriges neues Hmis abgerissen ,
das für den Abbruch bestinpnte baufällige Haus jedoch stehen
lassen .
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Das Recht ,
die Grundlage einer gesicherten Zukunft .

Dr . Ley über nationalsozialistische Volksführüng

und richterliche Maßnahmen ersetzen si
von . jedem gesund emosindenden Volk

Dr . Martens - das dramatische Schicksal eines großen Arztes

iN

t -

bringen , dann allerdings mit voller Schärfe und ohne zu
zögern .

und wachsen lassen . Wenn ich nun . stellt Dr . Ley
Aussatz feit , in eigener Sache rede , bitte ich . nur' " " ----- * " ' i . Es tlt

So wird in dem Wirtschaftssektor Handwerk alles
tan , um dem Fachbuch Raum zu gewähren . Wenn man be¬
denkt , daß ein Achtel des deutschen Volkes von handwerk¬
licher Arbeit lebt , so erhellt die gewaltige Bedeutung , die
der Pflege eines tüchtigen , leistungsfähigen Handwerker¬
tums zukommt . Es ist kein Zweifel : auch heute noch ver¬
bindet sich in der Vorstellung des einen oder anderen mit
dem Handwerk irgendwie der Begriff des wirtschaftlich und
technisch Rückständigen . Mag eine solche Auffassung im all¬
gemeinen auch einer weitverbreiteten Unkenntnis über

stoffen . Es genügt nicht , daß man sie kennt , daß man sie
auch nach dieser oder jenen Gebrauchsanweisung verwendet .
Die Unsumme ihrer Eigenarten läßt sich nicht in eine Formel
kleiden . Hier ist das Fachbuch ein Hilfsmittel , das nicht ent¬
behrt werden kann . Bearbeiitungs - und Verarbeitungs¬
methoden verändern , verbessern sich . Neue Erfindungen wer¬
den gemacht , die man nur ans der Literatur kennenlernen
kann . So ist z . B .. geplant , für die einzelnen Wirtschafts¬
zweige Be st verfahren sestzustellen . die dann in soge¬
nannten „ Branchenbüchern "

festgehalten werden sollen .

das Wesen der Handwerksarbeit entspringen , so enthebt sie
das Handwerk doch nicht der Verpflichtung , durch berufliche
Weiterbildung alles zu tun , sich int Wettstreit um den Lor¬
beer der höchsten Leistung erfolgreich zu

'
behaupten . Und in

diesem Kampf ist das Fachbuch eine der stärksten Waffen .

Papst Pius HI . hat am Sonntag den deutschen Bot¬

schafter beim Heiligen Stuhl , van Bergen , zur Entgegen¬

nahme der Glückwünsche bes Führers sowie der Reichsregie¬

rung empfangen .

Holland als zweites Vaterland .
Aber Martens , trotz allen Kummers jung und unver¬

braucht , war nicht der Mann , der M unterkriegen lies . In

Auf dem Weg zur Reichshochschule .

Sicherung des Hochschulnachwuchses . — Begabtenförderung aus breitester Grundlage . — Wirtschaftliche Fundierung der

Dozentenlausbahn , — Staatsminister Dr . Wacker vor der ersten großdeutschen Rektorenkonferenz .

zu lassen .

So bietet denn heute unsere nationalsozialistische Volks¬
führung dieses Bild : jeder Deutsche wird erfaßt , jede Regung
in der breiten Mage wird in der Führung bemerkt . Die Seel¬
sorge für die deutschen Menschen ist umfassend und durch¬
greifend . Das Vertrauen des Volkes wächst von Tag zu Tag .
Der unsichtbare Erfolg , der Segen des Himmels bleiben nicht
aus . Die gewaltige Ernte des einzigartigen Jahres 1938
brachten Führer und Volk in die deutschen Scheuern , weil ue
zur unlösbaren Einheit zusammengeschmolzcn sind .

Ministerpräsident Daladiea und Sonatspräsident
Jeannetten hatten am Montag eine Besprechung , die der Ein¬

berufung der Nationalverfamlung in Bersailles zur be¬

vorstehenden Wahl des neuen Staatspräsiden¬
ten galt . Daladier hatte im Laufe des Dienstag eine wei¬

tere
'

Unterredung mit dem Vorsitzenden der Kammer

H e r r i o t . In sonst gut unterrichteten Kreisen rechnet man

damit daß die Wahlen entweder am 6 . oder am

13 . A p ri 'l stattfinden . Die Aufstellung Daladi ers

als Kandidat liegt immer noch im Bereich der Mög¬

lichkeit .

Eine Staats - und Volksführung , die diesen Weg und
diese Reihenfolge anwcndet , wird das Volk hinter ^ sich wissen .
Geht sie jedoch den umgekehrten Weg , d . 6 . vernachlässigt sie
die Erziehung und die Organisation und glaubt , das alles
durch Gesetze , Verordnungen , staatliche Gewalt und polizeiliche
und richterliche Maßnahmen ersetzen zu können , so wird sie
von jedem gesund empfindenden Volk eines Tages eines
Besseren belehrt . Der gesunde Menschenverstand ist die Fackel
zum Erfolg . Das gilt besonders für uns Deutsche .

Berlin , 7 . März . Auf der Eröffnungskundgebung der
ersten großdeutschen Rektoren konferenz int

„ Kaiserhof "
hielt der Amtschef im Reichserztehungsministe -

rium Staatsminister Dr . Wacker eine Rede , in der er die
Fragen einer rei ch sein he itlichen Hochschnlpoli -
tt k, der Neuordnung der Aufgabengebiete , der Studienzeit -
Verkürzung , der Nachwuchsfrage ufw . behandelte .

Eingehend befaßte sich Dr . Wacker mit den Fragen der
Sicherung des Hochschulnachwuchses und der
Planung im deutschen Hochschulwesen Der Hunger nach
Nachwuchs sei heute im Verhältnis ungleich größer als in
den Jahren vor dem Kriege . Der bisherige Hochschul nach -
wuchs stamme nur aus einem Teil des deutschen Volkes und
zwar vorwiegend aus dem sozial bessergestellten . Aus dieser
Erkenntnis erwachse die Lösung des Problems , wenn es ge¬
linge , aus dem Teil des belutschen Volkes , dem aus wirtschaft¬
lichen Gründen der Weg zur Hochschule nicht ohne weiteres
offenstehe , die Begabten herauszuholen und ihnen
diesen Weg zu öffnen . Dr . Wacker schilderte dann int
einzelnen die großzügigen und tatkräftigen Maßnahmen , mit
denen der nationalsozialistische Staat dieses Problem ange¬
packt hat , den Ausbau der Aufbau schulen und der

Zub ringe sch ulen für die höheren Schuten , die Maß¬
nahmen zur Studienzeitverkürzung , die Begabten¬
prüfung und die Sonderreifeprüfungen . In
die Borstudienausbildung des „ Langemarck -Studiums " könne
jeder deutsche Volksgenosse ausgenommen werden , der über¬

durchschnittlich begabt sei , eine hervorragende charakterliche

Haltung nachzuweisen vermag , sich politisch und weltanschau¬
lich in oen Gliederungen der NSDAP , bewährt habe , körper -

. gesund und leistungsfähig sei und int 18 . bis 24 . Lebens¬
jahre stehe . Die bisher sowohl mit der Auslese wie mit der

Ausbildung gemachten Erfahrungen feien so günstig , daß der

Reichserzichungsmimister eine wesentliche Erweiterung des

bisherigen Umfanges der Vorstudienausbildung erstrebe .

meinschaft , Dr . Messina , Professor Dr . Costamagna ,
Senator C a s e l l i und den italienischen Generalkonsul in

Wien Rochira . Weiter nahmen an dem Empfang Reichs¬

statthalter Seyß - Jnquart , Präsident Dr . Thierack ,
die Minister Elaisse - Horstenau , Hueber , Fisch¬
beek und Rei nthaler Bürgermeister Neubacher
und zahlreiche führende Persönlichkeiten des deutschen

Rechtslebens teil .

Den Abend , der einen lebhaften Gedankenaustausch mit

den italienischen Gästen brachte , eröffnete Reichsminister
Dr . Frank mit einer Ansprache , in der er die herzlichsten
Grüße der deutschen Reichsregierung übermittelte und der

Arbeitstagung einen erfolgreichen und zufriedenstellenden
Verlauf wünschte . Entsprecheiw der allgemeinen Verbin¬

dung der beiden Achsenmächte , betonte der Reichsminister ,
entwickele sich auch eine von gegenseitiger Achtung der Lei¬

stungen und der völkischen Eigenart getragene gemeinschaft¬
liche Arbeit für die Weiterentwicklung der Rechtsgestaltung
in Deutschland und Italien . Die deutsche Reichsregierung
habe mit großer Freude in dem jüngst abgeschlossenen
deutsch - italienischen Kulturabkommen diese Arbeitsgemein¬
schaft für die deutsch - italienischen Rechtsbeziehungen als

Staatsaufgabe verankert .

Justizminister Dr . Solmi dantte für die herzlichen
Worte und die gastfreundliche Aufnahme in Wien . Auf die

Wichtigkeit der deutsch - italienischen Rechtsarbeitsgemein -

schast eingehend , unterstrich er , daß das Recht die Grund¬

lage für die gesicherte Zukunft der beiden be¬

freundeten Nationen und der Bürge für den Bestand ihrer
Kultur sei . Dr . Solmi schloß mit einem Hinweis auf die

Erklärungen des Führers und des Duce , für einen gerechten
Frieden in einem friedlich geeinten Europa einzutreten .

Wien , 8 . März . ( Funkmeldung .) Im traditionsreichen
Zeremoniensaal der Wiener Hofburg fand am Dienstag¬
abend ein Empfang der Reichsregierung zu
Ehren des königlich und kaiserlich italienischen Justiz¬
ministers Dr . Arriga Solmi und der italienischen
Gruppe der Arbeitsgemeinschaft für die deutsch - italienischen
Rechtsbeziehungen statt , die sich gegenwärttg zu einer

Arbeitstagung in Wien hefinden .

Für die Reichsregierung empfing Reichsminister Dr .
Frank die Gäste , an ihrer Spitze neben Exzellenz Solmi
den Vorsitzenden der italienischen Gruppe der Arbeftsge -

zu diesem Gesetz die neugefahte Reichs - Hab i li tation so rd nu n g
erlassen habe , so lägen diese beiden Maßnahmen in derselben
Richtung und verfolgten dasselbe Ziel . In Verbindung mit
den Auswirkungen des Frühehegesetzes sei mit den bisher ge¬
troffenen Maßnahmen erreicht worden , daß der Zugang zur
Hochschal 'lehverlausbahn heute nicht nur geöffnet , sondern
auch gesichert sei für jeden weltanschaulich und wissenschaftlich
geeigneten jungen Deutschen ohne Rücksicht auf das Privat -

vetmögen seiner Eltern .
„ Das ganze Hochschulgesetzeswerk der nwtianalsozia -

kisiischen Regierung
"

, so erklärte Dr . Wacker , „ wird dem

wissenschaftlichen Leben an der Hochschule neuen Austrieb und
neue Sicherheit geben , und zugleich wird es ein Markstein
sein auf dem Wege zur Rsichshochschule .

"

Minister Wacker schloß seine Ausführungen mit dem Be¬
kenntnis : „ Es gibt für die Wissenschaft keinen höheren
Lebensfinn als den , den der Führer auch für die Bewegung
geprägt hat , die kühle Wirklichkeitslehre schärfster wissen¬
schaftlicher Erkenntnisse .

"

Erziehung und Propaganda müllen das Volk so bearbeiten
und vorbereiten , da « es nach jener vernünftigen © ronuns ,
d . h . Organisation , verlangt , die ihm die größtinögliche Ent¬
faltung seiner Kräfte und Fähigkeiten gestattet . Organisation
heißt : säen und roai

" ' ' "

in seinem I - . —
das nicht als Selbstgefälligkeit auslegen zu motten .
kein Zufall , daß der Reichsorganisationsleiter der NSDAP ,
neben reinen organisatorischen Aufgaben , Aufbau von Orts -
gruvven . Zellen und Blocks auch die Schulung der Politischen
Leiter betreut . Ordensburgen baut oder gar die NS .-Eemein -
schaft „ Kraft Lurch Freude ins Leb n gerufen und vlanmayig
gegliedert hat . Das alles gehört nach nationalsozialiitiicher
Auffassung zusammen und schafft erst die Voraussetzungen , um
eine wahre Volksführung zu organisieren und wirksam werden

Die geschilderten Maßnahmen trügen das Gesicht
zwingender nationaler Notwendigkeiten .
Es werde Sache des Reichserziehungsministeriums und der
deutschen Hochschulen fein , die Konzentration , die Tiefen¬
arbe i t und den eisernen und gründlichen wissenschaftlichen
Ernst auf alle Fälle zu sichern und vor Auflösungserschei¬
nungen zu bewahren .

Das andere Nachwuchsproblem fei das des Hochschul¬
lehrernachwuchses . Die Notwendigkeit einer reichseinheit¬
lichen wirtschaftlicher Sicherung des Höchschullehrernach -
wuchses sei insofern eine nationale Notwendigkeit , als die
deutsche Wissenschaft der größte Attivposten im Haushalt der
deutschen Kultur ist . Wenn die deutsche Reichsregierung mit
dem Besoldungsgesetz daher die materielle Sicherstellung des
wissenschaftlichen Nachwuchses entscheidend unternommen

Berlin , 7 . Marz . Der Berliner „ Eingriff bringt einen
Artikel aus der Feder Dr . Robert Levs , betitelt : „ Bist du
organisiert ? "

, dem wir folgendes entnehmen :

Der Mensch wird nicht geboren , um organisiert zu werden .
Das ist richtig — goldrichtig : und doch gehört er kraft seines
Erbgutes einer bestimmten Rasse , von vornherein einer be¬
stimmten Gemeinschaft an . Diese Gemeinschaft ist aber schon
organisiert in Staat und Gesellschaft , Wirtschaft und Kultur .
Von alledem ist dieses neugeborene Wesen schon ohne weiteres
ettaßt . Jedoch damit nicht genug : Nun beginnt von der ersten
Minute des Erdendaseins ein einziges Organisieren , teils
sichtbar , teils unsichtbar , teils verniinttig . teils unvernünftig ,
teils selbstveritändlich . teils gewaltsam .

„ Man soll nicht das organisieren , was man organisieren
kann , sondern allein das , was man organisieren muß .

" In
diesen Worten des Führers ist alles enthalten , was man über
die Organisation wissen muß . Der Führer zeigt uns den Weg .
Unser Ziel ist die Ewigkeit unseres Volkes . Deshalb ist es
unsere Aufgabe , die Kraft des Volkes zu fördern , seine
Existenz zu sichern und ihm die Schönheit des Lebens und der
Welt zu vermitteln .

Hierzu gibt es nun zweiWege :

1 . die Erziehung , die Aufklärung und Provaganda .
2 . die Organisation .
Eine weise Volksführung , die wir Deutschen erst durch

den Führer bekommen haben , wird erkennen :

1 . Je stärker die Erziehung , umso geringer benötigt man
die Organisation oder gar den Zwang .

2 . Die beste Organisation ist die , die am wenigstens von
sich reden macht und dem Menschen als Organisation am
wenigsten fühlbar erscheint .

3 . Wenn Erziehung und Organisation nickt ausreicken . um
die Vernunft und die Einsickt in einer Gemeinschaft zur Gel¬
tung zu bringen , so soll man erst nack dem Ausschövfen dieser
Mittel den Zwang und die Strafe zur Anwendung

. Es wäre allerdings falsch , Fachbücher lediglich dem
Meister in die Hand zu geben . Der Lehrling braucht sie
ebenso notwendig wie der Geselle und erstklassige Fachmann .
Die Verbreitung des Fachbuches gerade
unter den Millionen von Arbeitern und An¬
gestellten — auch im Handwerk

'
7

tigstes Ziel der Werbeaktion . Der Segen
einer solchen intensiven beruflichen Schulung von der litera¬
rischen Seite her kommt neben dem Schaffenden selbst letzlich
immer wieder dem Betrieb und damit der nationalen Pro¬
duktion in ihrer Gesamtheit zugute .

Vieles ist im Handwerk in den letzten Jahren Bereits
getan worden , dem Fachbuch die Wege zu ebnen . Die Reichs -
innungsverbände geben periodisch erscheinende Bücher her¬
aus , die einen umfassenden Überblick über den neuesten Stand
aller das betreffende Handwerk interessierenden Fragen ver¬
mitteln . Etwa die „ Jahrbücher für Tapezierer

"
, in denen

neben verfahrenstechnischen Darstellungen Ausführungen
über Warengenossenschaften im Handwerk , Zahlungs - und
Lieferungsbedingungen , steuerliche und rechtliche Fragen und
vieles andere mehr gemacht werden . Oder man könnte auf
die „ Lehrbücher des Maler - und Lackiererhandwerks "

Hin¬
weisen , die nach ähnlichen Grundsätzen aufgebaut sind . Dazu
wird dann eine umfangreiche Fachliteratur aufgezeigt , die
zum Teil in den Jnnungsversammlungen befprochen wird .
Dabei ist es selbstverständlich , daß die handwerklichen Organi -
fationen nur solche Bücher empfehlen , die wirklich das Beste
vom Guten enthalten . Bon feiten der Buchproduktion wird
dieser Qualitätsstandpunkt durch Zusammenfassung von Fach¬
verlagen unterstützt , um Störungen auf dem Fachbuchmarkt
zu unterbinden . Auch die Zusammenlegungen in der Fach¬
presse der einzelnen Handwerkszweige

'
gehören in diesen

Rahmen .

Treibjagd der Sensationsjournaille .
Hunderte von Reportern . Hunderte von Photographen der

französischen , englischen und amerikanischen Sensationspresse
umstreichen wie ein Rudel wildgewordener Wölfe das Wohn¬
haus und das Sanatorium des Dr . Adrien Martens . Er hat
kein leichtes Leben mehr , der berühmte Mediziner . Es ist ihm
unmöglich gemacht , mit seinen Lieblingshunden durch den
Park zu streifen . Er kann nicht mehr aus seinem Studier¬
zimmer . das von zwei herkulischen Sanatoriumsdienern , die
ihn vor zudringlichen Fragern zu schützen haben , bewacht wird ,
heraus . Denn überall drohen die Kameras der
Senfationsrevorter . Und nichts haßt der große
belgiscke Arzt mehr , als auf die photographische Platte gebannt
zu werden .

Ganz gegen seinen Witten ist Martens in die Feuerlinie
der großen internationalen Politik geraten . Er hat sich
immer als Flame gefühlt und versucht , während des
Weltkrieges mit den Deutschen . Die den flämischen Kultur¬
fragen em großes Interesse entgegenbrachten , zusammenzu¬
arbeiten . Das fit alles . Weder war er ein Verräter ,
noch ein „ Svion "

. , , „ v .
Die Folgen dieser Tatsachen waren nach Beendigung des

Weltkrieges katastrovhal für ihn . Er . mußte bei Nackt und
Nebel über die holländische Grenze fluchten . Man erstürmte
sein Saus , und alle medizinischen Instrumente und die ganze
Fachbibliothek , die sich der Sohn eines armen , kleinen bel¬
gischen Beamten zusarnmengesvart hatte , wurden vernichtet .
In seinem Geburtsort , dem kleinen StadtchenD e y n z e , wurde
eine Puppe , die seine Gesichtszüge trug , auf öffentlichem
Markt verbrannt . ,

Ein Kriegsgericht verurteilte ihn in
contumaciam zum Tode . All diese tragischen Vor¬
kommnisse waren immerhin in Zeiten enter Kriegs - oder
besser Friedensvsychvse verständlich .

die Zeit schon geheilt hatte . Sie bringt auch Erschütte¬
rungen in den belgischen Staat , deren Ende noch
nicht abzusehen ist .

Wie fasziniert schauen alle einsichtigen Belgier , ob
flämischer oder wallonischer Abstammung , auf ihren jungen
König Von ihm Höften sie eine Lösung , die dem parlamen¬
tarischen System nicht gelungen ist .
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Holland arbeitete er an seinen medizinischen Studien weiter ,
machte das niederländische Dvktoreramen an Der
Universität von Utreckt unD schick sich an Der belgilch -
dottändischen Grenze eine anseb : ' tcke Arzt orans .
schon damals kamen Belgier , obwoh . er ein Verlernter , ein
zum Tode Verurteilter war , in großen Mengen zu ihm über
Die Grenze , um sich von ihm . dessen medizinischer Ruf sich schnell
verbreitete , behandeln zu lassen .

Belgiens berühmtestes Sanatorium .

Langsam , seht langsam sank die ckauvinististr r .
'
rnmung .

Erst König Leopold III ., der junge Herrscher der

Belgier , bemüht , alle Gegensätze zwischen Flamen und
Wallonen auszugleichen . begnadigt 193 7 Dr .
Martens .

Der energische Mann begann von neuem . In A st e n e
baute er sich eine Privatklinik auf , und schon ein halbes Jahr
später eröffnete er ein Privatsanatorium . Er wurde mit
einem Schlag berühmt , und so wenig war zunächst von den
wallonisch - flämischen Differenzen zu merken , daß fast al l c
bedeutenden Politiker Belgiens bei ihm Er¬
holung und Ausspannung suchten . In seinem
Gästebuch stehen z . B . Namen wie Huysmans und
van Zeeland .

Es wurde modern , „ chez Martens "
zu gehen .

Daneben widmete er sich ernsten wissenschaftlichen Aus¬
gaben , insbesondere der Radiologie .

Wird König Leopold der Mittler sein ?

Als die Regierung auf die Initiative des belgischen
Königs die flämische Akademie der Medizin eröffnete , war es
im Grunde selbstverständlich , daß Martens berufen wurde .
Trotz aller Spannungen zwischen Flamen und Wallonen
konnte niemand ahnen . Sag diese Berufung gleich wie ein
Funken int Pulverfaß wirken würde . Die Scharfmacher aur
beiden Seiten werden keine Freude an dieser Ana re
Martens haben . Denn sie reißt nicht nur Wunden auf , die
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^ - Expedition verläßt Lhasa .

Fünfzig Tage East der tibetanischen Regierung .

Schanghai , 8 . März . Die kl - Expedition Berndl

Sckäfer verläßt Lhasa am 9 . März , nachdem sie sich dott

fünfzig Tage als East der tibetanischen Regierung aufge¬

halten hat . Die Regierung Tibet genehmigte der

ff - Expedition den Besuch von Falung -Phodang , der ehe¬

maligen Hauptstadt Tibets in der Nähe des Tiangpo -Tals

( Brahmaputra ) . Von dort wird die deutsche Expedition

über Sckigatse und Ejantse nach Gangtok in Sikkim zurück -

kehren , wo sie Ende Mai einzutreften hoftt .



Mittwoch , 8 . März 1S3S .

Kurze Umschau .

. Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Dienstag
®n Gegenwart des königlich - griechischen Gesandten Rizo -
Jtangtitie den augenblicklich rar Deutschland weilenden

Minister und Gouverneur von
^ fthen Kobras , mit dem gemeinsam er bereits die Leip -
zrger Messe besichtigt hatte , zu einer längeren herzlichen
Unterhaltung . .

Der Reichsminister der Luftfahrt , Eeneralfeldmarschall
Eorrng , hat , wie die NSK . meldet , dem Reichsorqanisa -
tronslerter der N « DAP . , Reichsleiter Dr . Robert Len , den
Dienstgrad eines NSFK . - Gruppenführers ver -
1 r ehen .

i

Reich swi rtscha sts in inister und Rsichsbankpräsident
F unk hat den Vorsitzenden des Vorstandes der I . G . Farben -
Jndustme AG . , Geheimrat Dr . Hermann Schmitz , als Nach -
tolger des zurückgetretenen Kommerzienrates Dr . PaulR e u s ch zum Mitglied des Verwaltungsrates der Bank für-dn -ternationalen Zahlungsausgleich in Bafel und zwar als

r der deutschen Industrie , ernannt . Vertreter der
deutschen Banken ist Baron vonSchröder ( Köln ) .

i ^ s > u « endfiihrer der NSDAP , Reichs -
M 011 S d) i r a d ) , ernannte seinen langjährigenMitarbeiter Obergedietssührer Dr . Rainer Schlösser
zum Ehef de s Ku l tu ramte s der Reichsjugend -
Lh Ir “ Äh . rgebietsführer Schlösser wird seine Tätia -

- Neichsdramaturg und als Leiter der Theaterabtei -
™ " '9 , m Reichs,ninistenum für Volksaufklärunq und Propa¬ganda auch fernerhin beibehalten
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Vor Überreichung eines englischen Palästina - Ultimatums ?

Die Brüsseler Krise .

Frau Scholtz Klink als Gast der Englisch - Deutschen GeseUschast
ReichSfrauenführe ^ n

"
^ rau

^
Scho i nf“

bk
^

u
'

ehwm önalanb ber . lichit milk
' C e Cic

. Rcichsfloucnführerin in
mehrtägigen Besuch in London weilt veranstaltete die Ena -

willfommen . Er gab der zuversichtlichen
lisch -deutsche Gesellschaft

"
a m

"
D ienstaaab

"
nd ein Esie

'
cm

Ausdruck , ^ ^
dieser Besuch und der Meinungs -

wit wtrocitt .

Hoffnung Ausdruck Latz dieser Besuch und der Meinungs -
?? otaufch der Reichsfrauenführerin mit den leitenden Per¬
sönlichkeiten der englischen Frauenorganisation mit dazu
beitragen möge , etwa bestehende Mißverständnisse zu besei¬
tigen , um dadurch zu einem besseren Verstehen zwi -
schen den beiden Rationen beizutragen . Frau Scholtz -Klink
S ? ° der Freude Ausdruck , einmal vor den englischen Per¬
sönlichkeiten von der großen Ausgabe und der Arbeit des
deutschen Frauenwerkes berichten zu können . Anschließend
sprachen die konservative Abgeordnete Lorence Horsburgh
und Lady Douglas Hamilton über die Frauenarbeit in
England , wobei beide Rednerinnen für eine engere Zu¬
sammenarbeit in diesen Fragen mit Deutschland eintraten .

Die Blätter sind sich jetzt darin einig , daß die britische

Regierung höchstwahrscheinlich bereits in den nächsten 48

Stunden die eigentliche Verhandlung aufgeben und den

Schritt tun werden , den sie sich immer Vorbehalten haben ,
nämlich die eigenen Vorschläge zur Lösung des

Palästinaproblemes den beiden Parteien sozusagen als ein
U tti matum vorzutragen .

Irgendwelche neue Besprechungen der britischen Ver¬
treter mit den Arabern ober den Zionisten sind weder für den
heutigen Mittwoch noch für den Donnerstag vorgesehen .

Möglichkeit , eine dauerhafte Regierung mTÜbi
m ? ii * r .1tW. hrLIani ' -k,nnlufns Mit einer stabilen värsamen -
tarlicheN - Mehrhelt rühren könne , bleibe nur der Avvell an die

® er belgische Staat sei durch die fortwährenden
volitischen Irrungen der letzten Jahre , die sich so verschärft
lauf »nk . 8u Regierungsbildungen fort¬laufend gescheitert feien , tn diese Lage gebracht worden .

„ Keine Spur verdächtiger Nazi - Zellen in Argentinien .
"

Der rtal len ifchc Landwirtschaftsminister
> sonl isials Gast des Reichsministers für Ernährungunb Landwirtschaft , Reichsbauernführer R . Walter San /

^ , ? lnem mehrtägigen Besuch in München eingetroffen . Die

beriTH ^ n
" ^ vor allem der weiteren Vertiefung der

• S21 ? ’ ä “ 9tn der beiderseitigen Führer
‘

antwortlichen Manner ihrer Landwirtschaft . Es

„ „
London , 8 . Marz . ( Funkmeldung . ) Die Palästmakonfe -

ren ^ schsint nun tatsächlich vor ihrem Ende zu stehen . Imi- l .- ^ a -mes - Palast sand am Dienstagabend eine Besprechung
zwischen Vertretern der britischen Regierung , der Zionistenu !̂ , öer Palastina - Nachbarstaaten statt . Englischerseits war
nicht nur KolonialmiNister Macdonald und llnterstaat - -
stkretar Butler , sondern auch Lord Halifax erschienen .
Smch zwerstundigen Beratungen wurde die Sitzung gegen
Mitternacht ergebnislos abgebrochen Wie ver¬
lautet . hat Kolonialminister Macdonald einen letzten Versuch
gemacht , die auseinandergehenden Ansichten in irgend einer -
Form einander nüherzubringen . Alles weife jedoch darauf
hin , dah ihm dies nicht gelungen sei .

tnhr
' rcL c fj n = 2 i d) t e r f e I b e verstarb im 79 . Lebens -

k
'er Infanterie a . D , Arthur von Gaba in ,d^ s Ordens Pour le rnövite mit Eichenlaub und zahl -

uaä ^bchster Auszeichnungen . 1914 war
Sk " als Kommandeur der 12 . Jnf . - Brigade in

Ä5nm ^ 6h^« /nTD9Ire ” 5 « den , wo er an allen
unter persönlichem Einsatz im Feuerteilnahm . 1919 wurde er Eeneralinspekteur desll l l l t ar e r zie h u n g s - und Bildunqswesens

Präsident des Reichs Militärgerichtes !1920 schied er aus dem aktiven Dienst aus

«Roth »
" '

« «»
'
« » tT

**
! “ “ • Es sind eine

vorgesehen , die den Ausbau des
A1-? Sinne einer fruchtbaren Zuiam -

“ SnÄ ßanber auf landwirtschaftlichem G ° -

trnische Firmen , die für die Erschließung des Südens
wahre Pionierarbeit geleistet haben , wurden — mit gemein¬
sten Methoden einer unlauteren Konkurrenz — in scham¬
losester Weise verdächtigt . Gesellige Zusammenkünfte
Reichsdeutscher wurden zu Verschwörerzirkel umgefälscht und
mit dreister Phantasie wurden der staunenden Öffentlichkeit
auf großschraffierten Landkarten die Gebiete vorgefuhrt ,
deren Annektion in den Berliner Amtsstuben bereits fest
beschlossen war . Durch „ Nazi - Agenten "

, die in kaum einem
btefer Berichte fehlen durften , wurde die Besetzung natür¬
lich bereits planmäßig vorbereitet .

Die Regierung beschloß schließlich , diesem Spuk ein
Ende zu machen und setzte eine Kommission von Abgeord¬
neten ein , die mit eingehenden Nachforschungen an Ort
und Stelle beauftragt wurde .

Nach einer Reise von 2300 Kilometer kreuz und quer
durch Patagonien stellte dieser Ausschuß jetzt fest , daß an
allen Verdächtigungen kein wahres Wort sei , und daß
es vor allem keine faschistischen und nationalsozialistischen
Zellen , die im Widerspruch zur Staatsverfassung ständen ,
im Lande gebe .

Britische „ Weltreichssorgen
"

.
Die kanadischen Fünflinge und das englische Königspaar .

. Lallender ( Ontario ) . 8 . März ( FM . ) Stürmische Aus¬
einanderfetzungen . die . für die Gegensätze zwischen den Kana¬
diern französischer Abstammung und dem englischen Teil der
kanadischen Bevölkerung kennzeichnend sind , bewegen die Öffent¬
lichkeit Kanadas . Sie hängen zusammen mit dem bevorstehen¬
den Bemch des cngliidjen Königspaares und beschäftigen sich
mit der . Frage , ob und wo das Herrscherpaar die Sehens -
w u rdigkeitKanadas , die Fünflinge besichtigen wirv .Als vor etwa einem Monat bekannt wurde , daß ihr Wohnort .Lallender , nicht . am der Rei eroute des Königs liegen würde ,
ging . durch die iranzosisch -blutige Bevölkerung ein Schrei der
Entrüstung . Daraufhin . lud die Regierung von Ontario das
(Elternpaar mit den Fünflingen nach Toronto ein , wo es
tm Gouoerneurvalasi wohnen und dem englischen König vor¬
gestellt werden sollte .

Diese Einladung ist nun . von dem Fünslingsvater und
dem betreuenden Arzt Dr . 2) a t o e zurückgewiesen worden . Sie

, ? ehen darauf , das das Königsvaar den nunmehr fünf Jahre
alten « unflinßen in Lallender einen Besuch abstattet .

Buenos Aires , 7 . März . Eine der bekannten Hetz¬
kampagnen , mit der das Geschwätz von einer Bedrohung
Sud am erikas durch die autoritären Staaten
aufgefrischt werden sollte , ist wieder einmal kläglich zu -

. Trotz zweimaliger Erklärungen des
Präsidenten Ortiz , der solche Behauptungen energisch in
das Reich der Fabel verwies , hatten mehrere Blätter einen
neuen Feldzug begonnnen , der die alten und längst wider¬
legten Greuel in immer neuen Schattierungen aöwandelte .
Die Hintermänner waren offensichtlich nordamerikanische
und ludische Interessenten .

Jeden Tag warnte diese Asphaltpresse mit Balkenüber¬
schriften vor einer „ Nazi - Infiltration in Patagonien " oder
ähnlichen ungeheuerlichen Ausdehnungsgelüsten des „ Pan -
germanismus . Angesehene deutsche und argen «

lrsch - deutsche Gesellschaft am Dienstagabend ein Essen , an
bern außer zahlreichen Mitgliedern der deutschen Kolonie
auch viele Vertreterinnen der englischen Frauenorgani -
sationen teilnahmen . Unter den zahlreichen Ehrengästen
bemerne man auf englischer Seite die Gattin des englischen
Außenministers Vicounteß Halifax , die Führerin der
englischen Frauenliga Lady Douglas Hamilton , die
konservative Abgeordnete Lorence Horsburgh , sowie
“ • Lord Brockers , während von deutscher . Seite die
Gattin des deutschen Botschafters Frau Dirksen , sowie
der Geschäftsträger der deutschen Botschaft , Botschaftsrat
Dr . K o r d t , und Landesgruppenleiter Karlowa erschie -

Jm Namen her Englfich - Deutfchen Gesellschaft

Selbsthilfeaktion flandrischer Bauern .
P - L ? » 8 März . Wie die Blätter aus Lille melden , kam

es am Dienstag tn dem ilandnschen Städtchen Blaring -
ik* S ;£ rCrnrtn:

n Zwischenfällen . . Ein Bauer sollte mit seiner
lechskovngen Familie wegen Nichtzahlung der Pacht von
vaus und Hof vertrieben werden . Bereits einmal hatte der
^ tl ^ ^ oollzieher vergeblich versucht , feines Amtes zu
walten , da der . Bauer bei der Bevölkerung der ganzen Um -
^ bu .n » vilie fand . Als der Beamte am Dienstag erneut
" Aren , diesmal in Begleitung von 6 Abteilungen Garde
mobile und 30 Gendarmen . . insgesamt 200 Mann , erklärte
per bäuerliche Selbstverteibigungsavsschuß . daß er sich den

Beamten weiter widersetzen werde und be -
nachrichtlgte die umliegenden Ortschaften von dem Eintreffen
^ s Polizeiaufgebotes Kurz darauf waren 700 Bauern zur
» die mit feindseligen Ruftn das .Gehöft umringten . Am
Mittag kam es zu ernsteren Reibereien zwischen der Garde
mobile und den Bauern , bei deren Verlauf die Polizei
einige Verhaftungen vornahm Als die Bauern dann sahen ,
daß sie eine Ausplazierung des .. Bauern nicht verhindern
wurden , zogen sie sich wieder zurück .

Nach längeren Verhandlungen zwischen Gandhi und
dem Maharadscha von Rajkot , in die auch der Dizekönig
persönlich emgrtff , hat Gandhi , wie aus Rajkot gemeldet
wird , heute morgen sein „ Fasten bis zum Tode "

auf gegeben . Gandhi hat 4 Tage und 3 Stunden kei « e
Nahrung zu sich genommen .

KdF . - Schiff „ Robert Ley -
macht seine erste Fahrt im Hamburger Hafen .

wurde an der Howaldtswerft in Hamburg verholt . Für die Akaschinen .
• stiften , d -ve fttzt folgen , braucht es tieferes Wasser . ( Weltbild -Wagen &org , M .)

Beurteilung durch den belgischen König .
Anläßlich der Auslösung des Parla -

FENts und der Ausichretbung von Neuwahlen hat König
schreiben an den geschäftsführenden

tvrasiüenten P i e r l o t gerichtet , in öem er leine
^ ^ Ue Krise bekanntgibt . Der König

einem Auflösung des Parlaments , die in
**UßcnbIttf totnmc , in beni alle Remüöunaen ouf hie

. ^ inigkeit gerichtet fein sollten, eine
n,ahme , darstelle . Angesichts der Um

bilden , die die

Rach 25 000 Flugkilometer wieder daheim .
Nach siebenwöchiger Abwesenheit traf die „ Siebel Fh 104 “ wieder auf dem Flughafen Temvelbok ein mn n ,^

.
m lb . Januar zu einem Langstreckenflug rund um Afrika gestartet war Die erfolgreiche Maschine

’
ausae -" u/tet mit zwei 24O - k8 - Sirth - Motoren , hat insgesamt 25 000 %ifometex ifo ? jeben

rnifcr
^

® nbUn( none Feldwebel Anhäuser und Oberleutnant Kalbrach dieunier -tiiib ( von links ) nach der Landung in Tempelhof zeigt . ( Weltbild
'

K .)
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Wiesbadener Nachrichten
.

Ausgleich der Interessen von Gläubiger und Schuldner .

Die Regelung der Fälligkeit alter Hypotheken .

Eine amtliche Erläuterung .

3u der Verordnung über die Regelung der Fälligkeit alter
Hypotheken vom 22 . Dezember 1938 veröffentlicht jetzt der
„ Reichsanzeiger " die angekündigte umfangreiche amtliche Er¬
läuterung . Im „ Allgemeinen Teil " der Erläuterung wird
u . a . ausgeführt , daß die Neuregelung nicht dahin führen fall ,
daß etwa alle alten Hypotheken . deren Gläubiger jetzt wieder
ent . Kündigungsrecht erhalten , alsbald gekündigt werden . Der
Gläubiger werde das Kapital im allgemeinen nur dann zuriick -
wrdern , wenn er es aus irgendwelchen besonderen Gründen
für andere Zwecke Benötigt oder wenn er die Sicherheit nicht
mehr für einwandfrei hält . Die neue Verordnung habe den
Zweck , den inZolchen Fällen notwendigen Ausgleich der Inter¬
essen von Gläubiger und Schuldner in billiger Weise herbei¬
zufuhren .

Dagegen liege es nicht im Sinne der gesetzlichen Neu¬
regelung , wenn em Gläubiger , der grundsätzlich bereit ist , dem
Schuldner das Kapital weiter zu belassen , die Kündigung
lediglich deshalb ausspricht . um vom Schuldner für eine Ver¬
längerung des Darlehens eine „ Verlängerungsvrooision "

ge¬
zahlt zu erhalten . Ein solches Vorgehen des Gläubigers mime
als etn Mißbrauch des gesetzlichen Kündigungsrechtes ange¬
sehen werden . Aus der anderen Seite sei es aber auch vom
Standpunkt der Allgemeinheit aus notwendig , daß die alten
Sypothekenschulden im Rahmen der Leistungsfähigkeit des
Schuldners — insbesondere durch Umwandlung in unkündbare

Ttlgungshypotheken — planmäßig abgebaut werden . Es sei
erwünscht , daß auf diese Weise der Grundbesitz entschuldet und
Kapital freigemacht werde , das für neue Aufgaben eingesetzt
werden könne . Ersuche eine Kreditanstalt aus diesen Gründen
den Schuldner mit ihr über eine allmähliche Abtragung der
Schuld zu verhandeln , so sei es die Pflicht des Schuldners ,
die . Verhandlungen aufzunehmen und innerhalb angemessener
Frist geeignete Vorschläge dafür zu machen , wie die Zahlung
des Kapitals der Leistungsfähigkeit des Schuldners ent¬
sprechend geregelt werden könne . Zur Abgeltung der Un =
kosten bei der Umwandlung in eine unkündbare Tilgungs -
Hypothek könne vom Schuldner die Zahlung einer Gebühr im
Rahmen der üblichen Pauschalsätze verlangt werden .

Die Verordnung habe nicht den Zweck , solche Schuldner
zu . schützen , die sich der Erfüllung ihrer Verpflichtungen bös¬
willig entziehen . Auf einen Fälligkeitsschutz hätten vielmehr
nur solche Schuldner Anspruch , die die laufenden Zins - und
Tilgungsbeträge regelmäßig bezahlen und auch im übrigen
schutzwürdig sind . Einem jüdischen Schuldner werde ein Fällig¬
keitsschuh rm Hinblick auf die planmäßige Ausschaltung der
Juden aus dem deutschen Wirtschaftsleben in der Regel nicht
zu gewähren sein . Im Einzeltall könne es aber , gerade um
die Überführung des jüdischen Grundbesitzes in arische Hände
zu fördern , geboten sein , die Fälligkeit einer auf lüdischem
Grundbesitz lastenden Hypothek nach der Verordnung zu regeln .
Dies gelte insbesondere für Fälle , in denen die Überführung
in arische Hände bereits im Gange ist .

Ausstellung „ Wille und Tat "
.

Sine Wiesbadener Leistungsschau der Städte und Gemeinden
des Gaues Hessen - Nassau .

Vom 2 5 . August bis 10 . September findet in
Wiesbaden auf dem Gelände an der Kafferstraße zwischen
dem Neuen Museum und der Lessingstraße sie A u s -
stellung „ Wille und Tat "

, eine Leistungsschau der
Städte und Gemeinden des Gaues Hessen -Nassau , statt . Ver¬
bunden mit dieser Ausstellung sind zwei Sonderschauen :

„ Gute und schlechte Reiseandenken
" und eine Sonderschau für

den Wiesbadener Einzelhandel . Das Ausstellungsbürv ist
bereits eröffnet und befindet sich im Alten Museum , Wil -
helmstraße 24 ( Fernspr . 21233 ) . Veranstalter der Ausstellung
ist das Institut für deutsche Kultur - und Wirtschaftspro¬
paganda , in Zusammenarbeit mit dem deutschen Gemeindetag
und dem Landesfremdenverkehrsverband Rhein - Main als
ideellen Trägern der Leistungsschau . Die Ausstellung wird
das Gesamtschaffen in Kultur und Wirtschaft der Städte und
Gemeinden im Gau Hessen -Nassau zeigen .

Fort mit alten Vorurteilen .

Was ist » Magermilch
" ?

Es gibt Worte , die an sich nichts Herabsetzendes an sich
haben , denen aber von einer nicht immer gerechten öffent¬
lichen Meinung ein peinlicher Nebensinn untergeschoben
worden ist . Dazu gehört das Wort „ Magermilch

"
. Richtiger

und besser sollte man zu ihr „ entrahmte Vollmilch
"

sagen .

Magermilch klingt nach Kriegswirtschaft und Ersatz . In

Wirklichkeit ist sie aber hochwertige Kuhmilch , die durch Ent¬

rahmung lediglich int Fettgehalt herabgesetzt worden ist . Der

Rahm dient der Buttererzeugung . Je mehr Rahm von in¬

ländischer Milch wir bereifftellen können , desto besser wird
— da wegen der Devisenknappheit die Vuttereinfuhr
beschränkt ist — die Butterversorgung .

Ein Ziel der Erzeugungsschlacht ist es , die Milch¬

erzeugung derart zu steigern , daß drei Milliarden Liter Voll¬

milch im Jahre mehr als bisher zur Entrahmung bestimmt
werden können . Dementsprechend erhöht sich die Menge der

Magermilch , die vom deutschen Verbrauch aufgenommen , das

heißt von den Hausfrauen als solche oder in Form von
Quark verwendet und aufgetischt werden muß . Magermilch
ist viel besser als ihr Ruf . Sie ist nur an Fettgehalt der

Vollmilch unterlegen , sonst aber ganz ebenbürtig . Sie ent¬

hält genau so viel Eiweiß , Milchzucker , Mineralstoffe und

wichtige Vitamine wie die Vollmilch . Als Quark ist die

Magermilch mit Zucker , Früchten und Obstsäften zusammen
ein schmuck - und nahrhaftes Gericht .

Bekannte Käsesorten wie Harzer , Mainzer und Thüringer
Käse werden aus Magermilch gewonnen . Magermilch - und

Quarkgebäcke erfreuen sich mit Recht großer Beliebtheit .
Häufig ist es nur nötig , das unberechtigte Vorurteil gegen
Magermilch und Quark zu überwinden , um selbst in an¬

spruchsvollen Haushalten die Speisekarte außerordentlich zu
bereichern . Wir dürfen die Bauern und Viehzüchter , von
denen wir einen tatkräftigen Kampf gegen die Butterknapp¬
heit erwarten , nicht auf der vermehrten Magermilch sitzen
lasten . Für alle , die sich für die Ernährung des Volkes im
besonderen und für das künftige Ergehen Deutschlands im
allgemeinen besonders verantwortlich fühlen , gilt die Parole ,
dem Vorurteil gegen entrahmte Vollmilch und gegen Quark
zu Leibe zu gehen — am besten durch das eigene Beispiel !

Gang im Borfrühlingswald .

Der blaustrahlende Mittagshimmel war wie unwider¬
stehlicher Lockruf ins Freie . Da ließ ich kurzentschlossen die
Arbeit ruhen , griff nach dem Wanderstecken , die im frühen
März noch so seltenen Sonnenstunden zu genießen . In
unseren schönen Wald ging es , der nun schon bereit schien ,
sich aus nebeltrüber , winterdunkler Erstarrung zu lösen .
Wunder wirkte der Glanz der Sonnenstrahlen int toten
Laub , daß es aufkeuchten wollte wie rotes Gold . Und ver -

Der Urlaubsanspruch nach Ausscheiden
aus dem Betrieb .

Eine Entscheidung des Reichsardeitsgerichtes .

Entsprechend der sich immer mehr durchsetzenden Erkennt¬
nis , daß der Arbeiter nicht nur für sich und den Betrieb ,
sondern für die Volksgesamtheit schafft und daß daher die
durch die Urlaubserholung sichergestellte Erhaltung und

Stärkung seiner Arbeitskraft nicht nur in seinem eigenen
Interesse , sondern auch im Interesse des Betriebes und vor
allem der Volksgesamtheit gelegen und geboten ist , soll der
Urlaub der Erholung des Eefolgschastsmitgliedes auch int

höheren Interesse der größeren Gemeinschaft dienen . Daher
kann die Verwirklichung des llrlaubszweckes durch Sicher¬
stellung einer Erholungszeit auch durch das ordentliche Aus¬
scheiden aus einem Betriebe nicht unmöglich gemacht werden .
Durch die Abgeltung kann und wird der ausscheidende
Gefolgsmann gerade in den Stand gesetzt werden , sich auch

noch eine Erholungszeit zu gönnen , wenn er dem Betriebe

nicht mehr angehört , fei es . daß er die Zwischenzeit bis zum
Eintritt in einen anderen Vetrieb zur Erholung ausnutzt , sei
es , daß er bei alsbaldigem Übertritt in einen anderen
Betrieb sich dort die Gewährung unbezahlter Freizeit zum
Zwecke der - Erholung sichern kann , während ihm dort ein

Anspruch auf bezahlte Freizeit noch nicht zusteht . Freilich

ergibt sich daraus auf der anderen Seite für den Arbeiter

der Volksgemeinschaft gegenüber die mindestens sittliche

Heldengedenkfeier 1939 .

Feierstunde auf dem Luisenplatz .

Am Sonntag , 12 . März 1939 , um 9 .30 Uhr , findet auf

dem Luisenplatz eine Heldengedenkfeier des

Standortes Wiesbaden mit anschließendem Vorbeimarsch

in der Wilhelm st ratze statt .

Die Ansprache hält der Kommandeur hn Lustgau xii ,

Generalmajor Heilingbrunnrr . Ehrengäste erhasteo

besondere Einladung . Die Anordnungen betreffs Gestellung

von Ehrenformationen ergehen durch di « Kreisleitung der

NSDAP .

wandelt sahen auch die Stämme au » , ba da » Sicht kosend
Über ihre harte , zerfurchte Rinde glitt .

Erünschwellende Moospolster zur Seite des Weges und
über den alten Wurzelknorren . Sie geben die erste Spui von

frühlingsfrischem Werden . Doch da stehen auch die Weiden¬

büsche schon übersät mit den pelzigen Blüten , freilich hier
und dort zerrupft und zerzaust , wo unverständige Freude den

Schmuck aus den Ästen riß . Entzückend sind im dürren Holz
diese Weidenkätzchen , sie gleichen Bienen , die auf den zier¬
lichen Zweiglein sitzen . Und ebenso wollen die Haselstauden
den kommenden Frühling begrüßen mit den gelben , stäuben¬
den Kätzchenblüten .

Es ist eine Stimmung feierlicher Erwartung und Vor¬

bereitung . Uniterm Strahl der Sonne hat die Landschaft sich
verändert , etwas Beschwingtes . Klares , Hoffnungsfrohes
leuchtet aus ihrem Antlitz . Trotzdem beherrschen das Bild

noch die winterlichen Farben von Braun und Grau . Nur die

Sonnenstäubchen wirken die Verzauberung . Und siehe , da

sind wirklich auch schon die runden , schwellenden Knospen¬
triebe an den Buchenästen . Deutlich zeichnen sie sich vom

Himmelsgrund ab und sie streben dem Licht zu in seligem

Drang .
Nur kurz bemessen sind die Sonnenstunden in diesen

ersten Märztagen . Wolkenstreifen ziehen westwärts herauf ,

zwischen ihnen zuckt verglühend der rötliche Flammenball .

Leichter , blaugrauer Dunst füllt abendkündend das Tal , das

die charaktervolle Silhouette des Schläferskopfes abschließt .

Aber von dem Hellen Mittag leuchtet doch ein Glanz itn

Herzen nach . Einmal habe ich ja erlebt , daß die Sonne wieder

Einzug hielt in der erwachenden Natur , die ersten Frühlings¬
boten

'
sind mir im Wald begegnet . Täglich wächst das Licht ,

täglich wird der Drang der Knospen ungestümer , rote leises

Verarmen scheint es durch das Reich der Bäume zu schweben ;

noch wenige Wochen , bann mag die Helle Ferne tn ersten ,

zartgrünen Schleiern prangen . v -L .

Pflicht die ihm gewährte Urlaubsvergütung auch dafür zu

verwenden , um sich eine Erholungszeit zu verschaffen .

Wie das Reichsarbeitsgericht in feiner Entscheidung

60/38 vom 26 . Oktober 1938 erklärt , wird im Übrigen dte

Erfüllung des in der Urlaubsordnung als Tartfordnung

bearündeten Urlaubsanspruchs wie das ganze Arbettsver -

hältnis in besonderem Maße von dem im Arbeitsordnungs¬

gesetz bestimmten Pflichten der Beteiligten beherrscht , also

auf der einen Seite von der Treupflicht desGefolgs -

mannes , deren gröbliche Verletzung auch den Bereits

entstandenen UrlauBsanspruch zunichte machen kann , auf der

anderen Seite von der Fürsorgepflicht des

BetrieBsführers . Sie endigt zwar regelmäßig mit

dem Arbeitsverhältnis . Das schließt aber nicht aus , daß sich
daraus auch noch für die Zeit hernach Wirkungen ergeben .

Ausfluß solcher nachwirkenden Fürsorgepflicht ist aber das

Verlangen , daß der Betriebsführer , wenn nicht besondere

Umstände ein anderes rechtfertigen , dem Gefolgsmann , der

gegen seinen Willen und ohne seine Schuld , jedenfalls ohne

den Grund vertreten zu müssen , den ihm zustehenden Urlaub

während des Bestehens des Arbeitsverhältniffes nicht mehr

hat nehmen können , dafür llrsatz gewährt , indem er ihn

durch die Zahlung des Urlaubsgeldes in den Stand setzt ,

sich nachträglich die für seine Erholung dienliche Freizeit zu

verschaffen . Die auf solche Weise gesicherte Verbindung der

beiden Elemente des Urlaubs können der Betrachtungsweije
von der Einheitlichkeit keinen Abbruch tun .

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

Der Ring des Nibelungen
Zweiter Tag : „ Siegfried "

.

Aus Märchen - und Urweltstimmung , aus spukhaftem
Treiben der Zwerge und allen Schauern des dunklen Waldes
setzt sich der Hintergrund zusammen , aus dem die ganz in
Sonnenlicht getauchte Gestalt des „ Knaben " Siegfried empor -
wächst . Der zweite Teil der gigantischen Trilogie besitzt
weder die dramatische Gespanntheit der „ Walküre " noch das
Bunte , vielgestaltige LeBen der „ Götterdämmerung "

. Vier
Männer beherrschen die Bühne , und erst im letzten Augen¬
blick gesellt sich eine Frau zu ihnen . Der Held , der auszog ,
um das Gruseln zu lernen , und es schließlich im seligsten
Liebesverlangen empfindet , nimmt uns mit dem Zauber
eines Märchens aus uralten Zeiten gefangen . Wir vergesien
darüber beinahe , daß Wagner in diesem reinen Toren so
etwas wie den Welterlöser erblickte , der ohne jeden Sinn für
Gold und Gokdeswert die Welt erobern und das Reich der
Liebe aufzurichten bestimmt war . Sonnenschein . Geflüster der
Bäume und Gezwitscher der Vöglein machen aus dem Drama
ein Idyll . Gelegentlich reckt sich drohend die Schicksalsfrage
auf , die Wala gemahnt an das Ende , und es gibt eine ent¬
scheidende Szene , da Siegfried , der Held einer neuen Zeit ,
den Speer des Wotan zertrümmert . Die alte Welt der „ Ver¬
träge " ist reif zum Untergang und soll durch die reinen Be¬
ziehungen von Mensch zu Mensch ersetzt werden . Im übrigen
aber herrscht in diesem Werk die beglückende Stimmung eines
schönen Sommertages . Es ist eine Atempause , die aber das
Abrollen der Weltkatastrophe nicht aufzuhalten vermag .

Dis gestrige Aufführung stand unter einem glücklichen
Stern . Sie erlebte unter der ebenso umsichtigen wie be¬
feuernden musikalischen Leitung Karl Fischers einen Er¬
folg , wie man ihn sich schöner mcht hätte denken können . Die
plastische Sprache der Instrumente im verstärkten Orchester
schuf eine Reibe von faszinierenden Tongemälden , so das Vor -
sviel des ersten Aktes mit dem grübelnden , in den Holz¬
bläsern auftauchenden Motiv des Mime und in dem Vorspiel
des Weitey Aktes mit seiner von Geigentremolo und dumpfen
Pamplschläaen ausgemalten Nachtstimmung , verbunden mit
dtzm fit Subatimen sich walzenden Riesenleib des Drachen .

Ähnlich stand es mit dem Aufstieg zum Vrunnbildenfelsen ,
bei dem sich im Orchester ein bunt gewebter . Teppich der
Motive ausbreitete . Was die Darsteller betrifft . Jo Jans
Fritz Stoßern zum ersten Male den Mime mit Beachtlichen
stimmlichen Mitteln und geschmackvoll die Übertreibungen
vermeidend , zu denen gerade diese Rolle oft herausfordert .
Als East erschien der vorzügliche Bassist Erwin K r a a tz vom
Stadttheater in Mainz . Bei seinem kurzen Auftreten tm
zweiten Akt hatte er Gelegenheit , der grotesken Ausivrache
mit dem „ verfluchten Bruder " einige dramatische Akzente aui -

zusetzen . Die übrigen Sänger sind Bekannt . Thomas
S a l ch e r , der während der Ausführung des „ Ringes auf
eine schwere Probe gestellt wird . Bewältigte die ganz dekla¬
matorisch gehaltene Rolle des Titelhelden mit spielender
Leichtigkeit und strahlender Frische des Tons , der Bis zu dem
gewaltigen Finale keine Ermüdung aufwies . Lothar
Weder blieb auch als Wanderer ein vornehmer Wotan und
wußte Besonders die „ Wisienswette " leBendig zu gestalten .
In der kleinen Rolle des unsichtBaren Waldvögleins erfreute
Lotte Jakobi mit ihrer perlenden Melodie und Margarete
L ü d d e ck e saß der Erda mit ihrem dunklen Alt einen ge¬
heimnisvollen Zug . Wahrhaft hinreißend war Helena
Braun in der Schlußszene , die sie mit der Gewalt ihrer
Stimme und ihrer bramatitoen © eftgltungsfraft ms
Kolossale steigerte . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* 35iäbtiaet Bergmann erwirbt den Doktorhut . . In der
Rechts - unb Staatswissenschaftlichen Fakultät der Universität
Münster konnte ber in bem westfälischen Orte Bockum - Hovel
ansässige 35jährige Bergmann Fritz Leber bie Würbe eines
Dr . rer . vol . mit bem Präbikat „ sehr gut " erwerben . . Er
entstammt einer alten Bergmannsfamilie , besuchte in seinem
Heimatort Hövel bie Volksschule , war zunächst als fianbrotrt
tätig und ging bann lange Jahre in bie Grube . In zäher
Arbeit gelang es ihm . bie Reifeprüfung nachzuholen und
bann an ben Universitäten Berlin . Freiburg . Köln unb
Münster zu Kubieren . Wenn biefem ungewöhnlich begabten
unb fleißigen Bergarbeiter auch burch Stipendien mancherlei
Hilfe zuteil wurde , ist er doch auch in den letzten Jahren zu¬
mindest in den Semesterferien regelmäßig in die Grube
gefahren , um nun nach vieler Mühe und großen Entbehrun¬
gen sein Ziel zu erreichen .

Zwei deutsche Archäologen .

Ein (Sebentblatt von Professor Dr . Friedrich Koepp
in Göttingen .

In biefem Monat jähren sich zum hundertsten Male bie
Geburtstage zweier deutscher Archäologen , die beide
Beziehungen zu Wiesbaden hatten — Beziehungen sehr
verschiedener Art . Der eine hat kurze Zett die . Altertums¬
sammlung betreut , den damals noch sehr bescheidenen Kern
des jetzigen stolzen Landesmuseums , und hat dreie Zeit
später als die unglücklichste seines Lebens bezeichnet ; er be¬
hauptete sogar mit scherzender Übertreibung , damals dem
Selbstmord nabe gewesen zu sein , für den seine Phantasie ,
vermutlich um seine Gefühle recht drastisch auszudrücken , die
besonders wenig geschmackvolle und seinem vornehmen Wesen
besonders fernliegende Form des Erhängens wählte . Des
anderen Beziehungen zu Wiesbaden waren dauerhafter und
Freundlicher . Er war ein Sohn des Mosbacher Pfarrhauses .
Schüler des Wiesbadener Gymnasiums und bezeugte seine
Liebe zu der nassauischen , zu der rheinischen Heimat nicht nur
burch häufige Besuche , bie bis zum Jahre 1886 vornehmlich
seiner Mutter galten — ber Vater war schon zwanzig Jahre
früher gestorben — . fonbern schließlich am nachbrücklichsten
burch ben Wunsch , auf bem Biebricher Friebhof beigesetzt zu
werben , wo man seine Grabstätte , in ber nächsten Nähe bes
Grabes seiner Mutter seit zroeiunbbreißig Jahren sieht , von
treuer Hand sorgfältig gepflegt .

Der erste ber Berben ist Reinhard Kekule . nach
Wieberaufnahme seines alten Böhmischen Abels Kekule von
Strabonitz genannt , geboren am 6 . März in Darmstadt .

Ihm war beschieden . nach der Wiesbadener Episode
seines Lebens den Lehrstuhl Otto Jahns in Bonn zu be¬
steigen . ben er fast zwei Jahrzehnte «innehatte . als würbiger
Amtsgenosse Hermann llseners unb Franz Vuechelers , mit
benen zusammen er die Bonner Philologenschule zu unver¬
gleichlicher Blüte brachte . Groß war der Kreis seiner
Schüler : nur Heinrich Brunn , ber in Rom einst auch sein
Lehrer gewesen war . konnte auf eine ähnliche tzchülerschar
blicken . Daß sein Zuhörer gegen Enbe ber siebziger Jahre
auch ber künftige Kaiser gewesen war . trug bazu bei . baß
er zehn Jahre später seiner glänzenben Lehrtätigkeit ent¬
zogen würbe , um als Nachfolger Alexanber Conzes bie
Leitung der Berliner Skulvturensammlung zu übernehmen .
Die Lehrtätigkeit ward nicht aufgeseben . aber sie rückte doch
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GAezeichen für vorbildliche

Betriebseinrichtungen .

Eine neue Sozialtat des Amtes „ Schönheit der Arbeit " .

Das Amt „ Schönheit der Arbeit " der DAF . hat für vor¬
bildliche Betriebseinrichtu ngen ein Gütezeichen ge¬
scharten , dessen Richtlinien soeben bekanntgegeben werden .
Mit der Schaffung und Verleihung dieses Gütezeichens wird
das allgemeine Wollen von „ Schönheit der Arbeit "

auf einem
wesentlichem Abschnitt des Arbeitslebens gefördert . Tech¬
nisch und betriebshyaienisch erschließt es für die Umgestaltung
des Arbeitslebens überhaupt neue Mimlichkeiten . Es ist
ebenso der Ausdruck vorbildlicher Sozialpolitik ,
wie es Schrittmacher fein wird für die Leistungssteige¬
rung , also auch für eine gute Wirtschaftspolitik .

Das neue Gütezeichen fordert von vorbildlichen Be¬
triebseinrichtungen , daß sie eine zweckmäßige Arbeitsplatz¬
beleuchtung , die Entstaubungs - und Lärmniinderungs - Ein -
richtungen als organische Bestandteile enthalten . Es können
Maschinen sein , Werkbänke , Arbeitstische , Werkzeugschränke
und sonstige Werkstatt - und Büroeinrichtungen wie Arbeits¬
stühle , Umkleideschränke . Wasch - und Badeeinrichtungen , die
diese Forderungen nach vorbildlicher Gestaltung erfüllen .
Selbstverständlich wird nicht nur auf einen wirksamen Ge -
sundheitsschutz gesehen , wichtig ist ebenso die technische und
nationalwirtschaftliche Zweckmäßigkeit , die sich ausdrückt in
sparsamer Werkstoff Verwendung , in der Anwendung von
heimischem Stoffen und in der Beachtung der Din - Normen .

In Richtlinien bat das Amt „ Schönheit der Arbeit "
, das

das Gütezeichen verleiht , einige Grundsätze hierzu nieder¬
gelegt . Der Antrag beim Amt „ Schönheit der Arbeit "

muß
in jedem Fall vom Hersteller gestellt werden .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 7 . März .

Erzeuger - ( Bersteigerungs - ) Preise . Verlauf der Versteige¬
rung : Anfuhr mäßig . Nachfrage gut . Gemüse : Wirsing
( / - kg ) 7 , Karotten 6 — 10 , rote Rüben 10 , Feldsalat ( Mist¬
beet ) 30 — 100 , Wiegsalat 140 , Lattichsalat 100 , Petersilie
250 , Sellerie ( Stück ) 6 — 16 , Lauch 2 — 8 , Treibkopfsalat 37 ,
Rettiche 5 — 13 , Schnittlauch ( Topf ) 22 — 29 , Radieschen
( Gebund ) 7 — 16 , Kresse ( Portion ) 21 — 23 Pf .

Großmarktpreise . Marktverlauf : Angebot von
inländischem Gemüse mäßig . An Auslandsware Blumenkohl ,
Endiviensalat und Tomaten angeboten . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl , holländ . ( 50 kg ) 980 , Rotkohl , Holland .
1000 — 1150 , Wirsing , holländ . 1250 , Rosenkohl ( -/ - kg ) 33 ,
gelbe Rüben 8 , Meerrettich 58 , Schwarzwurzeln 30 , Erd¬
kohlrabi 6,5 , rote Rüben 12 , weiße Rüben 8 , Spinat 25 — 35 ,
Tomaten , ausl . ( Kübel 13 kg brutto ) 710 — 800 , Blumenkohl ,
ausl . ( Steige 18 Stück ) 430 , Endiviensalat , ausl . ( Steige
15 - 748 Stück ) 308 — 325 , Feldsalat ( % kg , Mistbeet ) 115 ,
Freiland 80 — 100 , Wiegsalat 140 , Lattichsalat 115 , Petersilie
250 , Sellerie 28 , Lauch ( Stück ) 10 — 12 , Kartoffeln ( 50 kg )
370 , Zwiebeln 1250 , Radieschen ( Gebund ) 10 — 16 , Kresse

( Portion ) 25 Pf . O b st : Bananen ( Kiste ) 750 , Apfelsinen
V/t kg ) 19 — 20 , Zitronen ( Stück ) 4 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Angebot mäßig .
Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl , holländ . kg ) 12
bis 14 , Rotkohl , holländ . 16 , Wirsing , holländ . 17 , gelbe
Rüben 11 . Rosenkohl 45 , Schwarzwurzeln 35 — 40 , Meerrettich
65 , rote Rüben 15 , weiße Rüben 11 , Erdkohlrabi 8 , Tomaten ,
ausl . 40 — 45 , Spinat 30 — 40 , Feldsalat ( Mistbeet ) 160 , Frei¬
land 100 — 120 , Wiegsalat 200 , Lattichsalat 160 , Petersilie
300 , Zwiebeln 15 , Kartoffeln ( 5 kg ) 45 , Blumenkohl , ausl .
( Stück ) 35 — 40 , Endiviensalat , ausl . 10 — 25 , Sellerie 35 — 40 ,
Lauch 12 — 15 , Radieschen ( Gebund ) 12 — 20 , Kresse ( Portion )
30 Pf . Obst : Apfelsinen ( J4 kg ) 28 , Zitronen ( Stück ) 6 Pf .

4 *
— Wiesbadener Viehhosmarktbericht vom 7 . März . Auf¬

trieb : 359 Kälber , 750 Schweine , 61 Schafe . Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 24 Kühe , 5 Schweine . Marktverlauf :
Kälber , Schafe mittel , Schweine zugeteilt . Für 50 kg Lebend¬
gewicht in RM . : A Kälber : a ) 80 , a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 ,
c ) 45 — 50 , d ) 35 — 40 . Hämmel : b ) 50 , c ) 42 — 45 , d ) 20 — 36 .
Schafe : b ) 42 , c ) 32 . Schweine : a ) 58,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 ,
c ) 52,5 , d ) 49,5 , g ) 1 . 57,5 .

— Die ersten KdF . - Friihlingsfahrten werden im Äpril
starten . So lesen wir in dem März - Heft der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
, Gau Hesien - Nassau . Der Winter ist

vorbei , aber noch einmal erleben wir ihn in Gedanken ,
wenn wir die Reiseberichte dieses Heftes lesen . Interessant
ist auch der Bildartikel „ Mit der Rhein - Mainischen Landes¬
bühne unterwegs !" ' ebenso die Berichte über die Pläne des
Amtes „ Schönheit der Arbeit " und die Arbeiten des Volks¬
bildungswerkes im Betrieb . Alles , was man sonst über KdF .
wissen muß , findet man in dem Heft .

— Musikpodium in der Brunnenkolonnade . Die
Kapelle an der Vrunnenkolonnade war bisher im Sommer
bei plötzlich einsetzendem Regen gezwungen , schleunigst die

?
flucht zu ergreifen und in der Wandelhalle das Konzert
ortzusetzen . Diesem Mißstand soll jetzt durch Errichtung

eines geschützten Podiums vor der Mitte der Brunnen¬
kolonnade Abhilfe geschaffen werden . Zu diesem Zweck hat
man bereits ein Holzmodell für das Koüzertpodium aus¬
gestellt , um vorerst die Wirkung der neuen Einrichtung genau
sestzuftellen , ehe man zur Schaffung der Anlage schreitet .

— Haus - und Grundbesitzfragen . Eine Reihe wichtiger
und wesentlicher miet - und wohnungsrechtlicher Vorschriften
sind in Ergänzungslieferung Nr . 64 zum „ Rechts - und

Steuerhandbuch für den Haus - und Grundbesitz
"

enthalten .
Das Grundwert kann vom Hermann Luchterhand Verlag ,
Charlottenburg , oder durch eine Buchhandlung bezogen
werden .

— Postauftragsdienst in den sudetendeutschen Gebieten .
Vom 1 . April 1939 an sind Postaufträge zur Eeldeinziehung
nach allen Ämtern und Amtsstellen der ' Deutschen Reichspost
in den sudetendeutschen Gebieten zugelassen .

— Chemotechnikerpriisung . Am 7 . d . M . fand die staat¬
liche Abschlußprüfung für Chemotechniker und Chemo¬
technikerinnen am Chemischen Laboratorium Fresenius statt .
Zur Prüfung hatten sich 6 Herren und 18 Damen gemeldet ,
dir sämtlich die Prüfung bestanden . Von den Prüflingen

Europas ehemals größte Bahnsteighalle im Abbruch .

Die Mainzer Halle weicht einem Neubau .

Als am 15 . Oktober 1884 mit dem Mainzer Hauptbahn¬
hof die 300 Meter lange Bahnsteighalle in Betrieb genommen
wurde , war dieses meisterliche Werk des Stahlbauwezialisten
Gottfried Heinrich Gerber mit ihrer Spannweite von 42
Meter die größte Bahnsteighalle Europas . Llber ein halbes
Jahrhundert bat sie dem Schutz des reifenden Publikums
gedient . Im Zuge des feit 1936 im Gange befindlichen Um¬
baues des Mainzer Hauptbahnhofes mußte auch sie einem
Neubau weichen , da Wetter und Rost , hohe Beanspruchung
und die Erfordernisse einer neuen Zeit auch ihrem Dasein
ein Ziel gesetzt hatten .

Mit den Vorarbeiten zum Abbruch der Halle wurde be¬
reits im Herbst vorigen Jahres , mit dem eigentlichen Ab¬
bruch Anfang dieses Jahres begonnen . Nach einer durch die
Frostveriode erzwungenen mehrwöchigen Verzögerung find
die Arbeiten zur Zeit in vollem Gange . Auf dem Arbeits¬
gerüst . unter dem sich noch ein besonderes Schutzgerüst be¬
findet , sind Sauerstoffgebläse in voller Tätigkeit , die Rippen¬
bogen und sonstigen Teile der alten Halle auseinanverzu -
schweißen und in Stücke zu zerlegen , die dann von zwei ge¬
waltigen Schwenkkranen zur weiteren Zerkleinerung auf das
Arbeitsgerüst oder zur Verladung in die Eisenbahnwagen
herabgelassen werden .

Zunächst wird der südliche Teil der Halle abgebrochen .
ZurZeit ist bereits ein Viertel der Gesamtlänge , also etwa
75 Meter , niedergebracht worden . Meter um Meter rücken
die fahrbaren Gerüste vor , Stück um Stück niederholend .
Gleichzeitig wird bereits der Aufbau der neuen Halle vor¬
bereitet . Während die alte eine halbzylindrische Form hatte ,
wird die neue eine mehr kubische Gestalt haben . Schon sieht
man zwei der riesigen hufeisenförmigen Hauvtbinder als

Hauptträger des Krangerüstes montiert . Ihrer sechs werden
über die ganze Länge von 175 Meter verteilt . Sie fetzen
ohne Mittelstützen nur mit ihren äußeren Enden auf den
äußeren Bahnsteigen auf . Zehn Nebenbinder berühren den
Boden nicht , sondern werden von Längsträgern gehalten .
Die neue Halle wird nicht , wie die alte , an das Empfangs -
gebäude stoßen , so daß sie von diesem in der Gliederung
unabhängig ist . Ein vom Hauptgebäude ausgehendes nied¬
riges Zwischendach wird den ersten Bahnsteig schützen . Eine
ähnliche Anordnung findet sich auf dem äußersten Bahnsteig .
Die von der Halle nicht überdeckten Bahnsteige erhalten
niedrige Bahnsteigdächer der üblichen Form . Die neue Halle
wird etwa drei Meter niedriger als die alte , nämlich bis
zur Unterfante der Hauptbinder etwa zwölf Meter hoch .

Die fünfzehn Vinderfelder auf jeder Seite erhalten
Seitenlichter , wie auch die beiden Stirnseiten verglast
werden . Außerdem befinden sich auf dem Dach raupeifförmig
aufgesetzte Oberlichter und Entlüftungsschächte .

Der erste -Abschnitt im Abbruch der alten und in der Er¬
stellung der neuen Halle , nämlich des südlichen Teiles , soll

nach den Erklärungen von Reichsbahn - Oberbaurat Zosel ,
dem Brückendezernenten der Reichsbahndirektion Mainz , bei
planmäßigem Fortgang der Arbeiten etwa Anfang Juli er¬
reicht fein . Em wenn oiefer Teil del neuen Halle itebt . wird
mit Abbruch und Neubau der nördlichen Hälfte begonnen .
Man hofft , mit den hauptsächlichsten Arbeiten an der neuen
Halle bis Ende dieses Jahres fertig zu werden .

Die neue Halle ist als ein vollständig geschweißtes Bau¬
werk geplant . Die Zusammensetzung der Teile erfolgt , soweit
eben möglich , bereits in der Werkstatt , so daß nur die Eroß -
arbeiten aur der Baustelle vorgenommen werden . Der Ab¬

bruch der alten Halle erbringt etwa 750 Tonnen Schrott ,
während zum Bau der neuen Halle und der übrigen Bahn¬
steigdächer etwa 1200 Tonnen Stahl benötigt werden .

erhielten 2 das Prädikat „ mit Auszeichnung bestanden "
,

8 das Prädikat „ mit gut bestanden "
, 8 das Prädikat

„ befriedigend bestanden
"

, 6 das Prädikat „ bestanden "
.

— Beim Spiel gestürzt . In der Adolfsallee stürzte ein
Kind beim Spiel an einem Gartenzaun so unglücklich , daß
es sich einen Arm an einer spitzen Eisenzacke aufriß und in '

ärztliche Behandlung gebracht werden mußte .
— Hohes Alter . Frau Rippert , Waldstraße 84 , feierte

am 3 . März ihren 75 . Geburtstag . — Am 9 . März feiert
der in Musikkreisen bekannte Karl M o n d r i o n , Römer¬
berg 36 , seinen 80 . Geburtstag . Als junger Flötist kam er
nach London und sind ihm diese Zeiten unvergeßlich .

— Die Meisterprüfung im Vauschlosserhandwerk bestand
Erich Reh winkel , Wiesbaden .

Bessere Cigaretten

Zug für Zug genießen !

atikah5 „

— Die Volksbildungsstätte der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
hat Professor Dr . Hans Hol selb er , Direktor des

Instituts für Röntgentherapie der Universität in Frankfurt
a . M . zu einem Vortrag am Mittwoch im Paulinenfchlößchen
über das Thema „ Ist Krebs heilbar ? "

eingeladen .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Im WHW .-

Wunfchkonzert des Reichssenders Frankfurt a . M . am
Donnerstag , 9 . März , um 20 .15 Uhr , wirkt u . a . auch Elfriede
Draeger mit .

Tlus dem Vereins leben .

* Die Jahreshauptversammlung des Gesangvereins
„ W iesbadener Männerklub/Sängerrunde "

hatte einen guten Besuch aufzuweisen . Aus dem Bericht des
Vereinsführers war zu ersehen , daß der Verein auf dem
Gebiete des deutschen Männergesangs erfreuliches geleistet
bat . Der Verein feiert in diesem Jahr fein 50iäbriges Be¬
stehen . Zum Vereinsführer wurde Johann Gotthardt
gewählt . Er ernannte unter Zustimmung der Versammlung
zu seinen Mitarbeitern : Stellv . Vereinsführer A . Brühl .
1 . Kassenwart Theo Beißengroll , 1 . Schriftführer Paul
Kämmerer : Beisitzer : R . Beck . Emil Kremer , E . Schuster .
6 . Siebert . Karl Görtz . 2 . Schriftführer A . Bibo . 2 . Kassierer
A . Holl . Kassenvrüfer Richard Schmidt , Georg Schmidt .

Aus alten Tagblatt ' - Bänden

26 . Februar 1874 :

„ Die das 23 . Bauquartier trennende Straße erhält den
Namen „ Mittelstraße

"
, die das 4 . Vauquartier in die

Quartiere 4 a und 4 b trennende Straße den Namen „ Herrn -

gartenstrahe
" und die neue Parallelstraße der Albrechtstraße

den Namen „ Göthestraße
"

.
27 . Februar 1879 :

„ Verhaftet wurden am Fastnacht - Dienstag nicht weniger
als 21 Bettler . Es scheint , daß diese reiche Ernte der Polizei¬
organe durch die sehr wahrscheinliche irrige Meinung der

Festgenommenen , alles sei an diesem Tage seiner Pflicht
entrückt , mit zu verdanken ist .

"

17 . Februar 1894 :

„ Die Gesellschaft Sprudel war , obwohl in diesem Jahre
nur eine Sitzung stattfinden konnte , im Stande , den hiesigen
Armen - und Wohttätigkeitsanstatten die Gesamtsumme von
1418 Mark 15 Pf . zu übermitteln .

“

25 . Februar 1919 :

„ Der Herr Regierungspräsident ersucht uns , die Bitte

an die Bevölkerung zu richten , sie möge sich bei der augen¬
blicklich milden Witterung nicht etwa dazu verleiten lassen ,
weniger sparsam mit den Brennstoffen umzugehen . Die

Kohlenversorgung bilde nach wie vor eine schwere Sorge der

Behörden .
"

23 . Februar 1929 :

„ Im Wiesbadener Krematorium auf dem Südfriedhof

hat heute die 4000 . Verbrennung stattgefunden .
"

Stück konnte er no .

Mit

erbältnis als Alexander

an die zweite Stelle und ihre Wirkung trat hinter die der
Bonner Zeit zurück . Aber dafür boten sich andere Wirkungs¬
möglichketten . Die großartige Bereicherung der Berliner
Sammlung , durch die diese in die vorderste Reihe aller
Altertumsmuseen gerückt war , die Skulpturen von Perga¬
mon . fand Kekule schon vor . Aber noch manches wertvolle

ch hinzufügen , manches brachte er zu
Dabei , war wohl zuweilen ein etwas

Seit den Arbeiten feiner

hatte zu tönen em v
Cgnze , unb wenn t5tn

'
gar die Aufgabe gestellt worden

rbSre . am Limes oder in Haltern zu graben , so wurde er
wohl Anwandlungen bekommen haben wie im Wiesbadener
Museum . Aber als die Arbeit am Limes einsetzte , war er
dem Rheinland schon entrückt .

Mit dem „ kühnen Griff " jedoch , mit dem er den jungen
Theodor Wiegand an die Stelle Carl Humanns setzte , hat er
sich ein Verdienst um die „ Ausgrabungswissenschatt

" erwor¬
ben . beto , stbe ; etoene Betätigung weit hinausging . Damit
56t et « bet bte ewien öewnswenwn hinaus eine Wirkung

vollerer Wirkung .
exklusiver Geschmack im Spiel . Seit den Arbeiten
Jugend stand Kekule im Bann der atttschen Kunst . ----
„ Kopien " mochte er ungern zu schaffen haben , und als Furt¬
wängler wesentlich auf solche in feinen „ Meisterwerken die
Geschichte der griechischen Plastik aufzubauen unternahm ,
entstand bei Kekule der Plan , nur mit Originalen den Bau
zu errichten , und es gelang ihm . für diesen Plan das Inter¬
esse Friedrich Althoffs zu gewinnen . Aber der Plan schei¬
terte . wie mir scheint , an seiner inneren Unmöglichkeit . An
die Stelle des geplanten Werks trat sehr viel bescheidener
das ausgezeichnete Handbuch der antiken Skulpturen , das
entsprechend dem Rahmen der Handbücher der Museen , in
dem es erschien , die Geschichte nach Möglichkeit auf den Besitz
der Museen aufzubauen suchte .

Alfred v . Sollet , der ungern ein Witzwort unterdrückte ,
sagte einmal zu einem Besucher des Münzkabinetts , als
darüber in der Skulpturensammlung ein Rumoren vernehm¬
bar war : „ Ach , da werden nur wieder die Skulpturen um
em Jahrhundert hinaufgerütft

“
. Das war natürlich un¬

gerecht — wie feder lösche Witz . Aber ein Körnchen Wahrheit
steckte doch darin — wte in jedem solchen Witzwort , wenn es
wirklich witzig ist .

Exklusivitär des Geschmacks steht dem Ausgräber nicht
an : denn der Boden bringt keine Austern . Kekule war auch
kein Ausgräber , auch nicht auf den vornehmen Ausgrabungs¬
feldern Kleinasiens , die er amtlich zu betreuen batte . Er

ausgeübt , die der seiner Bonner Lehrtätigkeit eben¬
bürtig ist .

Aber auch viele seiner Arbeiten waren nicht nur zu
ihrer Zeit richtunggebend , sondern sind heute noch lebendig .
Darauf einzugehen , ist hier nicht der Ort .

Sehr viel karger bedachte das Schicksal Carl D i 11 h e y ,
den nur wenige Tage jüngeren ( geboren am 18 . März ) , den
Genossen Kekules in der römischen Zeit — karger schon darin ,
daß es ihm die Bereicherung des Lebens versagte , die Kekule
durch seine schone , reichbegabte , hochgemute Gattin beschert
war , die den um zwanzig Jahre älteren Mann hob und
verjüngte .

Carl Diltheys Begabung war gewiß nicht geringer , viel¬
leicht sogar vielseitiger : denn seine ersten und besten Ar¬
beiten waren rein philologisch . Aber in der Dovvelseitigkeit
lag auch eine gewisse Gefahr , die unter günstigen Umständen
ireilich nicht zum Verhängnis zu werden brauchte . Aber
diese günstigen Umstände blieben aus . Einer robusten Ge¬
sundheit konnte auch Kekule sich nicht gerade rühmen , und
falt mochte man sagen , daß eine solche mit einer Feinfühlig¬
keit . wie sie beide yreunbe auszeichnete , schwer vereinbar ist .
Aber Diltheys physische Kraft war von Robustheit allzuweit
entiernt und wurde durch den Fluch der Schlaflosigkeit von
Jahr zu Jahr geringer .

Er begann als Archäologe in Zürich , dort Nachfolger
Otto Benndorfs . Vorgänger Hugo Vlümners . Dort ent -
Itanben einige feinsinnige Arbeiten , die die Vorzüge feiner
Dovvelbegabung zeigten — Vorzüge , die sich gewiß glänzend
gezeigt hätten , wenn ihm die Gunst des Geschicks in den
italienischen Reiseiahrm die Aufgabe zugewiesen hätte , die
um die gleiche Zett Wolfgang velbig in der Behandlung
der campanischen Wandbilder gelost hat . Wie Hclbig ihm
hier sozusagen den . W ^S versperrte , so ward seine ausgezeich¬
nete (Erftlingstornt . über Kallimachos durch Erwin Rohdes
Buch über den griechischen Roman , das schon durch die
deutsche Sprache vor der lateinisch geschriebenen Schrift
Diltheys einen Vorsprung gewinnen mußte , um einen Teil
ihrer Nachwirkung gebracht .

Was bann als ein Glück erscheinen konnte , die Berufung
nach Göttingen , war vielleicht sein Verhängnis .

. Der Archäologie wurde er entrückt , unb der gealterte
«inedrich Wieseler und die damals noch klägliche Göttinger
Antikensammlung waren nicht geeignet , dieser - Entrückung
entgegenzuwirken . Die weit größeren Ansprüche aber , die
bas Lehramt des Philologen stellt , zehrten an seiner Kraft ,

so daß er sich schließlich der beschattenden und bedrückenden
Nachbarschaft von Wilamowitz entzog , indem er wieder zur
Archäologie überging . Zu spät . Das Arbeitsfeld der
Archäologie batte sich in den Jahren , die er ihm ferner ge¬
rückt war , so gewaltig erweitert , daß nur ungeschwächte
Kraft hätte auf ihm lesten Fuß fassen können . Diltheys
Kraft aber war gebrochen .

Dankbare Schüler fand er wohl noch — einen der
liebsten sollte er überleben . Alle die ihm nähertraten ,
empfanden den Reiz seiner liebenswürdigen , im Grund auch
heiteren Persönlichkeit , bewunderten die vielseitige Gelehr¬
samkeit . das feinsinnige Urteil , oft recht temperamentvoll
geäußert , die Fülle der Anschauungen , zumal auf religions¬
geschichtlichem Gebiet , die niemals mehr in Bewegung geriet
als im Zusammensein mit seinem Schwager Hermann
Ufenet . dessen Besuche gewiß die Lichtpunkte der Jahre bis
zu Ufeners Tod waren . Aber auch Useners Ermunterung
rührte nicht zur Gestaltung des kostbaren © ebantenauts . Zu
einer Probuktion . bie seinem Namen in bet Wissenschaft
etwas von bem Glanz ber Jugenbarbeiten hätte wiebergeben
können , wollte es nicht kommen . Ja . er hat Ansätze bazu ,
wie wir sicher wissen , in ber Stimmung verzweifelnben Ver¬
sagens vernichtet .

Wer ermißt bie Qualen der wachsenden Erkenntnis
eigenen Versagens , des Gefühls , nicht wuchern zu können mit
bem Pfunb einer reichen Begabung , weil bie Natur ver¬
säumt hatte , ihrem Geschenk bie bis zum Ende reichende
physische Kraft hinzuzufügen .

Carl Dilihey hätte , wenn die letzte Krankheit nicht die
tödliche Wendung genommen hätte , wohl noch manche heitere ,
selbst glückliche Stunde zwischen vielen trüben , immer
trüberen erleben können . Aber bas Elücksgefühl . bas auf
Leistung beruht , konnte er nicht mehr zurückgewinnen . Es
war ein müber Wonberer . ben wir noch vor der Vollendung
des siebzigsten Jahres in die heimische Erde versenkten . Richt
iedes Leben ist köstlich gewesen , wenn es auch Mühe unb
Arbeit war .

* Uraufführung , ym nächsten Sinfoniefonjert zu volks -
ttimlichen Preisen am lommcnben Freitag wird Städtischer
Musikdirektor August Vogt ein neues Werk , „ Capriccio für
Orchester , op . 19 .

"
. des einheimischen Komponisten R . C .

p . Sortiltn erstmalig zur AufMnms Bnngm ,
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Kommende Aufgaben .

an die Arbeit mii
dasVorbild
von Erfolg gekrönt sein .

RM . 19 933 39 933 46 462 60 004 69 454 I18 311

Sicherheit für den Fußgänger .

muptbabnbof kreuzen auf 4 Gleisen

gerade für die zarte und empfindliche Haut des Kindes ist Persil -

gepflegte Leibwäsche die richtige Ergänzung der täglichen Körperpflege .
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Für das Ehrenkreuz für die deutsche Mutter wurden
hier 12 Anträge gestellt , und zwar 8 für das bronzene , 3 für
das silberne und 1 für das goldene Ehrenzeichen .

Die Schulsparkasse konnte in diesem Jahre an die zur
Entlassung kommenden Schüler 370 RM . auszahlen . Das
Sparguthaben betrug am Ende des Schuljahres über 1900
RM . Insgesamt werden von der Schulsparkasse 52 jugend¬
liche Sparer erfaßt . ________ ;

kehrsmittel unentbehrlich wenn er schnell in diese oder jene
Ecke der Stadt , in sein Quartier oder in einen Messevalast
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Die Eanfilmstelle der NSDAP , zeigte gestern vor gut¬
besetztem Saale ben mit den Hauptdarstellern Ralph Arthur
Roberts und Paul Henckels gedrehten Film „ Der Maulkorb "

.

Wiesbaden - Hessisch .

Treue Dienste . Dieser Tage waren es 25 Jahre , daß
Johannes F r o m a n n als Schmied auf dem Hofgut Domäne
Mechtildshausen tätig ist .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Am Rande der Leipziger Messe
Vorbildliche Betreuung der Messegäste durch Stadt , Messeamt und Bevölkerung .

Grohfeuer in Ransel .

Zwei Wohnhäuser und zwei Scheunen zerstört .
! ! Ransel bei Lorch , 6 . März . Einem verheerenden Groß -

feuer sind in den Morgenstunden des Montag zwei Wohn¬
häusler und zwei Scheunen zum Opfer gefallen . Das Feuer
brach in der Scheune des Landwirts Johann Fuchs aus und
fand in den wufgespoicherten Hou - und Strohvorräten reiche

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Dienstag -Bormittagsziehu « - .

Jeder Leipziger ein Fremdenführer .
Aber nun stebt man als Nicht -Leipziger auf dem weiten

Platz und weih nicht , wo hinaus . Eine klare Stimme klingt
aus dem Lautsprecher und nennt uns die Nummern der
Strahenbahnen und ihre Richtung . Daneben ist freundliches
Auskunttspersonal zugegen und dann — und das muh be¬
sonders hervorgeboben werden — der „ Eingeborene "

, der an
diesen Tagen besonders stolz auf seine Vaterstadt ist und
gerne als Fremdenführer einspringt . Er fährt aucki einmal
über sein eigentliches Fahrtziel hinaus , nur um dem Frem¬
den , wie rott selbst erleben konnten , beispielsweise die
„ Körnerstraße " zu zeigen . Das ist aufmerksam . Ebenso gilt
es als ungeschriebenes Gesetz für die Einheimischen , an diesen
Tagen die Gaststätten der Innenstadt und der Messegegend
zu meiden . Diese gehören den auswärtigen Besuchern . Und
es ist allerlei zu tun . Hunger und Durst spielt nach dem
Trubel des Messegeschäfts eine grobe Rolle . Aber jeder
Wunsch wurde erfüllt , wenn auch manche Lokale wegen Über¬
füllung schliehen muhten .
Erleichterungen für den ausländischen Besucher .

Ganz Leipzig ist auf die Melle eingestellt . Jeder ist dort
herzlich willkommen . Jeder Leipziger fühlt sich als Gastgeber
und das llt ein schönes Zeichen für die Zusammenarbeit
zwischen Stadtverwaltung , Mclleamt und Bevölkerung . Ge¬
rade dem Ausländer wird jede Erleichterung gewährt .
Aufschritten in deutsch , englisch , französisch , italienisch
und spaniick weisen ihm überall den Weg . Sprachenkundige

. Schupobeamte stehen zu seiner Verfügung und im „ Haus
der Na11 o n en gegenüber dem machtvollen neuen Rat¬
haus der Mellestadt ftnbet er jede bereitwillige Unterstützung ,
die er zur Erledigung seiner Messearbeit bedarf . Übrigens in
hier auch für eine glatte Abwicklung der Arbeit der rn - und
vor allem auch ausländischen Prellevertreter in vorbildlichster
Weise gesorgt . . Die Mellegäste werden auf jeden Fall die Er¬
innerung an diese freundliche Betreuung mit in ihre Heimat
nehmen und wir wollen hoffen , dah gerade die ausländischen
(Säfte die Überzeugung gewonnen haben , daß die Stadt
Leipzig , als Repräsentant des deutschen Wirtschaftsschafiens .
vorbildliche Arbeit geleistet hat . W . P .

Der Jugend - und Sportkundgebung folgte die feierliche ;

Schluhkundgebung der II . Reichstagung . .Volksgesund¬
heit und Genuhgifte "

. in deren Mittelpunkt die Ansprache des
Beauftragten des Reichsärzteführers . SA .- Eruvoenführer Dr . J
Bruns , stand . Er betonte , daß die zwölf Forderungen gegen
den Alkohol - und Tabakmißbrauch die Grundlage für Die -
Tätigkeit des Amtes für Volksgesundheit seien . Die Tagung
hat bestätigt , daß die bisherige Arbeit von Erfolg gewesen -
sei und auf der festgelegten Basis weitergearbeitet werden
muß . SA .- Gruppenführer Dr . Bruns stellte bann vier Punkte
heraus , für deren Durchführung sich das Amt besonders ein - ,4
setzen werde : ■

1 . Schutz der Jugend vor Alkohol und Tabak : Enthalt - ■;
samkeit ohne Festlegung der Altersgrenze : 2 . Vermeidung von
Alkohol im Verkehr für Berufs - und Serrenfahrer : 3 . Her¬
stellung bester , einwandfreier und preiswerter alkoholfreier
Getränke : 4 . restloses Verschwinden der mit der Volksgesund¬
heit nicht zu vereinbarenden Industrie -Reklame in Zeitungen ,
im Film und int Funk . Zur Erfüllung dieser Aufgaben bat er
alle Stellen um tatkräftige Unterstützung .

„ Wir wollen kein Aposteltum . so erklärte er u . a . zum j
Schluß , „ sondern aufrichtige , mutige , starke und gefunde M
Menschen . Wir werden unermüdlich uns dafür einsetzen , daß j
für die Verwirklichung dieser vier Punkte Handhaben gefunden ■
werden . Wir gehen tn allen Teilen des Reiches jetzt wieder" '

ait dem Bewußtsein , daß hinter unserer Arbeit
desFührers siebt . Deshalb muß he auch j

ziehung,der körperlichen Leistungsfähigkeit und zeigten vor
allem im lugenblimen Körper verheerende Folgen . HJ -
Bannfuhrer Dr . med . Kitzing , Hauvtteferent in der ReMs
lugen bfub jung , machte es bem Jugendlichen zur Pflicht , sich
durch Meldung von Eenußgiften gesund zu halten . Die Jugend
Adolf Hitlers habe weder einen Trost noch einen Anreiz durch
Alkohol und Nikotin nötig . Das Ideal der Männlichkeit sehe
he nicht im Ertragen von großen Mengen von Bier und
Zigaretteii . Sie sei froh und glücklich , ihrem Führer mit dem
Einsatz ihrer ganzen Person als gesunder Pimpf und gesundes
Madel dienen zu können . Zum Schluß der Jugend - und
Sportkundgebung sprach der Reichssvortwart für Mehrkämpfe
tn der Reichssührung . des NSÄL .. SA .-Obersturmführer
Bauer , über „ Helsinki 1940 ruft “

. Er hob hervor , daß der
Vorsprung , den wir 1936 bei den Olympischen Spielen und
seither bei internationalen Kämpfen in der Kraft der Jugend
und des , Sportes gezeigt haben , gewahrt werden muß . Diese
internationale Leistungskraft habe die Meldung aller schäd¬
lichen Ennlüste auf die Bestleistung des Körpers zur Voraus¬
setzung . Die Amtswalter des NSRL . haben durch Vor¬
bild , Aufklärung und Erziehung für eine ent =
wrechende sportliche Haltung unter Zurückdrängung und
Meldung von Alkohol und Tabak zu sorgen . Er wandte sich
opr allem gegen die „ Sportfreunde "

, die den Sieg ihres
Vereins durch Bierspenden feiern und dadurch zu Toten¬
gräbern der ßeiitung werden . Ihre Ausmerzung fei unbedingt
erforderlich .

Das Treudienst -Ehrenzeichen wurde für 25jährige treue
Dienste folgenden Reichsbahnbediensteten vom Bahnhof
Wiesbaden - Ost verliehen : Reichsbahnallistent Wilhelm
Weisel , Reichsbahnallistent Karl Schmitt und Stellwerks¬
meister Hermann Köhler . Die Auszeichnung wurde bei einem
Betriebsappell von dem neuen Chef , Oberinspektor Woll -
mann , überreicht .

Zusammenstoß . Ein Lastkraftwagen , welcher mit Holz
beladen war , kam heute früh in scharfem Tempo die Rat¬
hausstraße herunter und prallte beim Einbiegen in die
Rheinstraße mit einem von Schierstein kommenden Lastkraft¬
wagen mit Anhänger zusammen . Es entstand nur Sach¬
schaden , Personen wurden nicht verletzt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Straßenbahnverkehr ist in Leipzig vorbildlich ge¬
staltet , Für den Fußgänger ist die gute alte Tram als Ver¬
kehrsmittel unentbehrlich wenn er schnell in diese ober jene
Ecke der Stadt , in sein Quartier oder in einen Messevalast
gelangen will . Vor dem Hauvtbabnbof kreuzen auf 4 Gleisen
die Bahnen nach allen Richtungen den weiten Platz . Eine
hinter der anderen . Als Fußgänger den Platz zu überschrei¬
ten , wäre gefahrvoll und würde Zeit in Anspruch nehmen ,
die gerade zur Melle „ Geld " bedeutet . Also hat die Stadt
den Bahnhofsvlatz in seiner ganzen Länge untertunnelt mit
Ausgängen zu den verschiedenen Gleisen . Die paar Stufen
hinunter und wieder hinauf sind jedenfalls schneller zurück -
zulegen . als wenn man versuchen wollte , über die Straßen -
bahngleise und die Fahrstraßen in die Stadt zu gelangen .

II . Reichstagung Volksgesundheit
und Genußgifte abgeschlossen .

< Mit einer großen Schlußkundgebung fand am Dienstag -
abeni ) die 11 . Reickstagung Volksgesundheit und Eenußgifte .Die vom vauvtamt für VolksgesunDheit der NSDAP , in Ver -
bmdung mit bet Reichsstelle gegen den Alkoholmißbrauch in
dtanffurt a . M . durchgeführt wurde , ihr (£ nöe . Die Er -
11 £ u/J = Ä o nie renz , die am Vormittag stattfand , wurde
BPH, -& 3 .-33annruf )rct Dr . Kitzin g . Hauvtreferent in der
pieicksiugendruhrung , eingeleitet , bet über bie „ Gesundheits -
fubrung Der $>3 . t Alkohol und Tabak “

sprach . Er stellte
heraus , bau bie vJ . - Führung von Den Erwachsenen Unter¬
stützung tn ihrem Kampf gegen Den Mißbrauch von Genuß -
gltten erwarte . Sie sollten bafür sorgen , baß den Jugend -
Ilchen weder Alkohol noch Nikotin angeboten werden . HJ . -
UAmmfuhrer Dr . Reid von der Reichsjugendführung be¬
schäftigte sich mit dem Einfluß des Alkohols und Tabaks auf
r^ " ^ Ä £llblichen Körper . Die Genußgifte seien besonders
'S L -E . da , tte die Ausreifung des iugendlichcn Organismus
( wfttrn =Srulen mit innerer Sekretion ) gefährdeten . Unver¬
sehrtheit des Hirngesch .-Hens und des richtigen Funktionierens
des zentralen und vegetativen Nervensystems feien Voraus -
setzungen für eine normale Entwicklung des jugendlichen
Körpers . , Nachdem vJ .- Bannfühter Lubke über Jugend¬
erziehung im Arberts - und Wirtschastsleben gesprochen hatte ,die in den Vetrieben . nach nationalsozialistischen Grundsätzen
festgelegt werden müsse , appellierte der Referent Des NS .-
Lehrerbundes . Dr . Diederich . an die deutsche Erzieher -
fchast , rn der Haltung gegenüber den Eenußgiften Vorbild zu
sein Die größte Macht besitze nicht Wissen , sondern Erlebnis¬
gestaltung . , . Eine Neuformung des biologischen Unterrichtes
ser notwendig . . Zum Schlug der Konferenz berichtete Schul¬
direktor Vogl über seine Erfahrungen in der alkoholfreien
Jugenderziehung der Ostmark . Seit Jahren werde in der Ost¬
mark eine alkoholfreie Erziehungswoche mit Belehrungen und
Proben , der Frischsatte durchgeführt . Im Eesunbbeitsjahr der
HI . müsse bie Schule die vJ .- Führung unterstützen . Diese
Arbeit burfe redoch nicht von engstirnigen Älkoholgegnern ,
sonbern nur von klugen Erziehern geleistet werden .

Sportliche Leistungen nur durch gesunde Lebensführung .
Die Jugend - und Sportkundgebung am Nach¬

mittag , der neben zahlreichen fßertietein der Partei Eebiets -
fuhrer Brandt beiwohnte , leitete der (Saubietmart vom
NSRL . Gau Sudwest , Dr . Kuhle , ein . Er sprach über die
Bedeutung der Leibesübungen , die zur Leistungsfähigkeit er¬
ziehen , Genußgifte aber zerstörten bie Kräfte . In eingehender
Weise zeigte bann Olympiasieger 1936 . SÄ .-Siutmfiihrer
Stock . Berlin , bie 'Notwendigkeit der Enthaltung von Genuß¬
gilten bei Menschen auf , bie körperliche Leistungen erzielen
wollen . Die nationalsozialistUche Forderung hieße , sportliche
Leistungen auf breitester Grundlage . Eine entsprechende
Lebensführung sei die Voraussetzung für ein gutes Training ,
das zu sportlicher Leistung führt . Zu dieser Eesundheits -
führung und »um Leistungsftteben gehöre das Willen über
Alkohol und Tabak . Diese Genußgifte schadeten in jeder Be -

Für einige Tage Millionenstadt .

Wenn sich eine Stadt wie Leipzig mit seinen rd . 714 000
Einwohnern für einige Tage um rund 300 000 Gäste ver¬
mehrt . wie dies bei der diesjährigen Frühjahrsmelle wieder
der Fall ist , dann macht sich ein solcher Zuwachs im Straßen -
blld im stärksten Maße bemerkbar . Der Schreiber kennt bie
Stabt nur an ben Melletagen und er bat sich von Einheimi¬
schen sagen lallen , daß es dort in der übrigen Jahreszeit weit
^ udlger zugeht . Wir wollen ihnen das gerne glauben . Zur
Messezelt wird redoch Leipzig zur Millionenstadt und ent =
sprechend nimmt dann der Verkehr Formen an , wie wir ihn
sonst nur in Berlin sehen können . Aber die Organisation
der Messen ist so gut eingespielt , baß Verkehrsstockungen
irgendwelcher Art nicht eintreten , alles wickelt sich wie am
Schnurcken ab . Das beginnt schon auf dem Hauptbahnhof ,
bem größten des Reiches . Der Verkehr , der hier in ben letzten
Tagen bei Melle von Stunbe zu Stunbe zunimmt , erreicht
am Mellefonn - und - montag Höhepunkte . Schon am Melle -
[amstaa rollen die ersten Ssvderzüge heran , die aus den
wichtigsten Städten des Reiches kommen , die aber zum Teil
auch ihren Weg aus dem Ausland nehmen Die Abstellgleise
des riesigen Bahnkörpers reichen dann nicht mehr für diese
Zugschlangen aus . und wir konnten in diesem Jahre
beobachten , daß auf der Strecke Leipzig — Erfurt Mellesonber -
zuge bis zu fast 50 Kilometer Entfernung vom Leipziger
Sauptbahnhoi wieder darauf warteten , die Mellegäste nach
Verlauf der Ausstellungstage in bi * Heimat zurückzube -
törbetn .

Der Kraftwagen beherrscht das Skraßenbild .
Neben bem Antransport burch bie Schiene ist auch im

Luftverkehr eine wesentliche Verdichtung der Fahrpläne vor¬
genommen worden , und auf bem Lufthafen Halle -Leipzig
batten bie Freunbe ber Luftfahrt ihre Helle Freube an bem
reibungslosen An - und Abflug ber fahrvlan - . aber auch
außerfahrplanrnäßig geflogenen Mellemaschinen . Ein großer
Teil ber Mellegäste kommt auch mit bem Kraftfahrzeug
unb biet ist es vor allen Dingen ber zweckmäßige Anschluß
ber Reichsmessestadt an bas Autobahnnetz , ber in ben letzten
Jahren ben Kraftverkehr zur Messe besonders umfangreich
gestaltet bat . Ganz Leipzig gleicht in diesen Tagen einem
großen Parkplatz und doch ist auch hierbei irgendwelche
Störung des Verkehrs nicht zu bemerken . Auf ben großen
Plätzen unb in ben Straßenzügen find die „ Luttgaragen “

durch weiße Striche markiett . jeder finbet schnell sein „ Loch “
unb kommt auch aus diesem wieder schnell auf die Fahrbahn .

Hilfsbereite Schupo , die an diesen Festtagen bei Reichs -
mellestadt bie alte sächsische Uniform mit dem eigenartigen
Tschako mit der neuen schmucken grünen Uniform vertauscht
bat , ist an allen Straßenecken eingesetzt . An den wichtigen
Straßenkremungen regeln weißbemäntelte Beamte ben
Verkehr . Sie machen bas mit einer so selbstverstänblichen
Rübe , baß man unwillkürlich bavon angesteckt wirb unb auch
beim stärksten Straßengewübl ebne Gefabr von ber einen zur
anderen Seite gelangen kann .

Filmvorführung der Eausilmstelle . In den Römer -Licht -
spielen gelangte durch die Ortsgruppe der NSDAP , im Auf¬
trag der Gausilmstelle am Dienstagabend der Tonfilm
„ Stoßtrupp 1917 “

nach dem preisgekrönten Buch „ Der
Glaube an Deutschland

" von Hans Ziiberlein zur Auf¬
führung . Die Filmvorführung hatte einen guten Besuch zu
verzeichnen .

Ein Rohrbruch der Wasserleitung erfolgte ausgerechnet
unter der Endhaltestelle der elektrischen Straßenbahn , wo
sich gerade eine Weiche zum Rangieren befindet . Um keine
Unterbrechung im Straßenbahnverkehr eintreten zu lasten ,
ist die Endhaltestelle vorübergehend in die Kurve der oberen
Wiesbadener Straße verlegt

'
worben .

Wiesbaden - Erbenheim .

Nahrung . Bald standen auch die Gebäude von Gehr . Riegel
und Sohns in Flammen . Die hiesige Feuerwehr nnrrde in
der Bekämpfung des Brandes von der bald darauf ein ge¬
troffenen Weiterer Wehr mit Motorspritze und der Wollmer -

BWehr
unterstützt ; später traf auch noch bie Lorcher

« hr mit ihrer Motorspritze ein , und dem vereinten
en der Wehren gelang es , die Flammen auf ihren

Herd zu beschränken und die stark gefährdeten ziemlich eng
zusammenliegenden Nachbarhäuser M schützen. Kreisbrand --
meister Koch und ein Vertreter des Landräts waren an der
Brandstelle erschienen . Wie das Feuer entstanden ist , konnte
noch nicht ermittelt werden .

Theater • Kurhaus • Film
"

)
Deutsches Theater . Mittwoch . 8 . März . 19 .30 bis gegen

21 .30 Uhr : „ Komödie einer Republik .
" St . -R . D 23 . — j

Donnerstag , 9 . März , 19 .00 bis gegen 22 .30 Uhr : i
„ Margarete .

" St . - R . C 24 .
Residenz -Theater . Mittwoch . 8 . März , 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Eine kleine weiße Pacht .
" — Donnerstag , 9 . März . n

20 .00 — 22 .20 Uhr : „ Also gut ! Lasten wir uns scheiden ! " !

Kurhaus . Donnerstag . 9 . März . 16 Uhr : Konzert , j
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis :
0 .75 RM .. Kur - unb Dauerkarten gültig . 20 Ubr : 1
Konzert . Leitung : Kapellmeister Fritz Straub ( Zürich )
als Gast . 1 . Ouvertüre zu „ König Stephan "

, op . 117
( L . van Beethoven ) . 2 . Epilog zur symphonischen
Dichtung „ Tasto "

( Frz . Liszt ) . 3 . Nußknacker -Suite ,
op . 71a ( P . Tschaikowsky ) . 4 . Polowetzer Volkstänze aus -
der Oper „ Fürst Igor "

( A . Borodin ) . 5 . Ouvertüre zu -
der Oper „ Der Freischütz " ( C . M . von Weber ) . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Kur - unb Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 9 . März , 11 Uhr :
Friibkonzert . ausgefübrt von bet Kapelle Ö . Schillinge ! .
Kurkarten gültig .

Scala -Barietk . Gastspiel 4 Phillips , bie besten llniverfal -
kiinstler im Rahmen eines Eroß -Varietö - Programm .
konferiert von Karl Heinz Charles , bem bekannten Runb -
funkplauberer .

Film -Theater .
Walhalla : „ 13 Mann und eine Kanone "

.
Auf der Bühne : Billy Frick .

Thalia : „ Vertrauensbruch .
Ufa - Palast : „ Der grüne Kaiser

"
.

Filmpalaft : „ Verlegenheitskind "
.

Capitol : „ Heinz im Mond "
.

Apollo : „ Kleines Bezirksgericht
'
.

Urania : „ Wenn der Vater mit bem Sohne
"

.
Luna : „ Gewitter im Mai "

.
Olympia : „ Rote Rosen — blaue Adria “

.
Union : „ Groß - Reinemachen

"
.

Seite 6 . Nr . 57 .

20 000 RM . : 83 978 .
10 000 RM . : 88 615 .

5000 RM . : 375 250 .
3000 RM . : 97 720 185 085 389 277 .
2000 RM . : 34 796 60 173 127 968 144383 148 676

73 926 76 330 80 573 92 862 108292 109150 112887
115918 143 772 150 092 155 786 158186 176146 178 208
196 268 196 496 200 414 221 900 222 690 228 094 242 627
263 701 289978 291 021 296 424 298 655 305 332 306 860
342 742 346 073 352 353 358 604 364 330 391 283 399124 .

5000
3000
2000

Dienstag -Rachmittagsziehuug .

RM . : 115 719 213 354 .
RM . : 26 568 177 602 239 892 .
RM . : 9417 241 450 320 646 344 395 381 766 .

1000 RM . : 4187 67 394 73 765 99797 105 460 110 854
128 563 157 002 160 485 168 701 187 818 226 624 235 108
243 307 252 996 262 279 286134 319 313 319971 325 467
355 765 368 438 385 999 392 425 . ( Ohne Gewähr .)
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Kurze Tage ,

wenig Sonne und wenig Bewegung im Freien , das sind

Nachteile der Wintermonate , die unser körverliches Befinden

ungünstig beeinflußen .
Kinder und Erwachsene nehmen in dieser Zeit Bioferrin ,

das blutbildende Kräftigungsmittel . Bioferrin bat eine

vorzügliche Wirkung auf das Allgemeinbefinden bei

Appetitlosigkeit . Blutarmut , Schwäche - und Erschöpfungs¬

zuständen .
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mit 13 754 RM ., 447 Rinder mit 158 911 RM .. 361 Kälber
mit 27 583 RM . und 5 Schafe mit 160 RM . An Zucht - und
Nutzvieh waren 3 Milchkühe und 12 Stück Magervieh zur

Schwere Bluttat bei Guntersblum .
— Guntersblum ( Rheinhessen ) , 7 . März . Eine schwere

Bluttat ereignete sich zwischen Guntersblum und Ludwigs¬
höhe . Ein in Frankfurt a . M . beschäftigter Metzgergeselle

Line deutsche Dichterin .

Zum 60 . Geburtstag Agnes Miegels am 9 . März 1939 .

Bon Frau , Heinrich Pohl .

) ( Niidesheim , 7 . März . Für vierzigjährige Dienstzeit bei
der Deutschen Reichsbahn erhielt Reichsbahnassistent Wilhelm
© toller das Treudienst -Ehrenzeichen in Gold .
Gsörer bestand seine Meisterprüfung als Böttcher .
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Leichensund aus den Schienen .
— Boppard , 7 . März . Auf der Eisenbahnstrecke Koblenz —

Mainz zwischen Brey und Niederspay wurde zwischen den
Gleisen die Leiche eines Mannes gefunden , dem der Kopf
vom Rumpfe getrennt war . Die Personalien des Toten
konnten noch nicht festgestellt werden . Wahrscheinlich liegt
Freitod vor .

Rus Hessen .

= Hahn , 7 . März . Im Gasthaus „ Zur Sonne "
fand am

Sonntagnachmittag eine Zusammenkunft der Führer der
Freiwilligen Feuerwehren des llntertaunus -
kreises statt . Kreisfeuerwehrführer Becker . Bad Schmalbach ,
gedachte der verstorbenen Kameraden und entlieh mit herz¬
lichen Dankesworten die wegen Erreichung der Altersgrenze
aus dem aktiven Dienst ausscheidenden Kameraden Ober¬
brandmeister Schevv . Idstein : Brandmeister Mekum , Dick¬
schied und Brandmeister Ullmann , Watzelhain . Nach dem
Bericht des Kreisfeuerwebrführers wurden die Feuerlösch¬
einrichtungen im Kreis im Jahre 1938 wieder weitgehendst ver¬
bessert . Es wurden unterirdische Wasserbehälter und neue
Feuerlöschgerätehäuser errichtet und weitere Motorspritzen
angeschafst . Auch im neuen Jahr werden die Gemeinden ihre
Feuerlöscheinrichtungen wieder grohzügig verbessern . Die
von dem Reichsführer H Himmler herausgegebenen Aus¬
bildungsvorschriften für den Feuerwehrdienst wurden ein¬
gehend besprochen und von dem Sauvtbrandmeister Lenz
praktisch erläutert . — Die Wagnerinnung Wiesbaden

Höhe von 35 000 Mark konnten bei der Untersuchung festgestellt
werden . Es blieb ein Defizit von 1200 Mark , das spater von
dem Angeklagten gedeckt wurde . Statt sich gleich am Anfang
seiner vorgesetzten Dienststelle zu offenbaren und das Kassen -

defizit anzuzeigen , glaubte er auf dem Wege der Unredlichkeit
den entstandenen Verlust decken zu können . Das Gericht ver¬
urteilte bett Angeklagten wegen Amtsunterschlagung zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahr und acht Monaten .

Frankfurter Nachrichten .

Gaue in dieser Beziehung ihren Dichtern zu verdanken baden !
„ Meine Liebe , meine Verehrung und das ganze Werk

meines Lebens habe ich meiner Mutter Ostvreuhen gegeben !"

bekennt Agnes Miegel freudig . Sie sang „ ihrer einsamen
Heimat Gotter und rote Burgen , sang ihr mütterlich Herz ,
sang ihr graugrünes Kleid "

. Agnes Miegel hat uns vor
allem aber auch den deutschen Menschen des Ostens kennen ,
schätzen und lieben gelehrt . In ihren Gedichten und Er¬
zählungen schildert Re ihn , teils in die Gegenwart gestellt ,
häufig aber auch in Not und Gefahr vergangener Zeiten
stch bewährend . Die alte , das Land für immer kennzeichnende
Ordensritterzeit ersteht in einer Reihe von Balladen , dem
Spiel „ Die Schlacht bei Rudau "

. einem ihrer acht Spiele , und
tn der Erzählung . .Die Fahrt der sieben Ordensbruder . der
bekanntesten der „ Geschichten aus Ältpreußen "

. In diesem
und einem weiteren Novellenbande „ Gang in die Dämme¬
rung

" können wir die große Kunst der Dichterin in bet
lebendigen und eindringlichen Darstellung von Einzelschick -
salen bewundern , durch die aber ein ganzer Zeitabschnitt
deutlich wird . Wie kennt die Dichterin aber auch Sitte , Ge¬
bräuche , Tracht und Sprache von ehemals ! Ihr ist die Gnade
einer visionären Schau zuteil geworden , aus der he den
Mythus ihrer Heimat dichterisch gestaltet . Schöne Beispiele
hierfür sind auch die märchenhafte Erzählung „ Die schöne
Malone " und das erschienene eigenartige Buch „ Audhumla "

,
die nordische Sage von der llrknb . der Stammutter aller
Rinder . Der Novellenband „ Noras Schicksal " enthält Schil¬
derungen von Menschen , wie sie die Dichterin in ihrer
Lus « rd selbst gekannt haben mag . Einen bestrickenden Reiz

■ Mast umgesetzt worden . Der Gesamtumsatz hatte im Berichts¬
jahr 674 554 RM . betragen . Die Bilanz schloß mit einem
Reingewinn ab , der je zur Hälfte dem Reservefond und der
Betriebsrücklage zugeschrieben wurde . Das Vorstandsmitglied
A . Jäger und die Aufstchtsratsmitglieder A . Euler und Karl
Emich wurden einstimmig wiedergewählt . Landwirtschafts -
rat Fischer sprach anschließend über Fütterungs - und Zucht¬
fragen , sowie übet die R
gatrungen .

— Wamdack, . 6 . März . Am Sonntag . 4 . d . M .. hielt der
hiesige Männer - Gesangverein „ Concordia "

seine dies¬
jährige Generalversammlung ab . Unter anderem wurde be¬
schlossen , am 26 . März ein WHW .- Singen zu veranstalten .

wollte seine Angehörigen in Ludwigshöhe besuchen und be¬
fand sich auf dem Wege vom Bahnhof Guntersblum nach
Ludwigshöhe . In Guntersblum begegnete er der 15jährigen
Tochter des Johann Schmitt , der er ein Scherzwort zutief .
Das Mädchen teilte den Vorfall ihrem Vater mit , der mit
einem Hammer und einem feststehenden Messer bewaffnet
dem jungen Manne folgte . Zwischen Guntersblum und
Ludwigshöhe holte er ihn ein und schlug ihm ohne weiteres
mit dem Hammer auf den Kopf , daß er blutüberströmt zu -
fammenbrach . Außerdem versetzte ihm der Rasende mehrere
Messerstiche . Schwerverletzt und in bewußtlosem Zustand
mußte der überfallene ins Mainzer Krankenhaus gebracht
werden . Das junge Mädchen hatte seit einiger Zeit von
einem Unbekannten Briefe erhalten , die mit „ Schwarze
Hand

" unterzeichnet waren . Die Schmitt vermutete in dem
jungen Mann den Täter und teilte dies ihrem Vater mit .
der darauf die Bluttat beging .

Unregelmäßigkeiten im Dienst .

— Darmstadt , 4 . März . Vor der Großen Strafkammer
stand ein Postbeamter aus Rothenburg t . O „ der wegen
Amtsunterschlagung angeklagt war . Vor 1931 bis 1936 leitete
der Angeklagte eine Posthilfsstelle und versah seinen Dienst
einwandfrei . Ein Defizit in seiner Kaste veranlaßte ihn zu
Unregelmäßigkeiten , wobei er Briefe und Zahlkarten be¬
seitigte . und das Briefgeheimnis verletzte . Schiebungen in

Friedrich Kaqgler

Kit in dem Bavaria - Film „ 13 Mann und eine Kanone "

Komm . General des I . Armeekorps .
( Foto : Bavat ta - Filmkunst .)

Ostpreußen auszeichnende Offenheit und Geradheit , die auch
aus Agnes Miegels Bekenntnissen spricht , so z . B . wenn sie
über ihr Leben aussagt : „ Ich hatte keine Sensattons - und
Scheidungsvtozeste , ich war in der Schule nie todunglücklich
und unverstanden , ich habe keine Komplexe , sondern ein
immer fröhlich Herz . . .

“ Ein besonders bemerkenswertes
Ereignis ihrer Jugend war das erste große Konzert , das
sie besuchte : „ Von diesem Abend an durch ein langes Leben
ging ich der Stimme nach , die michgerufen batte , den be¬
schwerlichen . einsamen und dunklen Weg . der fortführt von
dem warmen Herdbehagen , den Wey zur Kunst .

" Neunzehn
Jahre war Agnes Miegel alt . als ihre ersten Balladen er¬
schienen . und drei Jahre später kam ein weiterer Eedichtband
heraus . Heute liegen ihre Balladen und Gedichte in mehre¬
ren Ausgaben vor . von denen die bekanntesten die „ Gesam¬
melten Gedichte " und „ Herbstgesang . Neue Gedichte " sind .
Diese formvollendeten , von tiefem Gefühl geprägten Verse ,
von denen manche vertont wurden , u . a . von dem Westpreußen
Georg Vollerthum , rechnen zum Schönsten , was die neue
deutsche Dichtkunst hervorgebracht bat .

„ Am Master bin ich geboren , auf der Pregelmsel , am
Dam Königsbergs "

, erzählt Agnes Miegel — und heute noch
lebt sie in ihrer Vaterstadt , die ihr einen Ebrenfold ausge¬
setzt und eine dauernde Heimstatt gegeben , deren Universität
ihr die Ehrendoktorwürde verliehen bat Häufig unternimmt
die Dichterin , die 1933 in die Deutsche Dichterakademie be¬
rufen wurde . Ober auch Vortragsreisen ins Reich . Wer ein¬
mal unter den zahlreichen Zuhörern und - Hörerinnen der
warmherzigen , mütterlichen Frau gesessen hat , wird um ein
starkes Erleben bereichert , denn die Dichterin aus ihren Wer¬
ken lesen zu hören , übt immer wieder einen ganz besonderen
Zauber aus , dem sich keiner entziehen kann .

- Bad Schmalbach , 7 . März . Im Gasthaus „ Zum Linden -

brunnen
" fand eine Tagung für die Ortsbau ern -

fübrer des westlichen Untertaunuskreises statt , die von
Bezirksbauernführer Weber . Strinz -Margaretha geleitet
wurde . Abteilungsleiter Oßmann von der , Landesbauern¬
schaft hielt einen Vortrag über die diesjährige Reichsnahr -

ftandsschau in Leipzig . Außerdem führte . der Redner einen
sehr schönen Film von der letzten Reichsnährstandsschau vor .
Landwirtschaftsrat Fischer sprach über allgemeine landwirt¬
schaftliche Wirtschaftsfragen . Eine Parallelversammlung
fand int Gasthaus „ Zum Lamm

" in Id st ei n statt Dort
sprach anstelle von Landwirtschaftsrat Fischer Landwrrischafts -
rat Hofmann , der Leiter der Landwirtschaftsschule Idstein . —
Am Sonntagnachmittag wurde im Gasthaus „ Zum Schützen -
Hos

" die Jahreshauptversammlung der V i e h ' "

tungsgenossenschaft Bad Schwalbach bei -------- _
such abgehalten . An der Versammlung nahmen auch einige
Mitglieder der Viehverwertungsgenostenschaft Idstein teil .
Den Vorsitz führte Bürgermeister a . D . Guckes . Breithardt .
Aus dem Bericht des Geschäftsführers Pfuhl ging eine rege
Tätigkeit hervor . Es waren umgesetzt worden : 964 Schweine

( Untertaunus ) tagte am Sonntagnachmittag int Gasthaus
„ Zur Sonne "

. — Am Samstag hielt die Spar - und
Darlehnskasfe Sahn ihre Jahreshauptversammlung ab .
Rendant Lehrer Karl legte den Jahresbericht , der eine ge¬
sunde Aufwärtsbewegung zeigte , und den Kastenbericht vor .
Es wurde Entlastung erteilt .

— Idstein , 7 . März . Durch ministeriellen Erlaß vom
29 . November 1938 ist nunmehr die Benennung der technischen
Fachschulen des Bau - und Maschinenwesens reichseinheitlich
geregelt . Auf Grund dieses Erlasses führt nunmehr die
diesige Staatslehranstalt die Bezeichnung : „ Staats¬
bau s ch u l e Idstein . Fachschule für Hoch - und Tiefbau .

" —
Im Rathausständesaal fand die erste Sitzung der in der
letzten Eemeinderatssitzung berufenen Beiräte für die
Planung eines Wehrkampfsportgeländes der
S A . und einer Kulturhalle statt . Unter Überreichung einer
Urkunde nahm Bürgermeister Richberg die Verpflichtung der
Beiräte vor und führte sie in ihr Amt ein . Bürgermeister
Richberg sicherte zur Durchführung der beiden Projekte den
damit befaßten Beauftragten die tatkräftige Unterstützung
seitens der Stadtverwaltung zu . — Einen gut besuchten Mit -
gliederavpell hielt die Ortsgruppe der NSDAP . . Idstein , im
„ Lamm " ab . wobei Ortsgruppenleiter Merz eine Reihe von
Mitgliedskarten ausgeben und die feierliche Verpflichtung
der neuen Parteigenossen vornehmen konnte . — Im RBW .
konnte bei dem in Wiesbaden - Schierstein abgehaltenen Kreis¬
zwischenentscheid in der Gruppe Näbrftand . Fräulein Hilde
Reichert , Idstein , die höchste Punktzahl erringen . In der
Fachgruppe Blumen - und Ziervflanzenanbau wurde sie
Beste . — Schneidermeister Jakob Schmidt . Idstein , konnte
dieser Tage auf eine 40jährige Tätigkeit in der Firma Ge¬
brüder Schmidt , Idstein , zurückblicken .

= Wallau , 7 . März . Ihre silberne Hochzeit feiern heute ,
Mittwoch , die Eheleute Wilhelm Schneider und Frau
Lina , geb . Schleicher .

Rus dem Rheingau .

Weinberge und Äcker .
m . Riidesheim a . Rh ., 7 . März . In Eibingen fand

eine freiwillige Erundstücksversteigerung statt , die die Linie
der bisherigen gleichartigen Ausgebote von Weinbergen und
Ackerland fortsetzte , bei denen sich nämlich eine gute Nach¬
frage zeigte . So war es auch bei der Versteigerung von ins¬
gesamt 15 Parzellen durch die Erben der verstorbenen Ehe¬
leute Jakob Siegfried 3 . in Eibingen . Bei zahlreichem Besuch
nahm diese einen flotten Verlauf . Es wurden folgende Ge¬
bote für Weinberge abgegeben : 21,36 Ruten in der Ge¬
markung Eibingen . Lage „ Streblkampf

" 31 RM : 31 20 Ruten
„ Sandgrube " 41 RM . : 13,68 Ruten „ Rück "

( jetzt Kleeacker )
21 RM . : 15 .12 Ruten in der Gemarkung Riidesheim , Lage
„ Bischofsberg " ( jetzt Kleeacker ) 37 RM . : 5,24 Ruten und
4 Ruten „ Geisberg

" ( Wustland ) , sowie 7,64 Ruten Holzung
„ Seisbcrg “ 7 RM . : 21 Ruten „ Bubenberg

" ( Wust ) 7 RM . :
ferner für Ackerland : 16,68 Ruten in der Eibinger Ge¬
markung , Lage „ Kleeberg

" 5 RM . : 37 .40 Ruten „ Rechacker "

14 RM . : 41 .92 Ruten „ Ebental " 2 .50 RM . : 18,32 Ruten
„ Strehlkampf " 13 RM . : 21 .52 Ruten der Rüdesheimer Ge¬
markung . Lage „ Ebental " 1 RM . : 46,36 Ruten „ Hochmauer "

2 RM . Auf 31,04 Ruten Acker „ Ebental " erfolgte kein Gebot .

m . Eltville , 7 . März . Sein 93 . Lebensjahr vollendete
der älteste Eltoiller , Kaufmann Karl Bartz . — Zur Er¬
weiterung des Turnunterrichtes in den hiesigen Schulen hat
die Stadtverwaltung für die Stadthalle Sprungkästen , eiserne
Barren und Stehleiter angefchasft .

) ( Geisenheim . 7 . März . In einem Werbeabend der SA . ,
zu dem alle Geisenheimer Männer im Alter von 18 bis
35 Jahren eingeladen waren , sprach Sturmbannführer
Walther über oie besonderen Aufgaben der SA . im Auf¬
bau einer nationalsozialistischen Volksgemeinschaft . Der sicht¬
bare Erfolg des Abends waren Anmeldungen zum Eintritt
in die braune Armee des Führers . — Unter Beteiligung der
Partei und ihrer Formationen wurde Frau E . B l u m zu
Grabe getragen . Ortsgruppenleiter Lemke zeichnete em
lebendiges Bild dieser von neun unmündigen Kindern weg -
gerissenen Frau und Mutter .

* Großer Beifall für ein Konzert der Berliner Sing¬
akademie in Rom . Zu einem vollen künstlerischen Erfolg
wurde am Sonntagnachmittag eine Ausführung bet Meße
von Bach in h -moll in dem bis auf den letzten Platz gefüllten
Teatro Adriano unter der Leitung von Georg Schumann
und Mitwirkung der Berliner Singakademie sowie des
Orchesters der Accademia di Santa Cecilia . Der deutsche
Botschafter von Mackenfen und der Vertreter des Ministers
für Volksaufklärung Dr . Nicola de Pirto sprachen während
der Pause dem Dirigenten ihre Glückwünsche zu der meister -
hajten Ausführung aus . Es gab viel Beifall für die
Künstler .

Eine wahrhaft bodenständige , int heimatlichen Volks¬
tum wurzelnde Dichtung wird immer über den Raum der
Landschaft , der der Dichtung entstammt , hinaus Bedeutung
für das große Volk gewinnen . Sieht es doch am Beispiel
feiner Brüder das eigene Wesen widergespiegelt , und überall ,
wo die Werke des Dichters gelesen und geliebt werden , er¬
steht auch seine Heimat vor dem geistigen Auge des Lesers ,
lockt mit ihren Schönheiten , wirbt mit ihren Gestalten und
läßt den Wunsch wach werden , dorthin zu wandern , wo der'

e ist . Wieviel mögen wohl die deutschen
Beziehung ihren Dichtern zu verdanken haben !

Agnes Miegel .
( Scherl -Wagenborg . M .)

üben diese wunderbaren heiter - wehmütigen Erzählungen auf
uns aus . . .. -k

Es ist erklärlich , daß eine Dichterin , die fo heimatver¬
bunden ist . uns auch gern von der Zeit ihres Lebens erzählt ,
in der sie — wie lebet Mensch — noch völlig in der Umwelt ,
in der ihr Dasein begann , aufging — der frühen Jugend .
Die kleinen Erinnerungsvücher . die Agnes Miegel geschrieben
hat — „ Kinderland "

, „ Unter hellem Himmel "
. „ Drei Blätter

eines Lebensbuches "
. „ Meine alte Lina " — bezaubern durch

die große Herzenswärme . die sie ausftrablen . Es ist die den

Wo die deutschen Kaiser gewählt wurden .
= Frankfurt a . M „ 7 . März . Seit 1147 wurden die

deutschen Kaiser in Frankfurt gewählt . Damals fand der
Wahlakt auf dem „ Wahlfeld " statt , anschließend wurden die
deutschen Kaiser vor dem Dom proklamiert . Die „ Goldene
Bulle " gab 1356 der Stadt Frankfurt die Bestätigung , Wahl¬
stätte der deutschen Kaiser zu sein . Im 14 . Jahrhundert
wurde der Chorbau des Domes vollendet und ab 1438 biente
die Wahlkavelle als Konklave . Seit dieser Zeit find
alle Wahlhandlungen bis zum Jahre 1792 in dieser Wahl¬
kavelle vorgenommen worden . Es ist somit die Wahlftätte
der deutschen Kaiser des ersten Reiches . Spätere Jahrhunderte
haben den Raum arg verunstaltet . Erft der jüngsten Zeit
blieb es Vorbehalten , in dem Bestreben alte Kulturstätte zu
erhalten , auch diesem Raum seine alte würdige Form wieder¬
zugehen . Er wurde von der späteren dunklen und schlechten
Malerei befreit , sodaß wir heute wieder einen Hellen Raum
betreten , der dadurch wesentlich weiträumiger wirkt . Die
Konsolen , Gewölberippen und Schlußsteine trugen unter her
Übermalung noch alte Farben und in echtem Blattgold ge¬
haltene Verzierungen , die erhalten und vervollständigt wer¬
den konnten . Der Boden wurde mit einem roten zum Teil
mit gotischem Adlerstempel versehenen Tonbelag belegt . Auch
die alte Mensaplatte . die noch erhalten war . wurde wieder
auf Sandfteinftützen in dem Raum ausgestellt . Die sieben
Stühle der Kurfürsten sind noch erhalten und bilden das
einzige Mobiliar der Wahlkavelle . die nunmehr als ehr¬
würdige Stätte ihr ursvrüngliches Gesicht wiedererhalten hat .

Nus der Rhön .

Zwei Streckenarbeiter vom D -Zug erfaßt und getötet .
= Fulda . 7 . März . Auf der Bahnstrecke Fulda — Bronzell

ereignete sich ein folgenschwerer Unfall , bei dem zwei
Menschen ums Leben kamen . Als das Herannahen eines
Güierzuges gemeldet wurde , begaben sich die auf den Gleisen
arbeitenden Streckenarbeiter vorschriftsmäßig in Sicherheit .
Zwei von ihnen traten auf das Nebengleis und überhörten
bei dem Geräusch des heranbrausenden Güterzuges das
Nahen eines aus Richtung Frankfurt a . M . kommenden
Fern -D - Zuges . Die beiden Arbeiter wurden von dem D - Zug
erfaßt und zur Seite geschleudert : sie waren auf der '

Stelle tot .

Rr . 87 . Sette 7 .
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Wiesbadener Tagblatt
Mittwoch , 8 . März 1939 .

orth hilft

MjA Donnerstag früh

500 g
,Hees " - Brockcn ,

Große Burgsir . IC
Fernruf 5933 t lü

Finanzamt .

FRÜHJAHRS - HÜTE
| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Donnerstag , den 9 . März im Weinsaal
des Kurhauses Beginn 4 Uhr

Fische

^ eLchssendev 'Frankfurt

KRUGER & BRANDT

Sie .

LOBA -WACHS u . LOBA - BEIZE

Deutsche

Vollheringe St . 6ä

Freitag , den 10 . März in d . Verkaufsräumen
der Firma Heudorf u . Steinte , Länggasse 32

Beginn 3 % und 5 % Uhr

Fettbückinge
. 500 g 32

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

WIESBADEN • KIRCHGASSE 39 - 41

zeigt auf der

Das

„ WiesMenel loolilatt
“

ist In

W . Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Anto Bobland . Wiesb . Str . 27 .

Wiesbaden , Dotzhermer
Strane 171 .

Aey , Dotzheim , Obergaife 26 .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Reichssteuer - Mahnung .
Am 10 . März 1939 werden die Zahlungen an

^ lnkowmen - , Körperschaft - und Umsatzsteuer , sowie
an Wehrsteuer der Veranlagten fällig .

An ? ,le .Zahlungen wird hiermit erinnert .
ElelchzeLtrg ergeht die Aufforderung , alle

sontttgen nrcht gestundeten Rückstände an Ein¬
kommensteuer . Webrsteuer der Veranlagten , Körper¬
schaft - , Umsatz - und Vermögensteuer sowie an Auf -
brmgungsumlage sofort und die im Monat März
auf diese Steuerarten noch fällig werdenden
Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .

.. Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,
haben ihre Ausnahme in die öffentliche Liste der
säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Ueberweisung oder Scheck ist
erwünscht .

. 3 >t eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig ent¬
richtet . so ist ein Säumniszuschlag von 2 v . H . ver¬
wirkt : außerdem wird der Steuerbetrag — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten
der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer -
pflichtigen .

Wiesbaden , 8 . März 1939 .

Erfolg beweist , — Erfahrung lehrt :

Daß „ FORD “
und „ Auto - Wink “

bewährt . . . !

em

Denn der Glanz isl wunderbar ,
dauerhaft und naß wischbar !

eintreffend :

Kabliau - ,
ohne Kopf 500 g 30
im ganzen Fisch A A
....... 500 g 28

Kabliaufilet
küchenfertig 500 g 4Q

uwchm *
und doch wirklich gut köniren Sie
sich öfters einen guten , aroma¬
tischen Tee leisten . Probieren Sie
bitte folgende ausgiebige , wohl¬
feile Hees - Teemischungen :

orange pekkoe . . . . 5 . 60
,Hees " - Jnd . Mischg . , pikant ,

fein und ausgiebig . . 6 .80
,Hees " - Ccylon,orange pekkoe ,

sehr kräftig und aromatisch 7 .40
,Hees " - Engl . Mischg . , seine

Würze und Kraft durch
rassigen Ceylon und blu¬
migen Darjeeling . . . 8 .—

Hees " - Darjeeling Flowery ,
orange pekkoe , edler Hoch -
landtee , feiner Dust,rassig .
Charakter ...... 9 . 80

TURA die moderne

Registrierkasse
m - Add . u . Kontroll - Str . ab 210 .-
m . Add . u . Bonausgabe ab 250 .—
m . Add . u . dopp . Zetteldr . ab 265 .—
prabrikgarantie . Bequeme Zahlung
Verlangen Sre unoerbindl . Ängeb .
Kassen - Hartmann , Frankfurt a . M .
Mainzer Landstr . 126 . Ruf 78956

Vom schönen Fenster zum behaglichen Heim !
Der Frühling ist die Jahreszeit , in der man immer wieder unwillkürlich das
Gefühl hat , seinen Wohnräumen ein neues , freundlicheres Gesicht geben zu
müssen . - Ihnen hierfür an zahlreichen praktischen Beispielen recht viele schöne
Vorschläge zu machen , ist Aufgabe unserer sehenswerten Ausstellung für

GARDINEN
,

TEPPICHE
,

KLEINMÖBEL
zu deren Besuch wir Sie herzlich einladen .

Ausstellung im III . Stock unseres Hauses

Bestellungen nehmen die Oben -
genannten jederzeit entgegen .

Der Berlag .

MMWMWWsWW

spÄ ; > für DAMENHÜTE
Wiesbaden - Langgasse 12 • fcke Schützenhofstraße

Warum mühen Sie sich mit Wäsche im Haus ? Sie können es
bequemer haben ! Ihre Wäsche wird abgeholt , sorgfältig mit
den besten Waschmitteln behandelt und Ihnen schrank - oder
bügelfertig wieder ins Haus gebracht . Das Pfund , trocken
gewogen , kostet 25 Pf . Schreiben Sie mir eine Postkarte .

Donnerstag , 9 . März 1939 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Fruhkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
st and . 8.05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10
Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .40
Ruf ins Land . 11 .50 Programm , Wirtschaft , Wetter
Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten
14 .15 Wunschkonzert zugunsten des WHW . 14 45
Für unsere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Beruf . 18 30 Und
ich sang in den Wind . . . Hörfolge zum60 . Geburtstag der Dichterin Agnes Miegel 1915
Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 45
Aus der Jugendbewegung Adolf Hitlers . Eroß -
deutschland tritt an . 20 .00 Zeit , Nachrichten , .Wetter , Erenzecho .

20 .15 Wunschkonzert fürs WHW . 22 .00 Zeit , Nachrichten .22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetter -
„ Nachrichten , Sport . 22 .20 Unsere Kolonien .22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik .

Harth
o

o

I Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Amtell . Haueeingang

L- mpen - Bernstorf

fertigt Jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Makulatur
» i haben

Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle

rechts .

I Amtliche Bekanntmathünöenl
der Stadt Wiesbaden |

Ltellen - Ausschreibung .

Die Kur - und Bäderverwaltuug Wiesbaden
wrll baldmöglichst die Stelle des

Leiters des Verkehrsamtes
besetzen . In Betracht kommen nur Kräfte mit ein¬
gehenden praktischen Kenntnissen und Fähigkeiten
aus dem Gebiet der Verkehrswerbung , der Prospekt -
gestaltung , mit guten Umgangssormen und Svrach -
kenntnissen . Die Stelle ist in Vergütungsgruppe III
der 2D . A eingruppiert . Bewerbungen mit Unter¬
lagen lLebenslaus . Zeugnisabschriften , Ariernach¬
weis und Lichtbild ) find bis 20 . Mär , 1939 an das
Stadt . Hauptamt — Personalstelle — zu richten .

Wiesbaden , den 6 . März 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Seite 8 . Rr . 57 .

Verdingung Ho . 363 .

Die änderen Verputz - und Anstreicherarbeiten
für das städtische Verwaltungsgebäude Wilhelm
ftrahe 24/26 ( Altes Museum ) sollen vergeben
werden . Die Unterlagen können gegen Erstattung
von 0 .50 RM . ab Freitag , den 10 . März , bezogen
werden . Angebotseröfknung Freitag , den 17 . März ,
9 Uhr .

Wiesbaden , den 6 . März 1939 .
Stöbt Hochbau - und Maschinenamt ,

____________
Sonnenberger Strahe 2 , Zimmer 26 .

Verdingung Ho . 364 .

Die Umdeckung des Schieferdaches des Verwal¬
tungsgebäudes Wilbelmstr . 24/26 ( Altes Museum )
soll vergeben werden . Die Unterlagen können
gegen Erstattung von 0 .50 RM . bezogen werden .
Angebotseröffnung Freitag , den 17 . Mär, . 9H Uhr .

Wiesbaden , den 6 . März 1939 .
Stöbt Hochbau - unb Maschinenamt ,

____________
Sonnenberger Strahe 2 , Zimmer 26 .

Verdingung Ti . 24 .

Die Herstellung von rd . 160 Meter Steinzeug¬
rohrkanal 25 Zentimeter Durchmesser , in der
H « bt - und Sundgauttrah « in Wiesbaden -Sckierktein
soll vergeben werden .

„ . Die Unterlagen können gegen Erstattung » on
0 .a0 RM . bet uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Mittwoch . 15 . Mär , 1939 , 9 Uhr .

Wiesbaden , den 3 . März 1939 .
Städtisches Tiefbauamt .

Seiedrickftrabe 1/3 . Zimm « , 58 .

Son es etwas
Gutes sein
Hausfrau , kaufX .
Dir
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Gigantische Haifisch - Jagd mit Bomben
und Ttlaschinengeivehren .

Von Patrick C . O ' Connor .

_ Unter ben Fischern des Timor -Meeres , das zwischen der
Norcstuste Australiens und der Insel Timor liegt , war große
Erregung ausgebrochen . Im Laufe von zebn Wochen war mit¬
ten am onenen Meer der siebte Fischkutter gekentert , die Jn -
Igllcn spurlos verschwunden , während man die zugeschnürten
aletzc voll von zappelnden Fischen , teils im Wasser schwimmend ,
teils an den Wracks hängend , zerrissen und zerfranst , auffand .

Die Aufregung war berechtigt . Morgen konnte cs jedem
von ihnen geschehen , und obwohl , sie den Feind kannten , waren
ne machtlos gegen ihn . Man beriet hin und her . wollte sich
endlich an die Regierung wenden , bis sich etwas ereignete ,
das unmittelbaren Anlaß dazu gab . sofort die schärfsten Maß¬
nahmen zu ergreifen .

Die Soänen des Meeres .

Meer waren , von den Tieren einfach herausgeworfen wurden
und auf Nimmerwiedersehen verschwanden .
_ Die australische Regierung war von den Ergebnissen der

Erkundungsslügen außerordentlich zufrieden und ging an bie
Ausführung des zweiten Teiles des Planes .

Man hatte sich nach langen Betrachtungen entschlossen ,
mit den modernsten technischen Mitteln gegen die Bestien vor¬
zugehen .

Seltsame Treibjagd .
An einem sonnigen , windstillen Tage begann im Timor -

Meer eine seltsame Treibjagd . Motore lärmten . Schreckschüsse
knallten . Bomben zischten und veitschten die Wellen . Mit allen
Mitteln suchte man die überraschten und erschreckten Haie in
den Raum zwischen der Sahul -Sandbank und der Insel Rotte
zusammenzuürängen .

Schließlich standen sie so dicht gedrängt , daß nur die
blanken Rücken , kaum noch Wasser sichtbar war und kaum
Platz war für die geringste Bewegung .

Zwischen zwei und drei am Nachmittag erschienen die
Bomdenwener am Horizont , die mit eigens für diesen Zweck
gearbeiteten Bomben , die knapp unter der Oberfläche platzen
sollten ausgerüstet warem Sie waren von Flugzeugen be¬
gleitet . die automatische Wassergewehre mit sich führten und
mit einem regelrechten Maschmengeweürfeuer einsetzen sollten .

Es war eine Jagd , wie niemals eine vorher . Hunderte von
Kilometer weit dröhnte der Lärm , und die Küsteneinwichner ,die man entivreSend unterrichtet hatte , meinten trotzdem , das
Ende der Welt sei gekommen und verkrochen sich zitternd in
ihre Behausungen .
. . . Eenau ein halbes Jahr batten die Vorbereitungen zu
diesem Mas,enmorg gedauert , das Resultat aber übertraf alle
Erwartungen .

Achttausend Bomben und fünfbundert Gurten

Mi r;
So <? teJ waren verschossen worden . Tagelang blieb das

Waner . blutrot gefärbt , und das Bergen der Beute war kaum
zu bewältigen , « echzigtausend Haileichen zählte man . abge -
khen von den Hunderten , die in tausend Stücke zerrissen auf
den Wellen umhertrieben . Alle waren sehr verletzt , so datz sie
kaum , oder nur sehr teilweise verwendbar waren .

Zehn Tage hatte die grauenhafte Jagd gedauert . Wochen -
laiig luhren die ilmken Motorboote der australischen Regierung
kreuz und auer , um im Schlepptau die Tiere an Land zu
bringen .

(Autor . Übersetzung von Lothar Konstantin . )

22 Ttlann [ tacke Trägerkolonne von

einer Staublawine erfaßt .

Vier Tote .
Lenk im Simmental , 8 . März . ( FM .) Am Dienstag¬

abend wurde eine Tragerkolonne der Eebirgsbrigade 11 , die
eine Tagesportwn Verpflegung von der Jffingeralv nach
der Wildhornhütte in den Berner Alpen an der Grenze
gegen das Wallis tragen sollte , in der Nähe der Hütte von
eurer gewaltigen Staublawine erfaßt . Von der 22 Mann
starken Kolonne konnten 18 gerettet werden . Die übrigen
vier , ein Oberleutnant , 2 Leutnants und ein Wachtmeister ,
konnten nur als Leichen geborgen werden .

\ nimmt :

Oer ' 4711 >Haut - Creme

x Macht wetterftft
-

- .2$ - .45 ~ 00

■

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Neues auf der Leipziger
Dieser kleine Wagen hat einen 12S -Kubikzentimeter - DKW .- Motor , entwickelt 2,5 PS und er «
meter in der Stunde . u

7. März 1939: Höchste Temperatur : 8. 1.
Tagesmittel der Temperatur : 5 7.

8. März 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 2. 1.
Sonnenscheindauer am 7. März 1939

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Min .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag , den 10 . März : „ Der Widerspenstigen Zähmung .

"

Lustspiel von Shakespeare . Beginn 19 .30 Uhr .
Kurhaus .

Samstag , den 11 . März : „ Richard -Wagner -Abend .
"

Leitung :
August Vogt . Beginn 20 .00 Uhr .

Lrtswaltung W . - Lchierstein .

Mord an einem Ozeanslieger . Die polnische Presse be¬
richtet gegenwärtig über einen neuen Schauprozetz , der in
Moskau gegen den Funker der nördlichsten Radiostation
Sowjetrußlands , den Ingenieur Wosnisiensky , durchgesührt
wird . Man beschuldigt Wosnisiensky , das ; er durch falsche
Wettermeldungen absichtlich den Tod des sowjetrussischen
Nordpolfliegers Levanevsky herbeigeführt habe , der aus
einem Flug über die Arktis nach Amerika im Juli 1937 in
einem heftigen Sturm zugrundeging . Die Sowjetregierung
wendete ein Vermögen auf . um den Verschollenen aus zwei
Kontinenten suchen zu lassen , ehe man ihn für tot erklärte .
Nun soll der sibirische Funker Wosnisiensky gestanden haben ,
datz er den Flieger , der sich , mit einem heftigen Sturm
kämpfend , mit ihm in radiotelegraphische Verbindung
setzte , wider besseres Wissen die Weisung erteilt habe , seinen
eingeschlagenen Kurs fortzusetzen , da die Sturmzone nur

- sehr schmal sei und Levanevsky bald in Schönwettergebiet
gelangen müsse . Auf diese Weise habe er absichtlich den
Tod des Piloten herbeigeführt , um Rutzland nicht den
Triumph eines geglückten Ameriafluges erleben zu laffen .
Man weitz . was man bei derartigen Schauprozessen von
„ Geständnissen

"
zu halten hat , zumal der Funker den gegen

ihn erhobenen ungeheuerlichen Vorwurf ohne weiteres und
rückhaltlos bestätigt hat und sich selbst als „ gewissenloser
Mörder "

bezeichnete .

Schwere Schneeschäden im Tlllgäu .

Füssen , 8 . März . ( Funkmeldung . ) Am Dienstagnach¬
mittag ging über Füssen und Umgebung ein stundenlanger
heftiger Schneefall nieder . Durch den nassen und schweren
Schnee wurden zahlreiche Licht - und Fernsvrechleitungen be¬
schädigt , so daß die Verbindungen nach mehreren Richtungen
bin empfindlich gestört wurden .

Innerhalb des Stadtgebietes wurden eine Reihe von
Leitungsmasten umgelegt und die Leitungen unter dem Druck
der schweren Schneemasien buchstäblich zerrissen . Auch die
Stromzufuhr geriet ins Stocken , so datz die Stratzenbeleuch -
tung an vielen Stellen längere Zeit außer Betrieb gesetzt
töGr .

Der Schneefall dauerte bei sinkenden Temperaturen die
ganze Nacht über an . so datz im Tal bereits 20 bis 25 Zenti -
meter Neuschnee liegen . Auch am Mittwochmorgen schneit es
bei — 3 Grad weiter .

Donnerstag , den 9 . März 1939 : Amtswalter -Sitzung „ Rats -
stiibl "

. 20 .30 Uhr . Es spricht der Kreisobmann Pg . Wehnert .

Fachabtcilung „ Eisen und Metall " .

Betr . : Vertrauensratsschulung .
Die nädjite Vertrauensratsschulung findet am Donnerstag ,
den 9 . März 1939 , 18 .00 Uhr , im groben Saale der „ Wart -
burg ., Schwalbacher Straße 51 , 2 . Stock , statt . Es ist Pflicht
sämtlicher Vertrauensratsmitglieder , an dieser Schulung
teilzunehmen .

Betr . : Betriebsobmäuner -Besprechung .
Anschließend an obige Vertrauensratsschulung sindet am
selben Tage die diesmonatliche Besprechung mit sämtlichen
Betriebsobmannern der Fachabteilung „ Eisen und Metall "

afc Entschuldigungen können nur in aller dringlichsten
WKdn aoeenommen werden .

Bei den Probeflügen . die der Errichtung der geplanten
Fluglinie London — Sydney — Melbourne vorangingen , war ein
Flugzeug gezwungen , eine Notlandung vorzunehmen . Sturm
um ) hoher Wellengang machten diese Landung recht ungemüt¬
lich . und als die vier Insassen sahen , datz ihr Kamps gegen
die,Elemente erfolglos blieb und sie den Apparat sinken lassen
mußten , funkten sie die lebte Nachricht in den Äther , banden
Schwimmgürtel um und sprangen in die Wellen .

Man hat nie wieder von ihnen gehört . Schuhreste , ein
Notizbuch und einzelne Teile der Schwimmgürtel deuteten
darauf hm . daß die vier , die sich sonst sicher hätten retten
können , von Haifischen zerfleischt worden waren .

Dieses Ereignis , zusammen mit den Berichten der Fischer ,
veranlaßte die Regierung , endlich einmal energisch gegen die
Bestien einzuschreiten .

Die Fischer schätzten die Zahl der Haie aus etwa sünfzig -
tausend . Sie . die etwa sieben bis acht Meter matzen , die
Menschen - oder Blauhaie , unterschied man von den bis zwäli
Meter langen Walhaien . Beide traten stets in Herden auf .

Die australische Regierung hatte ein Militärkommando
in Sydney Beauftragt , alle Mittel zu ergreifen , um dieser
fürchterlichen Gefahr zu steuern . Alles , was die Fischer da¬
gegen unternommen hatten , verhielt sich etwa wie ein Flieger¬
angriff aus eine Elefantenherde und blieb ganz erfolglos ,
nicht ohne hier und da neue Opfer zu fordern .

Erkundungsflug gegen Haifische .

Das Militärkommando in Sydney erwog hin und her . wie
die ungewöhnliche Aufgabe am erfolgreichsten zu lösen wäre ,
ohne die Ausführenden opfern zu müssen . Die Lösung erschien
allen ausgezeichnet .

Man entschloß sich vorerst , eine Anzahl von Fliegern aus -
zusendeir . die die Lebensgewohnheiten der Tiere beobachten
und berichten sollten , um dann wie gegen jeden anderen Feind
mit Bomben und Maschienengewehren gegen sie vorzugehen .

. .Eine ungewöhnliche Ausgabe , die Sie erwartet , meine
Herren "

, meinte Kapitän Crowdon zu den fünfzig Fliegern ,
die man für diesen Erkundungsflug ausgewählt batte . . .aber
sie soll »eigen , daß wir nicht nur militärische Aufgaben zu
lösen imstande sind , sondern auch unseren Anteil an Zivili¬
sation und Kultur beisteuern .

"

Keiner von den fünfzig Piloten zweifelte an der Größe
und Wichtigkeit der gestellten Aufgabe . Mit Film - und
Photoavvaraten ausgerüstet , stiegen ste eines Tages nach
Sonnenaufgang von Port Dawin auf . wohin ihr Lager für
die kommenden Wochen verlegt worden war .

Ein Teil flog gegen Timor , während ein anderer Kurs
auf Wainickee nahm , ein dritter gegen die Insel Rotte und
der letzte flog in der Richtung der Sahul -Sandbank zur Insel
Cartier . Nach Sonnenuntergang sammelte man sich wieder in
Port Darwin , um die Beobachtungen und Aufzeichnungen aus¬
zutauschen und die Berichte abzufassen .

Das Ergebnis dieser Erkundungsflüge , die durch Photos
belegt wurden , war nickt nur äußerst aufscklußreick . sondern
auch verblüffend . , _ . . . . . .

Man batte ganz niedrig über dem Meeresspiegel fheaen
müssen , um genaue Beobachtungen anstellen zu können . Der
ungewohnte Lärm der Motoren hatte die Haie an die Ober¬
fläche gelockt und die stets als Legende bezeichnete , von den
Fischern berichtete Tatsache bestätigt , daß die Tiere nickt nur
äußerst blutgierig , sondern überaus neugierig seien .

Hunderttausend gierige Bestien .

Die Beobachtungen der einzelnen Fliegergruvven stimm¬
ten haargenau überein . Die Tageseinteilung der Bestien war
genau geregelt , sie schienen äußerst gesellige Tiere , da ste nur
m Herden gesichtet wurden , die jeweils über tausend Stuck
zählten . Ihre Marschrichtung wiederholte sich täglich , stets er¬
schienen sie um die Mittagszeit , um von den stärksten Tieren
angeführt auf Fischjagd zu gehen . Dann spielten sie in der
Sonne , schwammen ziellos durcheinander , um sich dann wieder
in einzelne Gruppen zu einer Herde zu formen , und dorthin
zurückzukehren , von wo sie gekommen waren . Genau konnte
dieser Ausgangspunkt nicht festgestellt werden , da die Flieger
in die Dunkelheit hineingekommen wären und strengsten Auf¬
trag hatten , nach Sonnenuntergang im Lager zu landen .

Übereinstimmend berichteten die Beobachter . , daß das
Timor - Meer um die Mittagszeit von den Tieren wimmele und
die Zahl , die die einzelnen festgestellt hatten , schwankte zwischen
hundertzwanzig und hundertfünfundzwanzig Stück , die riesige
Mengen von Fischen verschlangen .

Es war also nicht weiter verwunderlich , wenn ein paar
armselige hilflose Menschenkinder , die in einem Boot auf dem

Schreckenssahrt eines Freiballons . Das Motorboot
„ Hemrick Tiarks der Station Horumersiel der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Rettung Sckiffbruchrget rettete am Sonntag -

rr 6 äm £ j - Insassen des in schwere Seenot geratenen
„ Niederberg Velbert "

., Der Freiballon war in
ibert ( Rheinland ) mit vier Personen am Sonnfagvormit -

tag gestartet . Zunächst machte er gute Fahrt , geriet dann
aber in eine Dunstschicht , die lebe Orientierung verhinderte .Als aufkommender Sturm den Ballon nieberbrütfte . ge -
S ’ Mj * Besatzung , zu der auch eine Frau gehörte , zuihrem Schrecken daß man sich über See befand . Bei Ruster -
>iel setzte der Korb des Freiballons dann auf bas Master
auj unb schleifte etwa 16 Kilometer über die stür -

See Das alarmierte Rettungsboot „ Heinrich
Aarts lief sofort aus und verfolgte den Ballon Die Frau
Mb ern Mann der Besatzung , die sich nicht mehr im Tauwerk
bcs durch den Sturm hm - und hergeworfenen Ballons haltenkönnen , waren inzwischen ins Meer gestürzt . Mehrere
Rettungsmanner , die nut dem Boot berbeieilten , sprangen
^ forLnIri )tCx5-I ’Jten - Md retteten die bereits Bewußtlosen® er Ballon trieb mit bem Ballonführer Osterholt unb einem

^ i: Küste , wo er zum Landen gebracht wurde .Die erheblich verletzten Insassen wurden ins Krankenhaus
dvu tunji .

vor dem Standesamt . Halbverhungert . mit er =
rresneo ^ .ußen , fand man in einer einsamen Scheune im

Asalbe Louis Ge nne te au . einen jungen Sanbarbeiter aus
ftn ?1 ^ uuzostschen Fort La Plaine , der sich zweimal geweigertbat . auf dem Standesamt sein „ Ja "

zu sagen und jedesmal
auf geheimnisvolle Weise unmittalbar vor der Trauung ver -
,M

>Md . um als freiwilliger Eremit wochenlang in ben
Sulbern 8ir boulen . . Zum ersten Male spielte der Sonder -" M leme Komodie im vergangenen Dezember . Am Vor -
avenb der Hochzeit verschwand er . und dann entdeckte ibn die

Ata ^ ‘ i,n Walde . Sie vergab ihm . und im
Februar wurde die Trauung erneut angesetzt . Aber geradeals er sein Jawort geben sollte , erklärte er , er habe ein
wichtiges Dokument zu Hause liegen lasten und verließ die
Bürgermeisterei , um es zu holen . Aber er kam nicht wiederzurück . Wochenlang durchsuchte man die ganze Umgebung ,l ’.s lhn abermals mitten im Walde fand , wo er ein
Einsiedlerdasein führte und sich von Roteriiben nährte die
n *etnie a

S * e !*ne , J .1! 6 ? 11 seblieben waren . Die ärztliche
^ le. rrl !$ unt, ? e5 fluchtigen Heiratskandidaten ergab , baß erkörperlich und geistig ganz gesund war . Nur her Gedanke
L " die bevorstehende Heirat schien ihn jeweils m derartigeErregung versetzt zu haben , daß er in plötzlichem Ver -
hnt9 nun5mpahbr \ nLe ^ grifs Die schwergeprüfte Brauthat nunmehr das Verlöbnis md Eenneteau gelöst .

Lebender Olivenbaum aus der Zeit des Peisistratos . Indem Vorort £ toi hon bei Athen steht ein riesiger Oliven -
Botanikern auf rund 2 % Tau -

2ahre geschaht Wird . Nach dieser Echähuna Ware der
Baum etwa zur Zeit des Peisisiratös ungS 550

°
^ E

' u . Attika , angepflanzt worden . Es gibt in Attika noch
zuaeickriEn m ; rhDItrnnu ? umt - ? ene *k M ähnliches Alter

r; eir -r tlbr .
llt auf der „ Heiligen Straße " nach

v" Msis ein Olivenbaum zu sehen , von dem die Sage erzählt ,
trauert Babe

Zeigen bereits König Ödipus ge -

M >veutstlic sirdcltsfronleM
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41. Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

m

Datum 7, März 1939 8. März

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
iüft - ]
druck > auf 0" und Normalfchwere . . 749 .4 750.5 751.8 752. 1
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 5.5 7.2 5.0 3.8
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 88 72 72 77
Windrichtung und »stärke ....... NW 2 SW I NW 3 W 2
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . 7.4 1. 3 0.1
Wetter .......... . ..... bedeckt bedeckt l/rbedeckt wolkig
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SIE FINDE X UNTER :

Suchen Sie eine

AellMMdote Mietgesutze

Gewerbliches Personals
I Weibliche Personen

j ^ werdiiche- Persona !

Billen u . Häuserbtdknoef *

| Weiblich« Personen

| Laufman . Persöiiäs

Meins ‘Auslagen zeigen die

BlQu !

AusstattungHanspersonal

in feinstem ^Reinleinen

Theodor IDerner

Gewandter junger Mann

als Büroboten

3

D -MIMWN

1 Zimmer

Für das Frühjahr

FACHMANN

Leipziger Verein Barmenia 3 Zimmer

fti & EidetSuche zum 1 . 5 . oder früher

fClkäUlCTon )
i Simmet

gesucht VERLOBTE

Adolf Harth 5- 8 - Wm - WlA

Mövl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Bismarckring 11 .
1 r .. schön möbl .
Zim . an Dame
mit Kückenben .

zu vermieten .

Kleines Lager
f . Auto gesucht .
Ang . u . T . 733
an Tagbl . - Berl .

Junges Mädchen
s. kl . Haush . ob .
Lauimädch . f . gz .
Tage ges . Cchier -
stciner Str . 9 . 3 r

3mmoDilien -

Verkäose

Tüchtiger
Herrenfriseur

z . 1 . Avril aes .
Damen - und
Herrensalon
Kleisinger .

Eoetbestrane 1 .

rand . Äng . unt . v . Dauerm . ges .
F . 719 T .- Verl . Ang . 1 . 732 TV .

Zimmer
g . möbl . für 1
ob . 2 Pers . , z. v .
Taunusstr . 55 . 1

mit Bad . 6 . 1 . 4 .
ges . Ang . m . Pr .
u . E . 732 T .- B .

Schwalbacher Straße 4
AN DER RHEINSTRASSE

haus - und

.Mtzeilillliilcheil
sofort gesucht .

Baba -Bräu .
Albrecktstratze 2l

1 - Zimmer -

Wohnung Q
( Mansarde )

sofort zu Dem .
Bäcker - Innung .

Wellritzstrane 22

M . Z . m . Vervsl .
z . cm . sos . Bert -
ramstr . 23 . 1 l .

Solid . Mädchen
s . Haushalt sos .

gesucht
W .- Sckierstein .
Lebrstratzr 22 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgesnehe
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Kochbrunnen -
Näbe aut möbl .

Doppel -

Schlafzimmer
mit Alleinkücke
in gutem Hause
zu Dem . Adresse
Tagbl . - Verl . Kt

Milch¬

austräger
f . Flaschenmilch
täal . 3 Std . ges .

Eberhardt .
Rüdesheimer

Str . 38 . Hth . 2 .

T Immehnien -Verkiufe
8 ImmobUlen - Kautgesuehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Elea . möbl .
Zimmer

m . 2 Bett . , m . b .
Vervsl . zu verm .
Franks . Str . 34 .

MW «- - SÄ '
TS

Manag
a . . i .

’ Gr . schon , sonn .

Büro : Wiesbaden -Biebrich , Kasteler Straße 22

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 GesehUtUehe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Zunge
für leichte Ar¬
beiten z . 18 . 3 .
gesucht . Näheres
Tagbl . - Verl . Le

2 Z . . 1 Kammer .
Küche . Bad . zum

Frau
oder Mädchen

in gute Dauerst ,
für Tag
r . 1 . 4 . aes . Ana .
u . G . 719 T .- V .

zum 1 . April 1939 von

Krankenversicherungs -AG .

gesucht . Angebote unter

T . 727 an den Tagbl .- Verl .

Waschfrau
s. 4 W . Wäsche
u . Putzfrau ges .
Vorzust . vorm .

8 - 11 Uhr .
Körnerstr . 4 . 3 r

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt “

hat Gelegenheit , sich ausbaufähige
EXISTENZ zu schaffen .

6Mb . MiiWn
für alle Arbeit

gesucht .
Bäck . Hallelback ,
Mickelsbera 30 .

Ehrlich «

Hausgehilfin
d . gutbürgerl .
kochen kann ,
in gepflegt .
Haushalt $.

1 . 4 . 1939 ges .
cd . tagsüber .
Näber . Adel -
heiditr . 61 . 1 .

Photo ,
Drogerie Eeob .
Rbeinstratze 101 ,
sucht z . 1 . Avril

( eimonge
gründ ! . Ausbild .

2 Ackergrund¬

stücke
m . Obstbäumen ,
gute Lage . kos .
zu verk . Anaeb .
u . M . 715 TB .

In rub .Wobn -
laae d . Süd -
viert . - Nähe
Hbf . - rentabl .

Etagenhaus
mit Toreinf . .

ar . Sos . Werk¬
statt . Büro - u .
7 Wobn .Miete
5280 RM . für
37 000 RM . b .

24 000 NM .
Anzahlung zu
verkauf , durch !

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Sonnige

möbl . Wohn ,

mit Zubehör
während der

Sommermonate
zu verm . Ang . u .
F . 727 an T .-V .

Tüchtiger

Herren¬
friseur

gesucht .
Kaufmann .

Taunusstr . 11

Möbl . Zimmer
für 6er . Herrn .
Nähe Taunusstr .
gesucht . Ang . u .
S . 732 an T .- V .

Zwei Herren
suchen

Mi Möbl .

.Dimmer
Nähe Kavellen -
str . . z . 15 . Avril .
Ang . u . 3 . 734
an Taabl . -Verl .

Eoebenitratze .
Sonnige

1 - Z . - Wohn .

mit Zub . . 4 . St ..
i . 1 . 4 . 39 z . vm .
Miete 26 .45 Mk .
Ana . u . G . 733
an Taabl . - Verl .

Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 594 46 , 238 47 , 238 48 , 238 49 , 238 80

Serrngarten -
str . 8 . 2 . a . mbl .
Zimmer frei .

Sprechstunden¬
hilfe

erfahr , i . Labor -
arb . . Kassenwes, ,
Sckreibmalch . so¬
fort aef . ( innere
Praris ) . Anaeb .
m . Lichtbild und
Geb - Ford . unt .
H . 734 an T .- B .

Möbl . Mansarde
zu vermieten .

Adolfstratze 6 . 1 .

Babnbossnäh «,
sonn .

Wbl . Moni .

sofort zu verm .
Albrechtstr . 23 . 1

8ut mbl . Zim .

mögl . sev . . Räbe
Taunnsstratze .

zum 1 . 4 . gesucht .
Ana . u . A . 183
an Taabl .-Verl .

Wt Blicker
zum 1 . Avril aes .

Brot - und
Feinbäckerei

S . Stahl .
Mainz . Adam -

Karrillon - Str .36

Putzfrau
zuverlässig , aes .

Zietenrina 1 .
Part , links .

'
» Milche PeriSHesf

Küche . Bad . Angebote mit Preis
an Uhlig , Köln - Sülz , Kemvfelder -
ftratze 37 .

1 — 2 leere Zim .,
Heiz . . Licht , Gas
Wasser . Hochv . ,

Südv . , f . ält .
Hrn . z . v . Adr .
Tagbl .- Vl . Kz

Werkst . , llnterst . -
R . od . Gar . aef .
Luikenstr . 5 . 2 r .

Sch . möbl . Zim .
2 Betten . Heiz ,
u . Beni , zu vm .

Kaiser - Friedr .-
Rina 50 . 1 . St .

Kaufm . geb .Frau
sucht halbtags

Tätiak . i . Büro .
Ana . T .734 T .-V .

jcheweiblichesPnIsiuii
3ntellig . junges

Mädel
sucht sof . Stell , z .
Serv . Ang . unt .
G . 734 an T .- V .

15jähr .
Pflichtjahrmädel
sucht St . in aut .
Hause . Ang . u .
M . 734 an T .-V .

jMmIii- e Perseim

Gelegenheit!
Elagenhaus

| m . Gart , umgeb . ,
ob . Stb . . Klein¬

wohnungen

35000 Ä
Nach Abzug von
Steuern . Rev . u .

sonst . Unkosten

Berz. ro . 10 %

J .Scliottenfels$Co.
Immobilien

Webergasse 25
a . d . Langgasse .

[ Dede ÄutMnrt aufdßc . j

| flaufim . Personal

Bilanzsicherer
Buchhalter

s. sich z . 1 . 4 . zu
veränd . Ang . u .
S . 734 an T .-V .

< > mit Zubehör zum Preise von < ►
< > ca . 100 RM . z . 1 . Avril ober < »
° 1 . Mai 1939 . Angeb . unter < *
t $ . 733 an ben Tagbl . -Verl . "

Villa
Sckillerstratze 7

( Adolfsböbc )
zu vermieten .

Warmw .- Heiz .,
Balkone . Fest¬

miete 175 RM .
( weit u . Fricd .-
miete ) . Näheres
Nutzbaumstr . 7 .

Televbon 20675 .

Suche f . meinen
autbiira . Privat -
bausbalt ( 3 erw .
Pers . ) ein ebrl . .
älteres , tüchtiges

Mädchen
o . alleinst . Frau
die in allen vor¬
komm . Arbeiten
kelbständ ist . sof .
ob . 1 . 4 . Stell , ist
sebr gut u . dau -
eritb . Ana . mit
Zeugn . erb unt .
A . 167 an T .-V .

Ber Ebev . sucht

IW -l . -Wm .
auch Stadtteil

Junges zuvrrl .
Mädchen

zum 1 . 4 . ges . ,
evtl . )4 - Tages -
mädchen . außer
Samstagmittag

und Sonntag
Babnbofstr . 31,2

We
zur Aushilfe ges .

Minaramm .
Goebenstratze 4 ,
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllill

Selbständige

äh
sofort gesucht .

Wirth -Büchner ,
Wilbelmstr . 40 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kranken - und Lebens - Versicherung
Bezirksdirekfion Wiesbaden
Taunusstraße 3 Tel . 21020

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ erkalten von « ns kostenlos
< > ZJ 7 V ♦ EIN IM . USTKIEBTJEB HACSFRAUENBK H
< » Aelteres Ehepaar sucht on o I AnSlb <r0 * Namc >Stand und Wohnun « non Braut und Bräutigam
< > ruhiger Lage < * I h . Schellenberg ’ sche Bucikdruckerei

Junger ehrlicher

Hausömlche
( Radfahrer )

f . 15 . März ges .
Kost u . Wohn ,
evtl , im Hause .

Niebergall .
Brot - u . Fein¬

bäckerei .
W . - Erbenbeim .

Frank ?. Str . 51 .

Die Hufgebotenen
vom Montag , dem 6 . März 1939

Friedrich Linneweber . Erbenheim . Fliegerhorst
Charlotte Schmitt , Bechern . Wertstrabe 23
Heinrich Ruf . Klovvenheim . Vordemasse 10
Elsa Seel , Klovvenheim . Vordergafse 10
Wilhelm Krumme . Ofsenbach/M ., Lilienstr . 50
Barbara Thiessen . Wiesbaden . Bülowstr . 9
Hans Schneider , Wiesbaden , Sedanvlatz 7
Edith Becker , Wiesbaden . Friedrichstr . 44

Gustav Kohlhaas . Wiesbaden , Walramstr . 11
Hildegard Heinze . Wiesbaden , Walramstr . 11
Josef Tburn . Wiesbaden . Taunusftr . 4
Elisabeth Gruber , Wiesbaden , Ahornweg 3

Friedrich Schäfer , Wiesbaden . Taunusstr . 47
Therese Maruszefski . Wiesbaden . Taunusstr . 47
Alex . Böttcher , Verg . - Eladbach . Friedrichstr . 3
Else Möckel . Wiesbaden , Nuhbaumstr . 2

lientnetli
sucht Zimmer u .
Küche , möglichst
abgeschl . Miete
b . 40 RM . Ang .
u . ll . 724 T . -Vl .

1 gut mbl . 3im .
zu verm . Kaiier -
Friedr . -Rg . 16 . 1

nur Sehe IDeber - und ßanggasse

K̂ostenanschläge unoerbindÜch

Vir weisen Stellungs ,
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
äbnlidic Abschriften ,
Lichtbilder usw .inüsien
auf der Rückseite Name
und Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

MWi - Winm
oerb . . 1 Kind , sucht Wohnung .
Ang . u . D . 733 an Tagbl .-Verl .

Wir suchen eine

DAME
für unsereAbfeilung Kunden¬
dienst . Da es sich nicht um
Verkauf handelt , sind Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich ,
viel mehr Wert wird gelegt
auf gute Allgemeinbildung
und tadelloses Auftreten .

Angebote u . A . 195 Tagbl .-Verlag

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung
dieser Anzeigen Vorteile bringen

Junger ehrlicher

0005 -

durftiie
find , gute Stell .
Wäscherei Rund .

Rieblstratze 8 .

Futterstoffe

Knöpfe - Schals
Reißverschlüsse
Kleiderstoffe
Wiener Gürtel

Kragen - Blumen
sowie alle modischen Neuheiten
kaufen Sie im Spezial -Geschäft

Tüchtige saubere
Stundenfrau

2 x rocht ! , vorm .
gesucht . Weitz ,

Rbcingauer
Stratze 2 2 lks .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schöne sonnige Ber . Dame sucht
3 -Zim . - Wohn . I grötz . leer . Zim .

m . Kochgeleaenb .
Preisang . unter
L . 732 an T .-V .

Wil
für Ladenvutzcn

sofort gesucht .
Wirth -Büchner .

Wilbelmstr . 40 .
Illlllllllllllllilllllllllllllllllllllll

Für gevfl . Ssb .
( 2 Erw . 1 K .)

sehr saub . verf .
Alleinmädchen

mit gut . Kochk .
sof . ob . fvät . aes .
Wäsche autzer S .

Neudorf ,
Gutenberavlatz 2

Jüng . ordentl .

Mädchen
für Haushalt u .
Laden tagsüber
aef . Hellmund -

ftratze 42 . Laden .
Erfahr . Stütze

sucht zum 15 . od .
1 . 4 . Stellung .

Ang . u . T . 732
an Taabl . - Verl .
2 tücht . Mädels ,
22 u . 26 I . . such ,
zum 15 . 3 . oder
1 . 4 . Stella , als
Zimmermädchen

in gutem Haufe ,
möal . Saisonft .

Ana . T . 725 TV .
Saub . Fr . sucht
Stelle , auch für
Nackm . Ang . u .
6 . 732 T .- Verl .

AGENTUR
rnif großem Inkasso in Wiesbaden
neu zu besetzen .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Mansarbe (
mit Kleider¬

schrank u . Wasch -

Erstklassigen

WioMiiiein
oder Wiener Schrammel - Trio

sucht gutbürgerl . Gaststätte jeden
Samstag und Sonntag . Angeb .
mit Preisangabe unter E . 733
an den Tagbl .- Verlag .

Klein -Wohnung
zu miet , aeluckt .
Ana . u . M . 732
an Taabl .-Verl .
Bebagl . möbl .

3 — 4 »3im »

Wohnung
m . eign . Küche .

Bad . Zentral¬
heizung , mögl .
auch mit Garten ,
f . mehr . Monate
zu miet , gesucht .

Angebote an
Zimmer 211

Hotel
„ Prinz Rikolas "

Wiesbaden .
Bahnhofstr . 53 .

Ebev . mit Kind
sucht

2 möbl . 3im .

mit Kückenben .
z . 1 . 4 . Ana . u .
L . 733 an T .-V . I

1 . Avril zu vm .
Parkstratze 20 . 1 .

Packerinnen
gesuckt .

Ang . u . G . 714
an Tagbl .- Verl .
Gebild . junges

ttliM
ca . 18 Jahre alt ,
sofort für Laden

und Werkstatt
gesucht . Eelbll -
gesckr . Ang . mit
Lebens ! , erbet .

Plisee - Cron .
Michclsbera 12 .
Flottes intellig .

H
nicht unter 18 I .
für leichte Ar¬
beiten i . Geschäft

gesucht .
Photo - Bodmer ,

Bismarckring 5 ,
Saub . ebrl .

Mädchen
z . Mithilfe im
Laden sof . oder

ioäter gesucht .
Bäck , und Kond .

Ott , Biebrich .
Ratbausstr . 15 .

Hausversonal

W .- Viebrick . , , . -------
Ana . mit Preis « eleaenheit zum

u . ll . 732 T .- V . Ä1 * 1
— - 1 " lade -öahnhof

8 su miet , gesucht .
Ang . u . K . 734

m « L
'Lm

1 . 7 . 39 . Stadt - Leer . 3 . m . Wall .

Suche zum 1 . od .
15 . Avril für kl .
Haushalt tücht .
zuverlässiges

AlleimmbAn
Vorstellen von

bis % 4 Uhr
bei Graubner ,

Tbeodorenstr .4,2

Zum 1 . Avril
gewandt , u . tcht .

Alleinmädchen
mit nur 1 . Zeug¬
nissen in Villen -
hausbalt gesucht

Hindenburg -
allee 109

Mädchen
gesucht . Es wird

Gelegenheit
geboten . Kochen
und Backen zu
erlernen .

Hubertushütte
W -- Sonnenberg ,

Eoldsteintal .

Tuckt . Mädchen
sofort gesucht .

Frankfurter
Strafte 34 .

Hausmädchen
sofort od . 15 . 3 .

gesucht .
Luikenstr . 3 . 2 .

Tüchtiges selbst .
Halbtagsmädch .

od . ia . Frau . m .
Kockk . . i . ruh . kl .
Sausb . z . 15 . 3 .
cd . auch io . aes .

Dr . Etzold ,
llblandstr . 20 .

Modern möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
Z .- H ». . fl . Wall . .
Bad . in fr . Laae .
zu Derrn . Hum -
boldtitratze 22 .

Möbl . Zimmer
zu verm .. sofort
od . soätcr . Jabn -
stratze 46 , 2 r .

Sonnig ,
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Jabnstratze 40 . 1

Von auswärtig ,
rubiaem Mieter ,
vünktl . Zahler ,

wird eine

3- ober 4-3nn . «

Wohnung
sofort oder 1 . 4 .
aeluckt . Ang . u .
A . 184 an T .-V .
Studienrat sucht

zum 1 . 4 . eine

3 - Ml 4 -

5immer -

Womnma
in ruhiger Laae .
nabe den öffent - I
licken Stratzen -
verkebrslinien z I
Babnbof . Ana .

u . A . 182 T .-V . I

Moritzftratze 31 , 2 .
6 - Zimmer - Wohnung

mit Zubeh . , zum 1 . 4 . 39 zu verm .
Besichtigung daselbst beim Haus¬
meister . 4 . Stock . Näheres Haus -
verwalt . Paul E . Mafch . Wallufer
Stratze 10 , Höchst . Ruf 27389 .

Villen - Wohnung
Baünbofsnähe ( 1 . Stock ) )

Diele , 6 Zimmer , Küche , Bad
usw . , Etagenheizung , z . 1 . 4 .
1939 zu vermieten , Preis

175 RM . monatl . , durch

Jmmobilien - Berkehrs -
Gesellschaft

Wilhelmstratze 9 ,
Ecke Bismarckvlatz .

| Elea . möbl .

! !■
m . voll . Pen -
ion und Bad

sofort »u vm .
Karlstr , 13 . 2

Mbl . 2bett . Zim .
z . v . Mauritius -
stratze 12 , 1 lks .

Gut möbl . Zim .
evtl . m . Garage
z . verm . Moritz -
stratze 72 . 1 lks . .
am Ring .
Freundl . möbl .

Mansarde
z . verm . Rbein -
gauer Str . 31 . 2 l



Mittwoch . 8 . Mär , IN » .
Wiesbadener TagdläN He . rn . Sette 11 .

Für ein Herren - Zimmer

Wiesbadenerlagblatt

Wiesbaden

Wiesbaden

Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

Im

den 8 . März 1939 .

Auf Wunsch der Entschlafenen fand die Beisetzung in aller Stille statt .

Wiesbaden -Dotzheim , den 8 . März 1939
Die trauernden Hinterbliebenen .

Pckg .RMO 3b u . 1. 15, Kurpik . 4.- in Apotheken u . Drogerien

gesucht . Preis - Angebote mit Einzel¬

heiten unter A . 197 an Tagbl .-Verlag .

Geschäfts .

Anzeigen

nähme

Frau ,

innigen

Wiesbaden .
Webergasse 37

Vorteil

liaste

Wiesbaden , den 8 . März 1939 .
Adelheidsfraße 74

Namen der Hinterbliebenen :

Fritz Enders .

Hamburg
Ahlbeck
Kaiserslautern
Neubrandenburg
Graz
Berlin

Walsrode/Hann .
Celle/Hann .

Glogau
Bullay/Mosel
Bremen
Schmalkalden
Kassel
Hannover
Erfurt
Celle/Hann .
Köln
Hannover
Büdingen

Im Namen aller Hinterbliebenen
in tiefer Trauer :

Mathilde Schorsch .

Euterhalt . RSh -
maichine , auch

versenkb . Engel .
Bismarckring 43

Die Trauerfeier findet statt in Wiesbaden , Südfriedhof , Freitag ,
den 10 . März 1939 , vormittags 11 *4 Uhr .

echte

Barock - Stilmöbel

Berichtigung .

In der gestrigen Todesanzeige

Frau Johannette Crecelius , geb . Kunz

ist in der Angabe der Zeit der Beisetzung
ein Fehler unterlaufen . Die Beerdigung
findet nicht 10 .45 sondern 14 .45 Uhr statt .

16 . 3 .
Mitte 3 .
Mitte 3 .
Mitte 3 .
Ende 3 .
unbest .
unbest .
unbest .
14 . 3 .
17 . 3 .
Ende 3 .
Ende 3 .
Ende 3 .
Ende 3 .
Anf . 4 .
Anf . 4 .
Ende 4 .
Anf . 5 .
unbest .

bei dem Hinscheiden meiner lieben

unserer guten Mutter sagen wir

Dank .

vems
quellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

£ . Stfetfenüerg
’
fäe

' Ztu ^ bnuiuel
Wiesbadener Tagblatt ’ Langgasse 31, RufSS631

Küche
beit , aus 2 Stbr . .
THck . 2 Stühlen .

Gasherd .
Junker u . Ruh .

4fl . m . Backofen .
Büfett

für EKzimmer .
Prunkschrank .
Glasvitrine .

Waschavvarat
mit Gasbeheiz . .

zu verkauf , weg .
Auflöf . d . Haush .
Engel . Sinden -

burgallee 5a ,
Weise Küche

2 Schränke . vk .
Näheres Rödel '
strane 38 , Dach .

Kinderwagen
z. verk . . fast neu .
Scherer,Oranien «
Kr . 62 . Mtb . 3 .

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben

Entschlafenen

Herrn Georg Racky
danken wir auf da « herzlichste .

Heute ging unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Louise Schäfer
,

Wwe .

geb . Heilhecker

im Alter von 87 Jahren für immer von uns .

Die trauernden Kinder .

Wiesbaden , Ffm .-Stndllngen , Bielefeld , Schierstein ,
GoldgaMe 13 den 5 . März 1939 .

Die Einäscherung fand In der Stille statt .

NeiwninNrt
Die Hast des Alltags , Aufregung , Sorge ,
Beruf — alles zerrt an den Nerven .
Nehmen Sie rechtzeitig als wirksamen
Kraft - und Aufbaustoff regelmäßig

- - 5 4 1a mit . Lezithin
MW ■ Nerven

Zurück

Dr . med . Henn
Kirchgasse 29

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbeltransport , Spedition , Lagerung
Wiesbaden , Taunusstraße 9

Tel . 59446 - 23847 - 23848 - 23849 - 23880

Am 2 . März entschlief sanft und unerwartet unsere innigst -

geliebte Tante

Frau Gertrud Jaskowski
geb . Moog

im vollendeten 74 . Lebensjahr .

— DasAücL _____

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Heute entschlief sanft im 67 . Lebensjahr mein lieber Mann , mein
herzensguter Vater , der

Abteilungs - Präsident a . D .

Pg . Georg v . Malotki
Major d . R. a . D .

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u . II. Kl .
des Verwundetenabzeichens und anderer Auszeichnungen .

In tiefer Trauer :

Margarete v . Malotki , geb . Esser

Marie - Luise v . Malotki .

Wiesbaden , Essen , den 7 . März 1939 .
Hans -Schemm -Str . 7

Beiladung ! !
zum genehmigten Möbelfernverkehrstarif gesucht

Mobiliar - Hach laß »

Versteigerung .

Freitag , den 10 . März 1939 , 9 % Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
zu Wiesbaden

folgendes guterhaltene Mobiliar, , als :
schöne vergoldete Louis - XVf . - Srtzmöbel mit
Brokatbezug , als : 2 Sessel und 4 Stühle ,
kl . Florent , rd . Tisch , schöner Japan - Lack -
schrank mit Perlmutt u . Elfenbeinauflagen
Eichen - Etzzimmer -Möbel : Büfetts . Kredenz ,
Auszug - und Serviertische
Eichen - und Nusbaum -Bücherschränke , gr .
3tür . Schrank mit Schiebetüren . Eichen -
Schlafzimmer : 1 Bett . 2tür . Kleider - und
Wäscheschrank , Waschtoilette , Nachttisch und
2 Stühle . Nukb .- Betten . Kleider - und
Wäscheschränke . Waschkommoden , Nachttische ,
Kommoden . Vertikos . Sofas . Sessel , Tische .
Stühle . Etageren . Büstenständer . Klein¬
möbel . Sviegel , Oelgrmälde u . and . Bilder ,
schöne Marmor -Aufstelluhren . Marmor -
Gruvven und - Säulen , schöne Bronze -Base
mit Marmorsockel . Bronze -Gruppen , Nivv -
und Ausstellgegenstände . Kristall . Gläser .
Porzellan , silb . Kaffeekanne , verttlb . u . and .
Gebrauchsgegenstände . elektr . Lamven .
Tevviche . Orient . Läufer und Brücken .
Trevvenläufer . Messinqstangen . Gardinen ,
Portieren . Decken , Werkzeug . Federbetten ,
Kissen . Frauenkleidungsstücke . Leibwäsche ,
goto . Damen - llbr . Radio ( Volksempfänger ) ,
Schreibmaschine ( Smith Premier ) . Korb¬
möbel . mod . Pitch - Küchen - Einrichtung ,
Tannen - Küche . gr . Küchen - Anrichte . guter
Küchen - oder Arbeitstisch mit Buchenvlatte
( 2,00X1 .00 Mtr .) , weitzemaill . komb . Herd
( Fahr . Somann ) . weitzemaill . Gasherd mit
Bratofen . Küchen - u . sonst . Hausgeräte usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag von 9 bis 12 und

15 bis 17 ' Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öffentl . bett . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltettes Unternehmen am Platze .

Schöner kräftig .
Jagdhund . D .

Dr . . In Stb . ,fett .
Vorft . . Avv .

Land u . Waller ,
ff . Nase , wachs . ,
umständehalber

vrsw . z . vk . Bef .
auf telef . Anfr .

Wbdn , 25737 .

Guterb . Sakko -
Anr . . IP . Sckube
noch neu . 43 . b .
zu verk . Kaiser -
Fr . - Rina 10 , 4 .

Elllhmbrot
Name ges . gesch .
Berkaufsstellen -

Nachweis

Müerei AWs
Porckstr . 6 und
Rbeinttratze 69 .

Illlllllllllllllllll!lllll!lllllllllllll

ZIW ?

Jxonfitmation
sind Besuchskarten und BiHeipapiere beliebte
Geschenke . Sie finden In unserem Druckerei -

Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .

Danksagung .

Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teilnahme
und Zeichen ehrender Anerkennung beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sowie für die überaus zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden sprechen wir hiermit unseren herzlichen
Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Pauline Rödling , geb . Lauth

Gasherd
Junker u . Ruh .
6flamm . . Back - ,

öetsof . u . Grill ,
a . erb . umzugsh .
vreisw . zu verk .
Bef . von 11 — 12 .

Lag « Ernst .
Karlttrake 6 ,

Radio
Lautsvrecher ,

Röhren . Trans¬
form . u . Bastel¬
material zu vk .
Westendstr . 23 .

Part , rechts .
Mehrere

MW -

WMen
Höhe 2,30 Meter
Breite 0,70 Mtr .
Tiefe 0,15 - Mtr .
vreisw . zu verk .

Pb . Häuser ,
Friedrichttr . 10 .

Tel . 26983 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Vei

Harileibtzkeit
hilft auf natür¬
liche Weise das
ärztlich emvfohl .

Schränke
Komm .. Wafck -
komm .. Schreib¬
tische . Tische u .

Ausziehtische
Betten u . vieles
and . bill . zu vk .
O . Kannenberg ,
Eoulinttrake 6 .

am Michelsbera .

Guterb . Coucke
wenig gehr . , abz .

für 75 Mark
Weinbergstr . 25 .

Ruf 23578 .

Diverse auterh .

Federbetten
billig z . verkauf .
O . Kannenberg .
Eoulinttrake 3 .

am Mickelsberg .

Guterb .

Mder - Asherd
mit Back - und

Erillofen . weg .
Umzug z . vk . od .
Tausch a . elektr .
Herd . Koch . Hall -
aarter Strake 4 .
Hochvart . links .

Gartenbaus
zu verkaufen .

Autoverfckrott .
Fehlinger .

Dotzh . Str . 143 ,
Ruf 22548 .

1,2 Ltr . Opel
Lim . . Baui . 35 .
vreisw . zu verk .
bei Schönt verl .

Wettendttrake
2 . Haus .

Weitzer Kinder¬
wagen zu verk .

Brokmann .
Schwalbacher

Strake 73 . 1 .

| SänMer >$ ettäufn

MM
SM - SIOoel
ganz erstklassig ,

abzugeben .

Piano -Lager

SAlk
Jabnttrake 34 .

Näbmasch . . neu
u . gehr . Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Mliiilse J

| $ tiüat >$ Htc !i‘e \
Gute Existenz .

Zigarrengeschäft
i . bett . Geschäfts¬
lage . an Fach¬
mann ( in ) abzug .
Wohnung . 2 Z .
u . K . . bill . Miete
Erforderl . 3000
Mark bar .
Konr .Schwalbach

Immobilien
W . - Biebrich

Hubertusttr . 9 .
Deutscher

Schäferhund
reinrasf . . 2 I .,
bef . hübsch , wach¬
sam aber flut »
müt . ( Renom .-
Hund ) umttände -
balb . in nur g .
Hände zu verk .
Ang . u . K . 732
an Tagbl . - Berl .

Wegzugsbalber

iö . KäAntA .

u . Tisch . Betitt . .
Patentrabm . u .

Rokb .- Matr . so .
fort zu verkauf .
Geisberflttr . 7 . P

MbeW in Mesbaden .

Georg Racky , 80 Jahre ,
Zietenring 8 .

Wiesbaden - Vicbrich .

Josef Blum . 63 Jahre ,
FeldttraKe 21 .

Martha Wagenhäuser , geb .
Gath . 27 Jahre . Bunsen -
ttratze 7 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9 . März , vorm . 10 .30 Uhr
vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden meine gute Frau , unsere
liebe Mutter und Großmutter

Justine Walther
,

geb . Schmitt

im Alter von 61 Jahren .

Adolf Walther

Familie Ludwig Walther , Wiesb .- Biebrich

Familie Georg Walther , Berlin .

Wiesbaden ( Emser Sfr . 4 ) , den 6 . März 1939 .
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Schnepfenstrich — einst und jetzt .

Wild - , Wald - und Weidmannsbilder aus dem März 1939 .

In bett ersten März - Tagen — meist ist es in unserer
Gegend der 8 . März — pflegt jene heißbegehrte Frühlings¬
boten aus dem fernen Süden wieder bei uns einzukehren ,
die der Märzjagd das Gepräge gibt : Die Waldschnepfe ; sie
darf bis zum 15 . April geschossen werden .

Unsere Waldschnepfe , die „ Königin der Niederjagd
"

,
ist und bleibt das Ziel der Sehnsucht aller Jäger , vor
allem der jungen Jäger ! Welche Freude macht es dem
jungen Weidmann , wenn er „ Die Erste

" in seiner Jäger¬
laufbahn erlegt hat . Und bei einem alten Jäger , wie dem ,
der dies schreibt , schweifen an solchem Schnepfenstrich - Abend
im März die Gedanken um 50 Jahre zurück zu dem Tage ,
an dem er selbst „ Die Erste

"
erlegt hat . Vater stand mit

„ Juno "
, der vorzüglichen Kurzhaarhündin , auf dem

Nachbarstande . Als mein Schuß krachte , da dauerte es nicht
lange , daß er zur Stelle war und kurz darauf brachte
„ Juno "

tänzelnd , fein säuberlich im Fange , meine „ Erste
"

.
Und Abends war zu Hause die Freude meiner Mutter , der
nassauischen Oberförsterstochter , groß . Drei Jahrzehnte hin¬
durch habe ich in dem schönen Taunusrevier , in welchem
mein Vater schon zwanzig Jahre gejagt hatte , den
Schnepfenstrich ausgeübt : an der Nordseite des Taunus .
Über den Verlauf des Schnepfenstriches habe ich stets ge¬
naue Aufzeichnungen gemacht und als Ergebnis festgestellt ,
daß — wie eingangs erwähnt — die langgeschnäbelten
Frühlingsboten etwa um den 8 . März bei uns eintreffen .
Meist drei Tage nach der Ankunft ist der Strich besonders
lebhaft , was sich aber nur auf ein bis zwei Abende er¬
streckt . Dann flaut die Sache ab : der Strich wird zu einem
gewöhnlichen Durchgang . „ Der Vogel mit dem langen Ge¬
sicht

"
zeigt sich dann nur hin und wieder , und wird daher

auch nur hin und wieder erlegt . Etwa 14 Tage nach dem
Eintreffen der „ Ersten

" wird der Strich recht lebhaft , meist
ist das um den 22 . März der Fall . Diese beste Strichzeit
in unserer nassauischen Heimat dauert etwa drei Tage , dann
wird es merklich ruhiger . Nach etwa sechs Tagen kommt
dann noch ein Nachtrupp und am 31 . März ist der Strich
zu Ende . Im April soll man keine Schnepfen mehr schienen ,
denn Quasimodogeniti — halt , Jäger , halt ! Jetzt brüten
sie .

"
Deshalb beginnt auch die Schonzeit der Waldschnepfe

am 16 . April .
Die „ Königin der Niederjagd

" kündet ihre bevorstehende
Ankunft durch „ Herolde " und „ Vorläufer

" an . So pflegt
z . B . bie weiße Bachstelze bei uns 8 bis 14 Tage vor

I

bet Waldschnepfe einzutreffen . Ein untrügliches Zeichen ,
daß bie Ankunft ber Waldschnepfe bevorsteht , ist das Ein¬

treffen der Singdrossel . Sie kommt einzeln , gewöhn¬
lich vier bis fünf Tage vor der Waldschnepfe an , und zur

Zeit , wenn der Schnepfenzug seinen Anfang nimmt , rst ge¬
wöhnlich des Morgens und des Abends schon ein vielstim¬

miges Singdrossel - Konzert im Walde zu hören . Der Seidel¬

bast steht nun in warmen Waldungen schon in voller Blute .
Das . Hausrotschwänzchen kommt meist gleichzeitig mit den

Waldschnepfen oder nur wenige Tage später als die letz¬
teren an und man kann mit großer Sicherheit behaupten ,
daß bie ersten Schnepfen angekommen sein müssen , wenn

man die ersten Hausrotschwänzchen gesehen hat .

Auch das Ende des Schnepfenstriches künden einige Vor¬

boten an : namentlich ber „ kleine Girlitz
" und der Garten -

Rotschwanz . Der kleine Girlitz trifft gewöhnlich tn ben

letzten Tagen bes März ober in den ersten Tagen des April
ein . Wenige Tage nachher fangen in Durchschnittsiahren
die Gebüsche zu grünen an , und , wenn der melodische

Schlag des Schwarzplättchens aus dem Garten erschallt und

das eintönige Lied des Wendehalses in den Baumgärten
vernommen wikd , wenn der Weißdorn „ pfenniggroße

"

Blättchen getrieben hat und die sonnigen Wiesenhänge mit

den goldstrahlenden Blüten ber Kuhblume besät sind , bann

ist der Schnepfenstrich gewöhnlich zu Ende .
Wieviel Jager aus Wiesbaden und aus dem Nassauer

Lande mögen allabendlich an linden Märzabenden auf den

„ Schnepfenstrich
"

ziehen ? Die Jagd , Wild und Wald haben

ja überhaupt in unserem schönen Nassauer Lande stets eine

große Rolle gespielt ! Am Ufer der Lahn war es , wo dem

wandernden und von ben Reizen ber Gegend entzückten

Dichter das Distichon von ben Lippen floß : „ Wasser unb

Wiese und Wald , Wild , Wein und Weiber und Weizen ,
sieben sonnige „ W "

schmücken dich , Nassauer Land .
"

Wie sehr die Jagd im alten Nassau geschätzt wurde , da¬

für gibt Zeugnis das Testament des Grafen Johannes von

Nassau - Idstein . Alles ist eigenhändig vom Grafen nieder¬

geschrieben mit einer sehr zierlichen deutlichen Handschrift .

( Graf Johann starb am 23 . Mai 1677 im Idsteiner Schloß .)

„ Bei der Hofhaltung muß man ehrlich tractament haben ,
sonderlich , wann frembte Herrschaft ankommen ; dann zu viel

haushälterisch leben , gibt endlich einen Eeitz und Ver¬

achtung . Mann muß sich aber für unnützem Verschwenden

Hütten , welches Schulden verursacht . Dieses Land ist also von

Gott gesegnet , daß , wenn man recht haushält , mann alles

genug zur Hofhaltung haben kann , was man wünschen mag .
Es kann bei ber Hofhaltung an Fleisch viel erspart werden ,
wenn man das weidtwerk und fischereyen wohl anstellet . Ich
hab nach meinem exilio ( Verbannung ) nicht einen Mann
bis dato haben können , der bei dem kleinen Weydwerk
fleißig und treu gewesen wäre . Da ich zuvor fünfzehn¬
hundert bis zweitausend Feldhühner auf ber Kammer ge¬
habt , hab ich itzt nicht zweyhundert . Kann mann junge
Leut haben , die bas kleine Weydwerk lernen , tut es einen

großen Vorteil und ziert bei ber Tafel und ist der Kosten
wohl daran zu wenden , daß man sie an Orten lernen lasse ,
da es rechtschaffen weydleni flieht ; hierzulande gießt es
keine als zu Hühner und aufs höchste schneppen fangen ; sie
müssen aber auch lerchen , finden , krammetsvügel und der¬

gleichen , auch Vögel mit den globen ( gespaltener Stock zum

Das Winterhilfswerk ist ein Friedenswerk - er

Deutschen Volkes .

Vogelfängen ; siehe Kehrein , Volkssprache ) fangen können ,
sonsten sein sie keine rechten Vogelfänger . Mann kann nicht
allein Feldhühner , sondern Anr - und Virck - Hahnen , Hasel¬
hühner , Schnepfen , Wachteln , Krammetsvögel , lerchen und
mit dem Globen allerhandt vögel haben , auf dem Rhein
wilde Enten mit Schießen und Entenfängern .

Hochwildpret kann mann zur Notdurft , Rehe und Hasen
in Menge , wenn es recht geßeget wird , haben , da dann auf
bie Hirten , auch Bauern fleißig acht zu geben , daß sie mit

ihren Hunben nicht bas junge Wildpret und Hasen weg¬
fangen . Man kann auch nach unb nach Wildt - Tücher und
Garn zuwege Bringen , darvon mann nicht allein nutzen ,
soubern auch lüften haben kann . Federleinen und Lappen sind •

nützlich unb auch zum Lüsten bienlich , man muß aber die

Jäger aufwecken , daß sie sich nicht auf die faule teilten
legen , sondern bie leithundt beizeitten abrichten und fleißig
üben . Mann muß auch auf Adeler und ander Raubvögel
Fleiß anwenden , sie zu tilgen , denn sie tuen großen
Schien .

" Von den Tiergärten sagt der Graf : „ Tiergärten
sind auch nützlich , müssen aber ohne der Unter «

thanen Schaben gemacht werbe n .
" Das legt

Zeugnis ab von einer anständigen Gesinnung , bie auf das
Wohl seiner Landeskinder bedacht war .

Zum Schnepfenstrich allen weidgerechten Jägern Weid¬
mannsheil ! Du . Ludwig Roth .

Heute Pi emi ere !

1

Sprache

Ein Udif - Film

der

Märkischen

Ein Mädchenschicksal

vom Leben geschrieben

in dem

mit dem

Großen Preis

ausgezeichneten
französischen

Spitzenfilm
in

deutscher

mit Charles Vanel - Valentine Tessier - Pierre Mingand

.

S .

:■ :■

1
>

Hung er !

Kein Dach über dem Kopf ! Nicht ein Mensch , der selbstlos hilft — wohin

Lydia sich auch wendet — überall Gemeinheit , Lüsternheit , Brutalität . . .

. . • und so wird das junge Menschenkind , das sich durchbeißen und sauber
bleiben wollte , hineingehetzt in eine große Lüge .

Kulturfilm „ Kunst u . Handwerk im Bayerischen Wald “ und Fox -Tönende -Wochenschau

Jugend !, nicht VT W
"

V TW
" 1 flrULlr >

3 .55 6 .10 8 .30

Kirchgasse 72 - Ruf 26137

Musikinstrumente
Harmonikas
Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,
alle Blas - , Streich - u . Zupf - Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

Musik - Seibel SS34
Reparaturen fachmännisch

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Der
kürzeste Weg
zum Erfolg

sind

Anzeigen im

„ Wiesbadener

Tagblatt
“
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Die Stammkartenausgabe V . Rate , erfolgt

werktäglich ab Morftag , den 13 . März 1939

von 10 — 14 und 17 — 19 Uhr an der Stamm¬

kartenkasse , Theaterkolonnade .

Intendantur des Deutschen Theaters

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Kegelbahn
vollkommen neu bergericht . . unter
günstigen Bedingungen Mittwochs
und Samstags frei
Gaststätte „ Zum Weihen Röh ' l “

Bleichstraße 34 .

Wiesbadener Kur - u . Verkehrsverein E.V .

^ wettet ! Vortragsabend
der Gartengemeinde im Wiesbadener Kor¬

und Verkehrsverein Freitag , 10 . März im

Taunus - Hotel , 20 .30 Uhr .

Es sprechen : Gartendirektor Kamphausen .
H . J . Peters , Gartengestalter Kuske und
Dr . Bredow über aktuelle Gartenfragen .

Eintritt frei I

ÄauMche

1 - unb LtÜrige
Kleiderschränke

kompl . Küchen ,
Büfett . Sofa .

Vertiko . Wasch¬
tische . Schreib¬

tische . Tische .
Stühle , sowie
Schlafzimmer .
Einzelbetten

und Matratzen
kaust gegen bar

Heesen .
Bleichstraße 36 .

Manien

Schmuck , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .

MW 15

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernruf 25173

Eebr .
Küchenherd

ca . 1 .60 gr . . zu
lauf . aes . Ang .
u . S . 732 T .-B .

Erök . Tevoich .
aut erb . , gesucht .
Ana . u . D . 734
an Tagbl . -Verl .

Personen¬

wagen
auch steuer -

vttichtig . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 733
an Taabl . - Verl .

Musi )
steuerfrei , neues

Modell
gegen los . Kasse

zu kauf gesucht .
Ang . mit Pr . u .
Baut , vostlag .

120 . Eltville Rh .

Kunsts , gestrickt
Hemd und

Schlüpfer ,
in bleu und lachs

Große 42 — 48

Auto-Verleih Loyal
| BahnhofstraBe 27 - Ruf 22968

Anzeigen - Abteilung des

„ Wiesbadener Tagblatt “

gibt Ihnen jederzeit gerne
fachmännischen Rat und

sachkundige Anregung für
Ihre Anzeigen - Werbung .
Textvorlagen und Satzbild¬

entwürfe , Fertigung von
Matern , sowie vernickelten
und unvernickelten Ab¬

güssen , Lieferung von Kli¬
schees und Galvanos durch
die L . Schellenberg ’ sehe
Buchdruckerei , W iesbaden ,
Tagblatt - Haus , Langg . 2I ,
Fernsprecher 59631
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Täglich ffische Zufuhren in Eist

Größte Auswahl aller Sorten

Moritzstr . 28,Tel . 27590

Wörthstr . 24,Tel . 27591

I Fluß - u .
See - Fische |

W Beste Qualitäten ! Niedrigste Preise ! W
Fischkochbücher gratis !

11 Jn unseren Bratereien täglich von 9 Uhr ab 11
U j aus der Pfanne Fischkoteletts */t LZ 60 g | g

| Riesenbratheringe . . s/üc6 , 250 Z 7S |
nac/z Hausfrauenart in feiner Gewürzessigsoße .

| FischkonservenÄÄ |
Geräucherte und marinierte Fische

in großer Auswahl täglich frisch !

I ff Ostsee - Sprotten ■ . - Kiste 250 g Inhalt 40 ^ |
H BesA ? Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe I

I Fettheringsfilet Stück 6 5, , große Matjesfilet Stück 18D

6 Beachten Sie unsere Auslagen IQ

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

H Zuverlässige Lieferung nach allen Stadtteilen und auswärts ! g

^ llllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

und der matte

Seidenglanz
machenden
Nassovia-Kragen

so belieb !-
.

GROSSWÄSCHEREI

NASSOVIA
FRIEDRICHSTR .46 ' 48

LUISENSTRASSE 24

FERNRUF 26115 - 26117

RESIDENZ - THEATER

Donnerstag , 9 . März , 20 Uhr
Vorstellung zu kleinen Preisen v . 75 Pf . an
Also gut ! Lassen wir uns scheiden i

Lustspiel von Sardou und Najac .

Freitag , 10 . März , 20 Uhr
Insel betreten verboten !
Komödie von K . G . Walter Best .

Samstag , 11 . März , 20 Uhr
Vorstellung zu kleinen Preisen v . 75 Pf . an
Der Maulkorb -

Lustspiel von Heinrich Spoerl ,

Sonntag , 12 . März , 20 Uhr zum ersten Male !

Für die Katz !

Das neue Lustspiel von August Hinrichs ,
dem Verfasser von „ Krach um Jolanthe

" und

„ Wenn der Hahn kräht “
.

In den Hauptrollen : Seitz , Hausmeister , Czell ,
Moog , Manders , Münlch , Lamp , Wilmenrod

Warum machen Sie sich Sorgen ? W

Inserieren Sieg
ob morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

triftgfih ttamer wiaderjiiite Kunden

Bestecke
ab Fabrik

90g Silberaufl ,
z . B . 72 Teile
UM . 105 . -

bequeme Teilzahl .
Gratiskatalog
A . Pasch <6 Co .
Solingen 59

Besteck -

Einrichtungen
in Büfetts ,
Schubladen

Buchbinderei

HETTERICH

Kirchgasse 48

Fernspr . 24266

12

Leimen

EestnSen

(Selig , kl . Kater
mit grün . Sals -
bändch .u .SLleite
entlaufen . Eeg .
Belohn , abrug .

Walkmühlstr . 53
Junger schwarz .

ftator
mit Halsband

entlaufen . Gegen
Belohn , abzug .

Reit . „ 3um
Weihen Hirsch "

Hirschgraben 32 .

13

VerpWuWn

Schön . Obst - u .
Gemüsegarten

Nähe Parkstr . ,
hill . zu verpacht .
Näheres i . Tag -
blatt - Verl . La

Heiraten

Gebild . 30er
grobe symvath .

Ersch .. sucht
mögl . unabhäng .

vollschlanke
Kameradin

zw . spät . Heirat .
Ang . u . W . 732
an Tagbl . -Derl .

MWerteiler

LeiMem

gibt altershalb .
35 -40 Ltr . Milch
ab . R . H . Betz .
Dreiwcidenstr . 1
Bdh . 1 lks . . iw .
12 und 14 Uhl .

Äucft in modischen Stoffen

sei es
"
Wolle oder Seide

umfaßt unsere Auswahl eine Vielseitigkeit ,

die ihre Bewunderung erregen wird .

Sotten wir Ihnen von unseren neuen

Frühjahrs - Mänteln erzählen , von den

teil » elegant vornehmen , teils sportlich
feschen Formen #

Motten wir von der Kostüm - Mode

plaudern , von den schidcen kombi¬

nierten Ausführungen — oder möchten

Sie lieber etwas von den reizenden

KJeider - Neuheiten hören !

Wie arm sind doch Worte im Vergleich
zur wunderschönen Wirklichkeit — dar¬

um machen wir Ihnen eins » Vorschlag :

Kommen Sie zu uns — und sehen

Sie sich alles an ! Auch wenn Sie

ohne bestimmte Kaufabsichten „ nur

awrt so zum Ans eben1 ' kommen .

W --

-gg .

■

rpl

Junges , nette »
Kätzchen

i . n . beste Hönde
zu verschenken .
Näh . Eltviller

Str . 3 . Stb . P .
Gartenarbeit ob .
Ewrtenvachtnng

zu vergeb . Näh .
Simmermacker ,

Hindenbura -
allee 53a ,

0 - 10 ob . 19 — 20

Möbeltransport
Berlin

Wer fährt in bet
Zeit vom 13 . b .
25 . 3 . bie Strecke

Rheingau —
Berlin u . nimmt
2 Zimm , r mit ?
Ang . mit Preis¬
angabe u . A . 196
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DasAück
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der MSV . !

Für Jugendliche zugelassen !

Beginn Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . ab 2 Uhr

„ Siemes WiksmiA
"

Aus den Akten des „ Kleinen Bezirksgerichts in Wien "

mit Hans Moser
als ehrenamtl . Gerichtshilfsdiener Haselhuber ,
der sich selbst in d . Maschen der Justiz verfängt

Ida Was »
als Kaffeehausbesitzerin Elisabeth Pieringer ,
die noch ein spätes Glück erlebt

Lucie Englisch
als Kolonialwarenhändl . Amanda Hopfstangl ,
die der Prozeßwut verfallen ist

ES GIBT LACHSALVEN !

ralt

Rudolf Platte , Oskar Sima ,

Erika Gläsner , Susi Lanner u . a . m .

PAROLE : LACHEN IST GESUND !

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Heute und Morgen

Heinz Rühmann
der Mann mit den drei Bräuten in

KURHAUS

ä werden unsichtbar durch 11

Qraae JCaaro r
“ awu

V Michshberg 6, l . d. Langgasss
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U ) as lernten mit am fjolmentollen ?
Begegnungen und Erfahrungen beim Slifeft des Nordens . / Von Dr . Paul Laven .

Oslo , den 5 . März .
. Jra,9 ^e ich . als die Spitzengruppe der Läuferdes 5Ü -Kilometer -Laufs sich dem Ziel näherte , den Svort -

deutschen Skiverbandes . Baron Le Fort , „ ist der
icachwuchs unserer Langläufer noch nicht weiter gefördert ? "

n- Edin , der 21iahrige schwedische Sieger , lief durchs Ziel ,
ireikleuten* tllte $ etfe um unb iteUte ß * den fragenden

Fort , Willi Bogner unb . ich kamen hinzu . Aus der
4i ^ en

„
zahlung des jungen Siegers wurde der mühevolle

Aufbauweg eines Langläufers klar . Seit seinem 19 . Jahr
Art er sich vorbereitet . Jahr um Jahr hat er geivürt . dah er

<larf -erI ™ ut ? .e '- " lehr Luft bekam , gleichmäßiger
on ; ,̂Er lst rn diesem Jahr schwedischer Meister im

ter -Lauf geworden . Unb letzt am Holmenkollen
dm zwar bet Sieg gegluckt . Aber beinahe kam er in letzter

^
den Enolg . Lars Bergendahl . ber Norweger ,

Endspurt sondergleichen vorgelegt . Was in der
Eeichlchte der Solmenkollenrennen noch nicht da war —
7 Minuten holte Bergendahl in 4 Kilometer gegenüber dem
« reger auf . Daber kam der Schwede nicht etwa durchs Ziel
gewankt .

. Edin erMlte weiter , dah er dreimal auf der Strecke
Mut verloren . hatte , das , er aber an die groben

Awedrschen Lauser der früheren Zeit dachte und durchhielt .Er hat sechsmal unterwegs sich etwas zu essen geben lassen
und dreimal umgewachst . Schließlich hat er sich die letzten
8 Kilometer an den vor ihm laufenden Olav Soffsbakken .ver mit früherer Startnummer vor ihm ins Rennen ge¬
gangen war , geklammert und ziehen lassen .

„ Brauche ich Ihnen , mehr zu .. sagen ? "
, sagte Baron

Le Fort . „ Zum Langlammelster gehört eine Vorberei¬
tung , v on Ja b r e n , gehören Tradition und vor allem
die Leidenschaft zum ausdauernden Training . Dann kommt
xte S ^ ? ' ? bung der Wechselfälle des Glücks . Wer das alles
durchstebt . kann hier am Holmenkollen mithalten ."Willi Bogner sagte sofort , dah er im nächsten Jahr über
die lange Strecke gehen wird . Er fühle , dah er so stark sei
wie noch ine , Er brauche nur das richtige Training . Und für
bte tf3S .5Äampfe rm nächsten Jahr in Norwegen will er sich
rrchtig vorberelten , gemeinsam mit dem Nachwuchs , den das
Fachamt schon schult . Vielleicht holt man den berühmten
Rinnen Velr Saarrnen noch einmal zum Trainer .

„ Der alte Bogner ."

Wir dürfen ihn mit . Stolz als unseren erfolgreichsten
Mann der Holmenkollenlaufe bezeichnen . Gewiß half ihm
«eine Ortskenntnis und Erfahrung . Aber die beiden Sprünge
über die erweiterte druckreiche Schanze wollen wir ihm
nicht vergeßen , die beiden ausgeglichenen weiten Sprünge ,die den norwegischen Kronprinzen zu spontaner Begeisterung
pinnifcn .

Aber es muh sofort hinzugefügt werden , dah Weltmeister
Berauer an Ansehen nichts elngebüßt hat . Er hat erfahren ,daß der . Kampf da oben über Oslo einen noch stärkeren
Nerveneinsatz , verlangt als bei den FJS .- Kämpsen . Eine
solche gewaltige Startfolge von groben Könnern gibt es
nirgendwo in der Welt und „ viele Hunde sind des Hafen

Tod "
. Und es hing doch nur an einem Sprung . Hätte er im

eEen Durchgang seine 61 Meter durchgestanden , so weit war
nämlich dieser Sprung , hätte er allen Prophezeiungen zum
Trotz eine Siegchance gehabt . Und wäre Meergans , der
Nlchöebackene Leutnant . . . Aber die Norweger batten die
stärkere Nervenbereitschaft . Das entscheidet immer . Der alte
Olav Soffsbakken bat den Königsvokal errungen , den Sieg
in der Kombination . Hinter ihm kommen wieder zwei Nor¬
weger . Dann erst der Schwede Westberg . Das ist den Leuten
da oben das Wichtigste .

Selanger , der Sprfngerkönig , und ein Sieg aus Zorn .

Dieser Mehrkamvfsieg ist den Norwegern das Wichtigste .
Sie verschmerzen die Niederlage im Spezialsprunglauf .
Jedermann gönnte dem langen Schweden Selanger - Eriksson
diesen Sieg nach seinem 9 . Start am Holmenkollen . Dieser
wundervolle Sportsmann bat den Erfolg verdient . Er hat
nicht die Feinheit der Haltung wie die berühmten Kongs -
berger . Ja , einige Sprünge der Deutschen , etwa von Häckel ,
aber auch ein Sprung von Haselberger waren „ schöner "

.
Aber der Schwede zeigte den meisten Mut und eine tapfere
Standfestigkeit . Darin war er auch unseren Leuten über .
Einer von unseren Drei muhte , koste was es wolle , aufs
Ganze geben . Der allein für sich kämpfende Selanger zeigte ,
wie man das macht . Man muh einmal den Mut haben , alles
zu riskieren .

Dem mutigsten Springer also gehörte dieser Sieg . Die
Norweger freuen sich sehr über diesen Erfolg des alten
Selanger .

Ihre Allgemeinstiminung hat sich überhaupt mächtig ge¬
hoben . Sie haben beim 50 - Kilometer -Lauf kräftig mit «
gemischt und beinahe sogar den ersten Platz erkämpft . Sie
haben wieder gesehen , dah auch die Finnen schlagbar sind ,
dah diese ebenso in bas ewige Auf unb Ab von Erfolg und
Niederlage einzurangieren sind , das nun einmal den Reiz

Thif den Kegelbahnen .

KSK . 1919/24 vor der Meisterschaft .

In dem wichtigsten Treffen der A - K1 asse , KSK .
gegen Taunus , welcher noch als einziger Klub entscheidend
in die Meisterschaftsfrage eingreifen konnte , fiel nun diese
Entscheidung . KSK . gewann auch diesen schweren Kampf
ziemlich leicht unb bleibt als einziger Klub ohne Punkt¬
verlust . Seinen letzten Kampf wirb er wobl auch siegreich
bestehen . _ .

D i e letzten Resultate : Polizei Al — Haarscharf
1075 : 1052 Holz : Mars — KSK . 1919/24 682 :1078 ; Catena
— Neunerstolz 1073 :1010 : Taunus — KSK . 1919/24
1082 :1144 ; Polizei Al — Neunerstolz 1125 :1069 Holz .

In der B - Klasse blieb Polizei Bl gegen dessen
B 2 - Mannschaft siegreich . Resultat : 1066 :1035 Holz .

Klubmeister Taunus und Catena lieferten sich
einen recht spannenden Freundschaftskampf . Beide Mann -

Tteutfälandfahvt foemt / ich .

Starke ausländische Beteiligung zu erwarten .
Die Organisation ber Deutschlanb -Radrunbfabrt macht

weiter Fortschritte . Die Organisationsleitung fährt gegen¬
wärtig die Strecke ab und erledigt die Vorarbeiten für die
Unterbringung in den Etappen und arbeitet die Einzel¬
heiten der Streckenführung aus . In Berlin laufen fast täg¬
lich neue Meldungen von Fahrern ein , jedoch ift vorläufig
in dieser Hinsicht noch kein greifbares Ergebnis da . Selbst
die Zahl der teilnehmenden Ländermannschaften kann im
Augenblick nur als ungefähr gelten . Den acht deutschen
Fabrikmannschaften , die sich aus drei bis fünf Fahrern zu¬
sammensetzen , treten mit Sicherheit offizielle Vertretungen
von Italien , Dänemark , der Schweiz . Spanien . Luxemburg
und Belgien entgegen . Als deutsche Nationalmannschaft
wird nach den neuen Bestimmungen bekanntlich die jeweils

beste Fabrikmannschaft gewertet .

allen sportlichen Geschehens ausmacht . Ja , die Norweger
haben sogar den Finnen in der Staffel , obwohl sie hernach
klar geschlagen wurden , die Zähne gezeigt .

Aber — Norwegen bat die Sprintstrecke im 18 - Kilo -
meter - Lauf gewonnen . Es geschah ganz „ zufällig " sozusagen ,
aber für den norwegischen Skisport nicht minder hoffnungs -
sroh . Finnen unb Schweben schienen bas Rennen unter sich
auszumachen . Als es für Norwegen schon verloren schien ,
tauchte bekanntlich Trygve Brobabl . ber 34jährige Mann ,
aus dem Hintergrunb auf unb siegte mit bem beutlichen Vor¬
sprung von einer Minute . .

Brobabl lachte tiefbefnebigt auf am Ziel unb sah bie
Herren vom norwegischen Skiverbanb berausforbernb an .
Es war ibm zu viel vom „ alten Eisen " in letzter Zeit die
Rede gewesen . Als er sich für Zakopane in .guter Form prä¬
sentierte . hatten die Verantwortlichen gutmutig geschmunzelt .
Das hatte Trygve Brodahl fuchsteufelswild gemacht . Aus
bösem Zorn heraus hat er bann die besten Gegner der Welt
deutlich abgefertigt und man sagt sich in Norwegen , wenn
solches unverhofft möglich ift , kann es um die kämpferische
Klasse unb bas Können ber Langläufer nicht schlecht bestellt
sein . Allerbings mutz jetzt hinter Bergenbahl . Brodahl .
Gjslien und Soffsbakken der Nachwuchs herankommen . ' Die
Zeit der alten Recken ist begrenzt . j

schäften waren in vorzüglicher Verfassung . Taunus konnte
den Kamps mit 1140 : 1126 Holz für sich entscheiden .

Wettkämpfe für das Winterhilfswerk 1938/39 .

Wie jedes Jahr , so auch in diesem , werden innerhalb
des Deutschen Keglerbundes Wettkämpfe für das WHW .
durchgeführt . Der Verein Wiesbadener Kegler leistet diesem
Ruf gerne Folge unb zwar am 11 . unb 12 . März 1939 im
Kegelsporthaus . Es ist Pflicht eines jeden Keglers , sich auch
in seinem Sport für bas WHW . tatkräftig einzusetzen , da¬
mit auch der Kegelsport für das Gelingen des diesjährigen
WSW . entscheidend mitwirkt . Die Sieger erhalten wertvolle
Ehrenurkunden .

*

Dieser Tage fand die diesjährige . Jahreshauptver¬
sammlung der Kegelabteilung des Polizei - SV . statt .

Zu den Gästen zählten auch der Führerrat des Vereins

Wiesbadener Kegler . Svortwart Pvl . -Meister Thonnessen
gab einen ausführlichen Bericht unb hob bie recht schonen
Erfolge hervor , die diese noch junge Sportabteilung tm
letzten Jahre erzielen konnte . Die zahlreichen Sieger ber
internen unb offiziellen Vereinskämpfe wurden mit schonen
Ehrungen bedacht .

SO ffußballet im Examen .

Lehrgang unter Leitung von Herberger .
Einige der besten deutschen Fußballspieler befinden sich

unter den 50 Kräften , bie Reichstrainer Herberger für bie
3ett vom 13 . bis 18 . März zu einem Lehrgang ins Frank -
J?1jte ^ ® bortfelb berufen bat . In erster Linie hat man natür¬
lich suddeutsche Spieler berücksichtigt . Wie aufmerksam man
an ma &gebenber Stelle gerade unsere Nachwuchskräfte beob -
achtet und wie weit man ihnen das Tor zu ruhmvollem Auf -
itieg öffnet , beweist bie Auswahl für den Frankfurter Kursus .
Immer blieb die Leistung entscheidend . Neben so bewährten
Spielern wie den Nationalen Streitle ( Bayern München )
unb ßaudjel ( TuS . Neuenborf ) werben sich u . a . Reinhardt
MR . Frankenthal ) , Walter ( 1 . FK . Kaiserslautern ) ,
grau6 ( FV . 02 Biebrich ) . Klingler ( FV . Daxlanden ) .
Folz ( 1 . FK . Kaiserslautern ) und Klees ( VfL . Homburg )
im frankfurter Sportfeld einfinden . Bekannter sind schon
die beiden Torhüter Zimmer ( Kurhessen Kassel ) urtb Deyhle
( Stuttgarter Kickers ) , Striebinger ( VfR . Mannheim ) , Heer¬
mann ( SV . Waldhof ) . Piccard ( SSV . Ulm ) . Dosedzal .
Bottgen , Fend ( alle FSV . Frankfurt ) und Schmidt ( FV .
Saarbrücken ) , Reichslrainer Herberger wird den Lehrgang
zusammen mit Eausvortlehrer Hohmann leiten . In zwei
Übungsspielen am Dienstag auf dem Bornheimer Hang und
am Donnerstag auf dem Eintracht - Sportplatz werden die
Lehrgangsteilnehmer in der nächsten Woche einer besonders
strengen Prüfung unterzogen

Selbstverständlich wird sich bei diesem Lehrgang auch
Gelegenheit bieten , die elf Spieler auszuwählen , die Süb -
wesideutschland am 26 . März im Kampf gegen bie italie¬
nische B - Mannschaft vertreten sollen . 30 ber besten
italienischen Spieler iinb im Augenblick zu einem Lehrgang
vereint . Aus ihren Reiben wirb auch bie B -Mannschaft für
ben 26 . März gebilbet . Die südwestbeutsche Vertretung wird
sich in der Hauptsache auf Spieler des Gaues Südwest
stützen . Aber auch Hessen , Baden unb Württemberg werben
ben einen ober anberen Spieler abstellen müssen .

22 Sdjwimmveveine am Statt .

Wiesbadener Erfolge beim Frankfurter Abendschwimmfeit .

Der Frankfurter Post - Sportverein wickelte am Montag¬
abend im Stadtbad Mitte zu Frankfurt ein ausgezeichnet
besetztes Abendschwirnrnfest ab . 22 Vereine aus Frankfurt .
Offenbach , Darmstadt . Wiesbaden und Hanau waren
vertreten . Am erfreulichsten war die Leistungssteigerung , bie
auf verschiebenen Gebieten von ben Jugendlichen gezeigt
wurde . Besonders erfolgreich gestaltete der Franen -SV .
Frankfurt seinen Start mit sieben Siegen . Die EfL . Darm¬
stadt kam auf vier erste Plätze , Offenbach 96 unb Post Frank¬
furt waren je dreimal erfolgreich , Wiesbaden gewann zwei¬
mal . So gewann die 100 m Rücken . Kl . 3 . U l r i c i vom
SKW . 1911 in 1 :26 , unb Flieh vom gleichen Klub ge¬
wann im 100 m Kraul bas Jugenbschwirnnien . Kl . 3 . in
1 :13,1 vor Roth - Fechenheim ( 1 :16,6 ) . Einen 2 . Platz belegte
Erohmann im 100 m Kraul , Kl . 3 , in 1 :17,4 hinter Hage¬
dorn - Post Frankfurt ( 1 :16,8 ) .

NS . - lieichsbund für Leibesübungen

Schwimmen .

Reichshundsportkehrer Sommer zeigt neue Lehrfilme . Im
Anschluß an den Lehrgang Schwimmen werden neue
Schwimmlehrfilme heute Mittwoch abend ab 21 .30
Uhr in ber Aula des Luftschntzhauses am Luisenplatz
« « •geführt Eintritt frei .

IVtesbadenet im Titelfampf .

Siidwestmeisterschaften im Gerätturnen .

In der Salle der Turngemeinde Neu - Isenburg bei
Frankfurt wird am kommenden Sonntag , 12 . März , der
Südwest - Eaumeister im Eerät -Mannschaftsturnen der
Männer ermittelt . Sieben Mannschaften bewerben sich um
den Titel , und zwar Eintracht Frankfurt , Voigt u . Häffner ,
Bockenheimer Tgd . Frankfurt , TSG . Ludwigshafen - Oppau ,
Tbd . Wiesbaden , EfL . Darmstadt und TSV . 1860 Neun¬
kirchen ( Saar ) . Der Voriabrsmeister Tgd . Frankfurt -Born -
Heim verteidigt seinen Titel nicht .

Üurnerbuni ) , der in diesem Jahre mit den besten
Aussichten auf den Gaumeistertitel gehärtet wäre , wenn ihm
noch Eros ( jetzt Eintracht ) und Brasdmann ( beruflich ver¬
setzt ) zur Verfügung gestanden hätten , läht sich durch die
noch sehr zuverläsiige , durch Eöbig verstärkte Mannschaft
Eöbig , Delle , Herbert Müller , Walter Plena unb Adolf
Bunb vertreten , von der man ohne weiteres erwarten darf ,
dah sie das Wiesbadener Turnen ehrenvoll vertritt .

Pflicht - unb Kürübungen werden bereits vormittags er¬
ledigt . lediglich die drei besten Mannschaften turnen ihre
Kürübungen am Nachmittag im Rahmen eines Schau¬
turnens . Die Frage nach dem Sieger ist kaum zu beant¬
worten . Die Frankfurter Eintracht hat mit Reck -Welt¬
meister Winter , Zellekens unb dem Stubentenmeifter
Wehner bie gröbere Anzahl von Spitzenturnern in ihren
Reihen . VuS . Frankfurt stützt sich auf Hlinetzky , Oppau auf
Reuter , Bockenheim auf Metz . Geturnt wirb ein Zwölf¬
kampf mit Fünfer - Mannschaften .

Spatt - TXundfäau .

Richter stemmt Weltrekord .

Im Rahmen bes Mannschaftskampfes in Essen zwischen
der Wiener Polizei - Sportvereinigung und dem ASV . Essen
88 stellte der Wiener Anton Richter im beidarmigen
Reihen der Federgewichtsklasse einen neuen Weltrekord auf .
Der Wiener brachte 105 kg zur Hochstrecke und übertraf da¬

mit die Leistung des bisherigen Rekordinhabers John Terry

( USA .) , der bei ben Weltmeisterschaften 1938 tn Wien

97,5 kg bewältigte .
Der 4 . Sahara - Flug begann

am Dienstag mit einer über 400 Kilometer führenden Ee -

schwindigkeitsprüfung . Die vier deutMen Maschinen be¬

endeten den ersten Teil der groben Wustenvrufung ohne

jeden Zwischenfall .

Wieder Helmuth Lantfchner und Christel Cranz .

Helmuth Lantschner wurde am Dienstag bei den fran¬

zösischen Ski - Meisterschaften in Superbagneres
Sieger im Torlauf unb holte sich damit auch überlegen ben

ersten Platz in der Vierer - Kombination vor Peter Jennewein .
Christel Cranz blieb auch im Torlauf Siegerin unb gewann
damit die alpine Kombination .

♦
Der Belgier Gabriele gewann in Amsterdam die

Billard - Weltmeisterschatt im Zweiball -Cadre mit 45 em Ab¬

strich mit 14 Punkten vor dem vielfachen französischen Titel -

inhaber Gote mit 12 Punkten .

MM

w
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■
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Reichsminister Dr . Frick beipt Abschluß der Deutschen Polizei - Skimeisterschaften in Kitzbiibel .

Reichsminister Dr . Frick übergibt der siegreichen Mannschaft der Ordnungspolizei Ostmark I , die sich den 1 . Platz
in der Groben Polizeistreife über 20 Kilometer sicherte , den Ehrenpreis . (Weltbild — K .)
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Entzaubernde Wildnis .

Von Karlwerner Eies , Wiesbaden .

Zwei Tage fahre ich nun schon auf dem großen Strom ,
zwei Tage in furchtbarer Hitze , vorbei an dem ewig gleichen
Urwald . Der Wald hat hier nichts Grünes , nichts Frisches
an sich , er wirkt eher grau ; trotzdem er feucht ist , ist er
verdorrt von dieser sengenden Sonne . Es ist ein Anblick ,
der matt und lustlos macht . Nur am Tage fahren wir ,
des Nachts gehen wir irgendwo vor Anker , weil die Fahr¬
rinne zu gefährlich ist .

Ich bin allmählich etwas gleichgültig geworden , immer
diese drückende Hitze , selbst hie Nacht bringt gar keine Kühle ,
man erhebt sich genau so

'
zerschlagen und verschwitzt , wie

man sich niederlegte . Dazu das eintönige Bild des ver¬
gilbten und verfilzten Urwaldes , es ist ein Leben , das sich
lähmend aus die Nerven legt .

Manchmal stoppt der primitive Flußdampfer an kleinen
Siedlungen , um neuen Brennstoff zu laden . Kohlen kennt
man hier nicht , es wird nur mit Holz geheizt . Von Zeit
zu Zeit erheben sich am Ufer Plätze mit Holzstapeln . Gehen
die langen Scheite , die auf dem Deck aufgetürmt liegen , zur
Neige , so werden an diesen seltenen Niederlassungen im Ur¬
wald neue geladen . Solch ein Aufenthalt dauert immer
ein paar Stunden , denn man nimmt sich Zeit dabei . Eile
kennt man hier nicht , sie verbietet sich ja auch schon durch
das Klima . Wird nun das Brennholz geladen , so steht eine
ganze Reihe eingeborener Arbeiter — es sind fast nur
Eaboclos — umher ; wenn es ihnen patzt , beginnen sie
schließlich mit dem Laden . Einer nimmt ein einziges Holz¬
scheit , reicht es seinem Nebenmann ; der gibt es an den
Nächsten weiter , und nach einer geraumen Weile kommt es
dann doch noch an Bord . Aber als Ausgleich wird dann
diese Arbeit mit recht viel Geschrei vollführt . Ist endlich
nach Stunden das nötige Brennholz geladen , so betrachten
die Arbeiter stolz ihr Werk , spucken noch einmal in die
Hände und murmeln befriedigt „ muito bem !"

, sehr gut !
Als wir wieder einmal vor einem Sägewerk anlegen ,

gehe ich an Land . Es stehen hier zwar nur ein paar bau¬
fällige Bretterbuden , aber ich will endlich dieses zermür¬
bende Einerlei unterbrechen . Die übliche „ venda "

, der
Kramladen mit Schnapsausschank , fehlt sogar an diesem
gottverlassenen Platz nicht . Ich trete ein , kaufe eine
Packung Zigaretten . Neugierig blicke ich mich dabei um ,
und da sehe ich auf einer Kiste Gläser mit englischem Senf ,
Büchsen mit kalifornischer Ananas , Flaschen mit Wermut .
Als der Besitzer mein verblüfftes Gesicht bemerkt , zeigt er
mir noch stolz eine Flasche mit Agua de Colonia , mit Köl¬
nisch Wasser , zwar kein echtes natürlich , aber immerhin !
Der Mann erklärt mir , daß diese Sachen hier gebraucht
würden , einige Meilen landeinwärts läge eine neue
Caboclossiedlung .

, Ich , lasse mir den Weg zeigen und schreite einen schmalen
Psad in das dämmrige Grün hinein . Es ist ein verhältnis¬
mäßig ^ lichter Urwald , und so komme ich auch ohne das
landesübliche Facao , das lange Haumesser , gut voran .
Gänzlich unvermutet erscheint vor mir eine Lichtung , eine
Roca , wie man sagt . Einige palmstrohgedeckte Hütten
stehen dort ; zum Schutz gegen Ungeziefer und Ameisen sind
sie auf Pfählen errichtet . Neben einer etwas abseits lie¬
genden Hütte ist ein Mädchen mit der Wäsche beschäftigt .
Das mutz ein Bild werden ! Vorsichtig pirsche ich mich her¬
an , und als das Mädchen erschrocken äufblickt , ist cs bereits
geschehen , ich habe sie auf dem Film . Ich schenke ihr ein
paar Milreis , da holt sie ihre Mutter und ihre kleinen
Geschwister damit ich die auch noch photographiere .

Inzwischen bin ich bemerkt worden . Aus den Malocas ,
den Hütten , fahren bellend spitzohrige , gelbe Hunde ; neu¬
gierig laufen die Caboclos zusammen . Es sind elende
Buden , in denen sie hausen . Jegliche Inneneinrichtung
fehlt , nur die „ rede "

, die rohgeflochtene Hängematte , bau¬
melt an einem Holznagel . Sie kennen nicht einmal einen
Herd , alles wird am offenen Feuer bereitet . Die ganze
Hütte enthält nur einen einzigen Raum , der dazu noch
mit den -Haustieren geteilt wird . Gackernde Hühner laufen
vor und in den Behausungen , Rauch quillt aus allen
Fugen , denn man kennt keinen Schornstein . Vor den
schmalen Leiterchen , die ins Innere führen , spielen nackte ,
braune Kinder . , Es könnte ein buntes , malerisches Bild
sein , wenn es nicht eine solch trostlose Armut in allem ver¬
riete .

Die Eingeborenen selbst sind klein und rundlich . Die
Frauen haben helle Kleider an , während die Männer zu
zerschliffenen Hosen kurzärmelige Hemden tragen . Sie
machen einen ziemlich schmutzigen Eindruck , aber sie sind
recht freundlich , und das versöhnt wieder etwas mit ihrem
ramponierten Aussehen . Es mögen vielleicht knapp

'
zwanzig

Menschen sein , die hier siedeln ; nach europäischen Begriffen
sind das nur wenige , nach hiesigen ist es schon eine bevöl¬
kerte Gegend .

Die Pflanzung ist erst im Entstehen begriffen . Man
hat den Wald zunächst mit dem Buschmesser gelichtet und
dann mit der Axt das Dickholz gefällt . Danach wurde das
Ganze zusammengelesen und verbrannt , noch liegen die ver¬
kohlten Neste umher . Aber man hat Bereits gepflanzt , die
Asche dient als Dünger und die ersten Triebe schauen schon
hervor . Was wird es sein ? Wohl nur der ewige Mais
und Bohnen , man kennt ja nichts anderes .

Das Mädchen , welches ich vorhin photographiert habe ,
scheint einen Rekord im Waschen aufstellen zu wollen , sie
wäscht und wäscht , ohne aufzuhören . Der tiefere Grund ist
aber wohl der , daß sie noch einmal photographiert werden
möchte . Ich gehe zu ihr und schaue ihr zu . Sie Breitet die
Wäsche auf langen Trockentischen aus , die mit Palmwedeln
Belegt sind . Gerade hat sie ein Wäschestück vor sich , das wie
ein Polohemd aussieht . Ich schaue schärfer hin : tatsächlich ,
ein modernes Polohemd , und sogar mit Reißverschluß und
nordamerikanischem Firmenstempel . Bis in diesen ent¬
legenen Urwaldwinkel ist also der rege Geschäftsgeist von
USA . gedrungen und hat dem EingeBörenenleben ein Stück
von seinem romantischen Schimmer genommen .

Um das Matz voll zu machen , erscheint jetzt eine dicke
Caboclofrau mit schwarzem , krausem Haar . Sie duftet un -

sagBar nach Kölnisch Wasser und auf den dunkelBraunen
Wangen schimmern verdächtige Flecken : sie hat Rouge auf¬
gelegt ! Auch die wulstigen Lippen glänzen in tiefem Rot .
Sie hat sich mir zu Ehren schön gemacht , oBer für mich
ist der Urwald entzaubert . Ich spure , wie irgend etwas
in mir zerbricht , und gehe zurück nach dem Stapelplatz .
Eine Zeitlang begleiten mich noch die Kinder , schallt das
heißere Kläffen der mageren , gelben Köter , dann legt sich
wieder das geheimnisvolle des Urwaldes um mich , eines
Waldes , der sich endlos und unerforscht dehnt , und in dem
cs doch schon Lippenstift und Schminke , Kölnisch Wasser und
Reißverschluß gibt !

Gold , Silber und Bernstein an

der Reichsautobahn .

4900jährige Kulturgüter kamen zu Tage .
( Von unserem R . - I . - Mitarbeiter . )

Bautzen , im Februar 1939 .
Fast genau von West nach Ost durchschneidet die Neichs -

autodahn die Oberlausitz . Sie verläuft hier an der Grenze
Zwischen dem Flachland und dem Bergland , das sich im Süden
Bis zu 800 Meter erbeBt . Dort , wo die Spree die letzten Fels -
sverren des Berglandes durchbricht , schwingt sich die Bahn in
einer 200 Meter langen Brücke von Fels zu Fels . Ungemein
reizvoll in die Landschaft , die hier von der großen Straße er¬
schlossen wird . Ein Hort altdeutscher Städteschönheit ist die
Stadt Bautzen , deren Türme und Mauern den Fahrer der
Reichsautobahn grüßen . In allen Jahrhunderten war die
OBerlausitz Eckseiler des Reiches . Kamvfland des deutschen
Volkes , Tor und Bastion deutscher Kultur . In diese Landschaft
ist die Reichsautobahn wie eine Sonde hineingestoßen . Es
wurde von vornherein erwartet , daß Bei ihrem Bau Alter¬
tümer der früheren Jahrhunderte und Jahrtausende zum Vor¬
schein kommen würden . Diese Erwartungen sind aber weit über¬
troffen worden . Das liegt zum Teil daran , daß man die Reichs -
autobahn fast genau so gelegt hat . wie einst die „ Hohe Straße "

verlief , die Frankfurt ( bezw . Nürnberg ) . Leipzig . Bautzen ,
Görlitz und Breslau verband und noch weiter nach Osten ging .
Diese Straße war Heer - und Handelsstraße zugleich , seit Jahr¬
tausenden belebt . Und an ihrem Rande entstanden seit vier
und mehr Tausend Jahren in ununterbrochener Kette dichte
Siedlungen .

Die Bauarbeiten der Reichsautobahn sind dicht bei Bautzen
noch in vollem Gange . Dabei sind in letzter Zeit ganz hervor¬
ragende Bodenfunde geborgen worden . Nordweltlich von Bautzen
schnitt der Bagger den . .Lerchenberg " an , der nur 240 Meter
hoch ist . Hier wurden 110 vorgeschichtliche Gräber und Sied¬
lungsstellen gefunden . Der Berg enthielt in geringer Boden -
tiefe Reste aus allen Kulturabschnitten von der Jungsteinzeit
bis zur Burgunderzeit ( 2000 vor bis etwa 400 nach der Zeit¬
rechnung ) . In großer Zahl kamen schnurkeramische Gefäße ,
Buckelurnen , gravhitierte Gefäße und andere Tongefäße der
verschiedensten Formen zu Tage . Man grub dabei auch zwei
riesige bronzezeitliche Dorratsgefäße mit 30 und 70 Zenti¬
meter Durchmesser aus , burgundische Brandgräber und zahl¬
reiche Siedlungsrestc . Weiter ostwärts fand man an der Reichs¬
autobahn einen großen vorgeschichtlichen Siedlungsvlatz dicht
vor Bautzen , der dauernd neu besiedelt worden ist . Hier wurde
auch das bisher größte Vorratsgefäß gefunden , das 44 Zenti¬
meter Höhe und 55 Zentimeter im Durchmesser mißt .

Aufsehenerregenden Funde hat man in jüngster Zeit an
der Burker Höhe gemacht , die dicht an der Straße Bautzen -

Muskau liegt . Jetzt wurde ein Teil der Anhöhe vom Bagger
erfaßt . Dabei wurden bisher über ein Dutzend bronzezeitlichcr
Graber entdeckt , die neben vielen Tongefäßcn und Geräten die
ersten Gold - und Bernsteinfunde lieferten . In
einem bronzezeitlichen Hockergrab fand man einen 20 Zenti¬
meter langen Bronzedolch , und in der Tiefe des Grabes , das
mit Granitvlatten ausgelegt war . entdeckte man zwischen den
Steinen einen goldenen Ring , der aus einem vierfach ge¬
wundenen Eolddraht von 0,5 Millimeter Stärke bestand . Der
vor 4000 Jahren hergestellte Fingerring hatte noch seinen un¬
versehrten Eoldglanz . Ein anderes Grab dieser Fundstelle ent¬
hielt über 300 gut erhaltene Bernsteinoerlen . Sie lagen zum
Teil noch in Kettenanordnung , zum Teil gehäuft im Stein¬
kistengrab . Dazu fand sich ein sorgfältig gearbeitetes Ver¬
bindungsstück mit doppelter Durchbohrung aus Bernstein ,
außerdem durchbohrte Doppclxerlen uns eine mit kreuzweiser
Durchbohrung . Das ganze entstammte einem kunstvollen Bern¬
steingehänge . das vor rund 4000 Jahren angefertigt worden
ist . Die Perlen sind sorgfältig und regelmäßig gearbeitet . In
der Durchsicht leuchten sie rubinrot . Dieser Fund erweist enge
Kultur - und Handelsbeziehungen , die vor 4000 Jahren zwischen
der Ostseeküste und der Oberlausitz bestanden haben müssen .

Ein Fluß mit heißem Wasser . Eine seltsame Entdeckung
machten vor kurzem Wissenschaftler der australischen Tas -
mania -Universität , die int Nordosten der dem australischen
Festland vorgelagerten Insel Tasmanien einen Heiß -

wasier - Fluß fanden . Die Expedition war auf der Suche

nach Ölquellen , als sie auf diesen merkwürdigen Fluß stieß ,
der sein heißes Wasser vermutlich vulkanischen Einflüssen
verdankt . Nach dem nach London gelangten Bericht war die

Wassertemperatur des Flusses stellenweise so hoch , daß man
kaum mit der Hand hineinfassen konnte . Man ist gegen¬
wärtig damit beschäftigt , die Ursachen der eigenartigen
Naturerscheinung näher zu untersuchen . Tasmanien , der
kleine Bundesstaat Australiens , wurde 1642 von dem Hol¬
länder Tasman entdeckt , und hieß , solange cs zu Holland
gehörte , nach dem Eeneralgouverneur von Niederländifch -

Ostindien Vandiemensland . Erst als die Engländer int 19 .
Jahrhundert hier Fuß faßten und eine Verbrecherkolonie
anlegten , erhielt die Insel ihren heutigen Namen . Die
Ureinwohner des Eilandes , die die älteste Gruppe der

austromelanesischen Rasse bildeten , sind längst ausge -

storben , nachdem sie die britischen Eindringlinge zu Tausen¬
den aufs grausamste ausrotteten . Sie zählten 1803 noch
8000 Köpfe . Die letzte Tasmanierin ist im Jahre 1876 ge¬
storben .

Zeitschriftenschau . .

Eine glückliche Zusammenstellung über alle die Probleme ,
die mit dem Werden der Reichsbabn aus zablreichen Länder -
ciscnbahncn und Prioatbahncn entstanden sind , findet man
in dem neuesten Heft der bekannten Wirtschaftsillustrierten
„ Arbeit und Wehr

" Nr . 10 . Reichsoerkchrsministcr
Dr . Dorvmüller schrieb zu diesem Heft ein persönliches Geleit¬
wort . Maßgebende Fachdczernenten aus dem Rcichsvcrkehrs -
ministcrium und den Reichsbahndirektionen ergreifen das
Wort und schildern die Entwicklung der Eisenbahnen Deutsch¬
lands zur Reichsbahn des Eroßdeutschen Reiches und geben
in ausgezeichnet illustrierten Aufsätzen eine Anschauung von
dem Betrieb in der deutschen Reichsbahn .

Im Februarbcft der Zeitschrift „ © ermanic n
“

,
Monatshefte für Germanenkunde zur Erkenntnis deutschen
Wesens ( Abnenerbe -Stiftungsverlag . Berlin E 2 ) , schreibt
Franz Altbcim über das erste Auftreten der Goten im
Donauraum . Gilbert Trathnigg über Kultisches Brauchtum
in der altisländischen Saga . R . Tetsch über Svruchdichtung
germanisch -deutscher Art und Sans Joachim Moser über
Eddische Melodien .

Im Februarbcft der im Verlag F . Bruckmann . München ,
erscheinenden Monatsschrift ^ P antheon "

lesen wir eine
anregende Betrachtung von Walter Hugelsbofer über „ Bild¬
nisse der Familie Navoleon . gemalt von Schülern des
Jacaues -Louis David "

. Die Abbildungen geben Werke von
Francois Esrard ( Prinz Napoleon Charles ) . Antoine Eros
( Prinz Eugen Bcaubarnais ) . Louis Girodet - Triofon ( Köni¬
gin Hortense ) und Poerre -Paul Prud

'
bon wieder . Zu zwei

ganzseitigen Abbildungen einer überaus lieblichen „ Schönen
Madonna "

aus dem Scknütgcn - Muscum . Köln , schrieb Adolf
Feulner eine Abhandlung , die klug und eindringlich die
Gruppe der Schönen Madonnen umreißt . Mit einem Werk
aus dem Caravaggio - Krcis macht die Bildanalyse von
Antony de Witt vertraut . Diesem Gemälde von bober künst¬
lerischer Qualität . „ Juditb und die Magd

" darstellend , ist
ein das gleiche Motiv bebandelndes Werk von Artemisia
Gentilischi vergleichsweise gegenüber gestellt .

Die „ Jllustrirtc Zeitung Leipzig
"

bringt Sur
Leipziger Frübiabrsmesse eine Nummer heraus , die in ihrem
Hauptinhalt auf die Messe eingestellt ist . Neben zahlreichen
zeichnerischen Beigaben von Rudolf Livus . Georg Eoedecker
und Rudolf Haust feien folgende grundsätzlich wichtige
Artikel genannt : Oberstleutnant Dr .- Jng . Czimatis . der
Leiter der Reichsstelle für Wirtschaftsausbau , schreibt über
das Thema : „ Die Güte der neuen deutschen Werkstoffe er¬
obert den Markt "

, der Vizepräsident des Leipziger Meßamts ,
Ludwig Fickte , äußert sich über Ervortsragen . und der
Bürgermeister der Reichsmesieftadt Leipzig . Rudolf Haakc ,
schildert unter dem Titel : „ Die Well zu Gast in Leipzig

" die
vielfältigen Vorkehrungen , die alljährlich von der Reichs -
mesiestadt zum Wohl ihrer Gäste getroffen werden .

Mit besonderer Sorgfalt werden stets die Einschaltbilder
in jeder Folge von „ Westermanns Monatsheften

"

ausgesucht . Der durch seine vielen Bilder als Verherrlichet
des Dogenvalastes und des Canäle Grande bekannt gewor¬
dene Antonio Canaletto schuf das Bild „ Canäle Grande "

, das
im Vierfarbenbuchdruck oußerordentlich gut wiedergegeben ist .
Hermann Böckers Aguarell „ Schneestutm im Moor "

ist in
ganzer Wucht erlebt worden . In seinem Bildnis „ Mutter
und Kind " erweist sich der Westiale Wilhelm Palmcs als
Porträtist bäuerlicher Menschen . Vierzehn Farbaufnahmen
von Kurt Herdemerten , dem Leiter der deutschen Grönland -
exvedition 1938 . die einen Teil der Arbeiten der vor einigen
Jahren durch den so tragischen Tod Prof . Dr . Alfred
Wegeners beendeten Forschungsfahit fortsetzte , berichten zu¬
sammen mit einer nackenden Schilderung Herdemertens , über
die Expedition , die unter dem Schutz der Hermann - Göring -
Stiftung erfolgte .

Mitten in die Hauvt - Skizeit führt uns in Wort und Bild
das Februarheft der „ Deutschen Alpenzeitung

“
. die

mit der hervorragenden Bildwiedergabe immer wieder jeden
Freund der Bergwelt begeistert . Da lesen wir diesmal von
Kitzbüheler Touren , von der Geschichte des Arlberghospizes .
von Altmeister Matthias Zdarskv . Ernst und eindringlich
gibt ein Lawinenbrief Kunde von dieser schlimmsten Gefahr
der Skitouristen und wie man ihr begegnet .

Drei Dogen von Venedig , bezeichnen mit ihren welt¬
geschichtlich gewordenen Namen Blüte . Schicksalswende und
Niedergang der Republik . Der berühmte Wiener Historiker
Venedigs , Prof . Dr . Heinrich Kretfchmayr . schildert im Märzz
heft von „ Velhagen u . Klasings Monatsheften
diele drei Männer und mit ihnen in meisterhafter Zusammen -
brängung des gewaltigen Stoffes das ganze Schicksal dieser

Stadt . Der umfangreiche Aufsatz ist mit Bildern ausaeftattet ,
die dem Leser eine Vorstellung von der Herrlichkeit Venedigs
verschaffen . Die farbig bebilderten Beiträge des Heftes
gelten dem Alt -Münchner Maler Wilhelm non Kobell . den
Dr . A . Seilmeyer . als den Entdecker der Münchner Land¬
schaft schildert . Ein zweiter farbiger Aufsatz von Oberland -
wirtschaftsrat Deetjen schildert mit 7 Bildern nach farbigen
Aufnahmen , die dem Reichsminister Darrs besonders am
Herzen liegenden „ Leibesübungen auf dem Lande "

.
In „ Natur und Volk " ( Bericht der Senckenbergischen

naturforschenden Gesellschaft ) zeigt W . Ley . wie vom Alter¬
tum bis in die Neuzeit Aberglaube und Fälschungen die ab¬
sonderlichsten Fabeltiere hervorgebracht haben . Auch die selt¬
samen Gift -Fische , die R . Bott schildert , haben zu solchen
Fabeleien angeregt . — Daß die Perlmuschel in Deutschland
noch häufiger ist . als man gewöhnlich annimmt , gebt aus den
Mitteilungen von L . Scheuring hervor , der die Grundlagen
und Aussichten der Perlmuschel - Zucht eingehend erörtert . —
H . Roll berichtet über Strandsäume aus kalk - abscheidenden
Algen , die wirtschaftlich nutzbar gemacht werden können .

In der Monatsschrift „ Aus der Natur " ( Der
Naturforscher ) schildern zwei Aufsätze aus der Feder
bekannter Fachmänner eindrucksvoll , wie es der deut¬
schen Wissenschaft und Technik mehr und mehr ge¬
lingt , die Eigenversorgung unseres Landes mit Roh¬
stoffen zu sichern . Studienrat M . Dubrau . Wuvpertal - Ober -
barmen . läßt an Hand von anschaulichen Aufnahmen aus
einem führenden Werk das Werden der deutschen Zellwolle
von der Zellulose des Holzes bis zum vielseitig verwendungs -
fähigen Svinngut erleben . Prof . Dr . - Jng . Robert Dürrer
vom Eisenhüttenmännischen Institut der Technischen Hoch¬
schule Berlin gibt eine Übersicht über die neuen Wege in der
Verhüttung von Eisenerzen , die beschritten worden sind , um
alle , auch die armen Erze , verhütten zu können .

Die Februarausgabe von „ Jugend und Heimat "

i [t deutschen Dichtern gewidmet , die in ihren Arbeiten die
Schönheiten der deutschen Heimat und ihre besonderen Be¬
ziehungen zur Jugend darstellen . Wolfram Brockmeier schildert
die Schönheit deutschen Landes von den Alpen bis zur See ,
während Mario Heil de Brentani über die Geschichte der
Jugendburg „ Stahleck " aus Mittelalter und Neuzeit
schreibt . Heinz Steguwcit schildert die EMhle , die einem
deutschen Dichter beim Gedanken an das Deutsche Jugend -
herbergswerk bewegen . Holzschnitte von Dürer , Kupferstiche
von Richter und Zeichnungen zeitgenösiischer Künstler machen
die Fchruarausgabc zu einem wertvollen Beitrag .

Sport und Leibesübungen haben in Deutschland und
Frankreich eine starke Tradition . Im neuen Heft der
„ Deutsch - Französischen Monatshefte " kommen
Rcichssvortführer von Tschammer und Osten sowie der franzö¬
sische Abgeordnete Belangen mit diesem Thema zu Wort . In
der Reihe der Übersetzungen sind diesmal Maurice Barros
und E . W . Eichmann einander gegenübergestellt , die beide das
antike Erbe feiern .

„ Englifh Monthly Magazine "
, „ Le Journal

fran <; aife . .stta Rivifta italiana “
, Langenscheidts

fremdsprachliche Zeitschriften , lasten den Leser einerseits Ein¬
blick in Eigenart . Lebensweise und - interesten der drei großen
Kulturvölker tun und bringen andererseits Novellen Be¬
kannter Autoren des Auslandes , Kaufmännisches , Humor ,
Rätsel und gute ABBildungen .

Die gezähmte Natur der Taxushecken . Rhododendronbüsche
und Zierhäume war das Eartenvaradies . das unsere Väter
und Großväter sich um eine Villa mit Türmchen und Pilastern
herum träumten . Wie der Garten aussieht , nach dem wir uns
heute sehnen , zeigt „ die neue linie " in ihrem März - Heft *
auf großen farbigen Seiten , die sowohl den kleinen Wochen¬
endgarten ohne Saus , wie den großen Wohngarten berück¬
sichtigen und jedem Gartenfreund eine Fülle von Anregungen
bringen . Wie abhängig das Haus vckm Grundstück ist , zeigt die
große Architckturverönentlichung in fünf verschiedenen Typen
von Häusern , die aus fünf verschiedenen Landschaften heraus
entstanden sind .

Das soeben erschienene Heft der „ D a m e " ist dem schönen
Heim gewidmet . Lchnau öffnet uns die Türen , alte schöne und
solche , die „aus dem Rahmen fielen "

. Hedda Walther photo¬
graphierte Käthe Dorsch und Marianne Hoppe in ihrem
Heim . Weitere schöne Bild - Berichte erzählen , wie Goethe .
Schiller . Beethoven u . a . gewohnt haben , wie eine Malerin
sich einrichtete , was Schreibtische von ihrem Besitzer verraten
und noch vielerlei ! , .

Modem schön wie der Frühling ! Diesen Eindruck von der
Frühjahrs -Mode gewinnt man aus der soeben erschienenen
„ Mod en weit "

. Über 100 Beispiele darin zeigen , wie
man sich nach der neuen Mode kleiden kann , wenn man blond ,
braun oder schwarz ist . zu den Vollschlanken zählt oder zu den
allzu Ranken , wenn man Strick - Kleidung liebt oder Smock -
stickerei .

Huch bas ift wichtig : Ch lorodont kräftigt bas Sahnfleifch !

।
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Wirischaösieil

Kursbericht
Rhein - Main - Börse 6. 3. 39 7. 3. 39

6. 3. 39 7. 3. 39

Verrechn .-Kurse .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ):

136 .

,G.

D . Korn . Sam . Anl .

120 .75 120 .75

149 .

255 ^

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

134 —
119 .25
104 .50

47 .7 ,
4V. 7 <
4V.7 ,
4 ' /,7 .
4' /,7 .
47,7 .
47,7 .
5-Z.7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .

115 .75
132 —

120 —̂

41 .97
5^ .24
11 .705

6 .612
132 .43

13 . 11
0 .683
5 .706

58 .79
47 . 10
60 .23
56 .69

8 .609
8 . 495

92 —
89 .75

110 —
130 —

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1114 .— 11
Augsburg Nbg .-M. jl43 — | 1

„ 2
„ 3

8, 9, 10
. . 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li

■Kom .l
. , 5
6,7,8

2
„ 9,10
„ 3

13375
119 -—
104 .25

41 .97
52 .22
11 .70

6 . 612
132 .46

13 . 11
0 .683
5 . 706

58 .77
47 . 10
60 .20
56 66

8 6̂09

101 .63
102 —
129 .85

98 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50

100 .88
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75
98 .75

130 —
131 .25

149 —
132 .50
228 —

59 .75

150 .50 150 —
108 — | 108 .—
133 .50 133 .75
205 — 203 .75
158 .5 158 50

Sfeuergufscheine
- ..... 1934 1103 .751103 .75
; ...... 1985 107 .75 107 .75
....... 1936 111 .75 111 .75

217 .50
115 .75
132 .50

120 .50

130 -
131 .50

148 75

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber 1
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger . !
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief . .. . . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn . 1

6. Marz 1939
Geld Brief

7. Marz 1939
Geld Brief

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Koten feUm ausgebaut batten . Aranda roick und wankte
bis rbn aus hochiter Eemhr Martin Alonko mit einer

Vandvoll Truppen , die heimlich auf dem schlechtbewachten
Bahnhoi von Oviedo eintrasen . entsetzte .

,
enet

(S1 franco ehrte den tapferen Offizier , indem er
General ernannte . Aus dem stillen , bescheidenen ,u “ Pa “ ^nben Soldaten , der niemals über sich selbst sprach .

cw ; HtCTn (tis -. 3,u i,CIP aristokratischen Kreis der alten Alfons -
XJTtiiteie tjublung hatte , wurde ein Nationalheros .
- - 0 Entstammt einer alten Soldatenfamilie . Schon

-» ater gehörte,der Euardia - Civil an und war einer der
Veiten Schutzen dreier alten spanischen Eliteiruppc .

“ selbst wurde unweit von Madrid in einer Schule
auigezogen . die für die Soldatensöhne der Guardia - Civil
veckimmt war . Die Jungen lernten in dieser Kadetten -

101 . 63
102 —
130 —

97 7̂5
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50
99 .50
99 . 50
99 .50
99 .50

100 .88
98 .75
98 .75
98 75
98 .75
98 .75
98 .75

134 .25

41 .89
52 . 12
11 . 67

6 .598
132 .20

13 .09
0 .681
5 . 684

58 .65
47 .00
60 .08
56 .54

8 .581
8 .461

Lahmeyer & Co . . j111 . 13
Lindes Eismaschin . 168 .—
Lokom . Krauß . . 136 .— Belgien . • • • • • • 100 Belga

Dänemark • • • . 100 Kronen
England ..... 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . • • 100 Kronen
Polen ...... 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschecho slowakei 100 Kronen
Vtr . st , v , . 1 Dollar

41 . 88
52 . 14
11 . 675

6 .598
132 . 14

13 .09
0 . 681
5 .684

58 .67
47 .00
60 . 11
56 .57

8 5̂91
2 .491

Hochofenarbeit wird erleichtert und gesteigert .

Jnlanderze in der BerHLttung .
Vor einigen Jahren hat die westdeutsche MoManindustrie zur

gemeinsamen Forschung aller die Erzaufbereitung berührenden
Fragen einen besonderen Erzausschuh gegründet . Nicht zuletzt
durch die Arbeit dieses Gremiums zeichnen sich heute die verschiede¬
nen Möglichkeiten , deutsche Erze zu verhütten , viel klarer heraus ,
als dies noch vor Jahresfrist der Fall war . Die Weiterarbeit des
Erzausschuffes hat sich deshalb in der Richtung entwickelt , dah
unter verschiedenen Voraussetzungen durchgesührte Verhüttungs -
oersuche mit eisenarmen Jnlandserzen einander gegenübergestellt
wurden . Man kam dabei zur Erkenntnis , dah es zur weiteren
Klarstellung der Verhältnisse notwendig ist ; sowohl von der Auf¬
bereitung ? - als auch von der Hochofenseite aus die zweckmähigste
Behandlung jedes einzelnen Erzes festzustellen .

Unter den Mahnahmen zur Vorbereitung der Erze hat die
R ö st u n g einen breiten Raum in Anspruch genommen . Hierfür
stehen die bisher für Epateisenstein benutzten Siegerländer Röst¬
öfen , dann aber auch andere Schachtöfen mit Streufeuer - und mit
Easbeheizung zur Verfügung . Man verfolgt mit der Röstung den
Zweck , das Erz von Feuchtigkeit und Kohlensäure , die es als
Ballaststoffe enthält , weitgehend zu befreien , die Hochofenarbeit
damit zu entlasten und die Hochofenleistung zu steigern . Die Zweck -
mähigkeit der Röstung findet jedoch ihre Grenze bei Erzen mit
höherem Kalkgehalt , weil die Stückigkeit durch die Röstung stark
leidet . Im Zusammenhang mit der Verhüttung stark saurer Erze
hat sich das Krupp -Rennverfahren als besonders bedeutungsvoll
erwiesen . Es ist in seiner jetzigen Durchbildung als durchaus
betriebsreif anzusprechen und wird bei der Verarbeitung gewisser ,
für dieses Verfahren besonders geeigneter Erze wesentlich zur Ent¬
lastung der Hochöfen beitragen können . Um die wirtschaftlichen
Grundlagen der verschiedenen Verfahren genauestens prüfen zu
können , hat der Ausschuh vergleichende Selbstkostenberechnungen in
einem Bericht zusammengestellt . Man darf nach allem erwarten ,
dah auch die wirtschaftliche Seite der Verhüttung eisenarmer Jn -
landserze bald aus eine Grundlage gestellt werden kann , die das
Problem zu einer günstigen Lösung fuhrt . 1
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Das Abwägen die Sparsamkeit bei den Einsatzmitteln
und dann das blitzschnelle Zupacken , das find die typischen
Eigenschalten dieses grohen Offiziers .
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( Fortsetzung folgt . )

Manchmal muhte der Korporal Verweise einstecken , weil
er sich nicht ganz an die üblichen Regeln des Regle¬
ments hielt .

Aber , schon die ersten Tage des Krieges gaben Vague
reckt . Seine Mannen waren die tollkühnsten , die zäbesten .
die tapfersten , die diszipliniertesten der spanischen Legion .
Überall standen sie tn der vordersten Front . Wie ein Sturm¬
wind verbreiteten sie bei den roten Milizen Schrecken . Kaum
sprach man von . ihnen , waren sie schon zur Stelle . Sie
schienen , weder Übermüdung noch Mutlosigkeit noch Rube -
bedurfnls zu kennen . Ihre Vajonettsturmangriffe waren
unaufhaltsam . - -am Kampf von Mann zu Mann siegten sie
immer und überall . Sie zermalmten , sie überrannten die
zehnfache Übermacht .

Oviedo und sein heldenmütiger Verteidiger General Aranda .
Alkazar ist der Name , der mit feurigen Lettern in die

spanische Leidenschronik eingeschrieben steht . Die Soldaten
des Alkazar batten die furchtbarsten Angriffe der Roten zu
bestehen .

Neben ihnen find die Männer von Oviedo diejenigen ,die durch ihre Taten Spanien im Kampf gegen die Roten
retteten .

Seit Beginn des Bürgerkrieges rasten die anarchistischen
Horden , gegen die Stützpuntte der nationalen Soldaten vor .
Eine vielfache Übermacht konnte ihren Mut und ihre Wider¬
standskraft Nicht brechen . Hin und her wogte der Kampf .
Mehr als einmal schien die kleine Schar der Verteidiger ver¬
loren zu .sein . Mehr als einmal war mehr als die Hälfte von
Oviedo im Besitz der roten Banden , dieser Erzfeinde des
nationalen Spaniens .
— . ^

Oviedo ist nicht . nur eine bedeutende Bergwerksstadt .
Mit dem , Namen dieser Stadt ist das blutige Chaos des
bolschewistischen Terrors verknüpft , der Kampf der Anarchie
gegen me Ordnung , der Terror des Pöbels gegen die
Disziplin .

Schon in den Oktobertagen des Jahres 1934 war Oviedo
das Zentrum eines kommunistischen Aufstandes . Schon da¬
mals wurde Aranda . der Kommandant der Garnison Oviedo
von den anarchistischen Bergarbeitern gefangengesetzt , und
Pena ihr ouhrer . rief die asturische Räterepublik aus . Nach
der Niederschlagung des Aufstandes wurde Pena vor ein
Tribunal gestellt und zu dreihig Jahren Zuchthaus
verurteilt .

Als die Volksfront aber sich ihre Wahlen machte , als sie
zur Macht kam . wurde Pena . wie io viele andere Rädels¬
führer kommunistischer und anarchistischer Verbrechen aus

entlassen und hielt sogar seinen Einzug in
die Cortes , in das spanische Parlament .

Aranda . einst Gefangener des asturischen Anarchisten -
klungels wurde , als Franco losschlug , wiederum der Eegen -
spleler Penas, , er wurde der heldenmütige Verteidiger der
Stadt gegen . die roten Bergarbeiterbataillone . Wie Oueivo
de Llano , rote General Moscardo . verstand er es , die roten
Demagogen zunächst Hinzubalten und zu täuschen .
.. . Aranda . noch Kommandant der Garnison , schien sich bei
Ausbruch der Franco - Erhebung zunächst abwartend zu ver¬
halten . Alles Mißtrauen von Pena nutzte nichts . Ja die
Bergarbeiter liegen sich sogar von Aranda aus der Stadt
dirigieren , um Schützengraben gegen die angeblich vorrücken¬
den Truopen .Francos auszubebcn .

Im günstigen Moment schlug Aranda los , und die Berg¬
arbeiter waren aus der Stadt gedrängt . Vergeblich waren
mm atze Stürme gegen dr « B « strÄigunssstellnns « n . die die
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Rege Kauflust des In - und Auslandes .

Weiterhin gutes Geschäft aus der Leipziger Frühjahrsmesse .
Der Besuch , der am Dienstag auf der Leipziger Frühjahrs¬

messe verzeichnet wurde , setzte sich zu einem nicht geringen Teil aus
dem A u s l a n d e zusammen . Das Geschäft nahm eine be¬
friedigende Entwicklung . Die Kauflust des Binnenmarktes ist nach
wie vor rege . Es kam aber auch in sehr vielen Branchen zu Aus¬
landsaufträgen größeren Umfanges , so daß sich das bisherige
Messeergebnis als durchaus erfreulich charakterisieren läßt .

Haus - und Küchengeräte wurden normal in Auftrag gegeben .
Die osteuropäischen Länder , Skandinavien , Holland und Belgien
kauften gut . Sehr gute Umsätze fanden Haus - und Küchengeräte
aus nichtmetallischen Werkstoffen . In diesen Artikeln kann man von
einem Rekordgeschäft sprechen , namentlich mit Skandinavien und
Schweden . Keramische Waren wurden weiterhin befriedigend aus
dem Markt genommen . Auch Wirtschaftsglas erbrachte Export -
aufträge . Auf der Messe für Eisen - und Stahlwaren wurden
Gebrauchsartikel , wie Bestecke und Küchenmesser normal disponiert .
Die südosteuropäischen Staaten bevorzugten Solinger Spezialitäten
Größere Käufe waren in Beleuchtungskörpern festzustellen .
Galanteriewaren haben die Erwartungen der Ausstellersirmen
erfüllt . Auf der Textil - und Bekleidungsmesse war die Nachfrage
zeitweilig recht lebhaft . Auch in Tapisseriewaren ergaben sich gute
Umsätze . An » den Ständen mit Gardinen und Teppichen sowie
Strümpfen war der Messeverkehr etwas ruhiger als an den Vor¬
tagen . Für Spielwaren war der Dienstag außerordentlich günstig .
Dazu traten Aufträge in Blechspielwaren von Südosteuropa , den
Nordstaaten und England . Reger Betrieb herrschte auf der Sport¬
artikelmesse . Turngeräte kauften Rumänien und Polen . Stärkerer
Bedarf zeigte sich für Lederwaren und Reiseartikel . Die Möbel -
messe hatte am dritten Tage ein glattes , normales Geschäft . In
Papier - und Schreidwaren konnten beträchtliche Abschlüsse mit
Holland , Belgien und Frankreich getätigt werden . Die Aussteller
auf der Bürobedarfsmesse hatten gut zu tun . Auf der Technischen
Mesie war der Betrieb lebhaft .

, Wahrend der Rnkriege , noch Korporal in der spanischen
Legion , erregte . er tue Aufmerksamkeit seiner Vorgesetzten
ourch das Training und die Erziehung der ihm unterstellten
kleinon Eruvoe von,Soldaten . Er ist mehr als der strenge
Vorgesetzte im Dienst . Er ist Freund , Kamerad . Lehrer in
den Feierstunden . Er reißt seine Leute aus dem Ver -
gnugungsleben von Tetuan . er führt sic ans Meer , macht
ckc körperlich und moralisch fit . Er gibt ihren Ferien einen
sinnvollen Inhalt .

Aus dem Korporal Paguc wird der Leutnant , der
Lberst der Kommandant Vague . Aus einem Häuflein
lckroarzbraungebrannter Kerle die berühmte Kolonne
Bague ,

Die Mannen der Kolonne Vague , baumlange , tollkühne
Vurlchen . trugen , als sie im <xeldzug gegen die Bolschewisten
marschierten , ihren eigenen Orden , ihr eigenes Abzeichen :
einen Totenkopf mit gekreuzten Bajonetten . Bald wurden
sie von den nationalen Streitkräften „ Äaguare " genannt .
Bald ertönten in den roten Schützengraben Entsetzensschreie ,
wenn die „ Baguare " auftauchten .

, Die Kolonne des Obersten Juan Vague hielt und hält
zummmen wie Pech und Schwefel . Sie bildeten nicht erst
fett dem Ausbruch des Bürgerkrieges eine unzertrennliche
Kameradschaft Viele von ihnen kennen ihren kleinen ,
braungebrannten , zierlichen und dennoch so drahtigen Ehef
noch aus der Zett , als er als ibr Korporal sie zu den groß¬
artigen Soldaten erzog , die sie heute sind .

Tetuan . die . größte Earnifonstadt in Soanisch - Marokko ,
war für die Legionäre der berühmten spanischen Legion schon
immer ein heißes Pflaster . Wenn die Tage des Urlaubs
kamen , da brannten die Peseten in der Tasche , da lockten die
Kinos und Tanzhäuser , da glitzerte der rote schwere Wein
und der kahle Whisky in den Pokalen . Tetuan , das war die
große Lockung , wenn die Legionäre draußen nach Wochen
schwerster Kämpfe , nach Monaten schroerster WLstenroacke
tn die Gegenden der Zivilisation , in die kleinen dunklen
Gassen , wo auch der Schnaps in Bächen fließt , zuriickkehrten .
Tetimn . das waren die Tage der fröhlichen Kameradschaft ,
die Tage des Pokulierens . aber auch die Tage der Raufereien
und des Austobens Und wenn sie zu Ende gingen , dann
klimperte kein Goldstück mehr in den Börsen der Legionäre .
Da batten sie keinen Cent mehr für ihre Zigaretten . So
war es bei allen Formationen , bevor der kleine Korporal
Bague auttauchte .
_ Der kleine Korporal Vaguc , heute der Seldenoberst der
^ raneo -Armee ^ der Kommandeur des ersten Armeekorps der

" on , Madrid , führte in feiner Kolonne ganz neue
Methoden ein . Der Vorgesetzte in den schwersten der strengen
Dienste wurde auch der Freund seiner Soldaten in den freien
Stunden , der Gestalter und diskrete Dirigent ihrer Freizeit .

Die Mannen Bagues begannen die wüsten Tanzbars
und die dunklen Schnaoshöhlen in den Kaschemmen in den
engen Straßen Tetuans zu meiden . Tetuan wurde für sie
ein Sperrgebiet . Yaguc zeigte ihnen eine andere Art der
Ausspannung .

Bague führte feine Soldaten in den dienstfreien Stun¬
den . in den Urlaubstagen hinaus ans Ufer des Meeres . Sie
verbrachten die Zeit schwimmend , spielend , singend . Sie
vollführten freundschaftliche Balgereien . Sie kraulten um
die Wette . Unter dem weiten blauen Himmel im Angesicht
des ewigen Meeres suchten und fanden sie Kraft für die
schweren Monate des Dienstes .

In freundschaftlichen Neckereien wurden sie von ihren
Kameraden aus den anderen Formationen bald das „ ver¬
nickle Bataillon genannt . Das störte Pague und seine
Soldaten gar nicht . Er wußte , was er wollte .

Die hundertzwanzig Mann , die den Stamm der Kolonne
Vagne bildeten , wurden auch anders militärisch erzogen als
die übrigen (Formationen .

T) er Dienst war scharf , messerscharf . Eisern und unbarm -
berzig trainierte Bague seine Leute . Aber sie wurden weder
geschurigelt noch gedrillt . Es war eine andere , sicherlich
besiere Methode .
. . Bague führte regelmäßige Soortübungcn ein . Er ließ
leine . Sundertzwanzig boxen , schleichen , spähen . Er lehrte
sic die Tricks des Jiu - Jitsu . Er machte sie zu unüberwind¬
lichen Sportlern .

1937 1115 .751115 .75
1938 119 .75 119 .75

111 .75 111 .75

Wetterberich
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten Bis Donnerstagabend :
Wolkig bis bedeckt , noch immer einzelne meist schauerartige Nieder¬
schläge , in höheren Lagen Schnee , kühle lebhafte nordwestliche

Winde .
Wasserstand des Rheins am 8 . März 1939 . Biebrich : Pegel

1,79 gegen 2,03 m gestern ; Mainz : 3,06 gegen 2,46 m gestern ;
Bingen : 2,11 gegen 1,70 m gestern ; Kaub : 2,28 gegen 1,78 m
gestern ; Köln : 2,07 gegen 1,79 m gestern ; Kehl : 3,76 gegen
2,08 m gestern .

5°/eReichsanl . v. 27
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Belgien auf der Kölner Frühjahrsmesse .
Belgien ist wie im Vorjahr auf der Kölner Frühjahrsmesse

1ÄT21s ( 2y , 3 ?rarä offiziell vertreten . Die belgische Reqie -
rung faßte den Entschluß , mit mehreren Gruppen auszustellen

"
(Es

beteiligen sich an der diesjährigen Kölner Frühjahrsmesse u a
Office Lommercial de retat ( Staatliches Handelsamtü

Ministere de l Agriculture ( Landwirtschaftsministerium ) , OfficeBelgo Luxembourgeois de Tourisme ( Belgisch -LuxemburgischesAmt für Reiseverkehr ) und Faire Internationale de Bruxelles( Internationale Brüsseler Messe ) . Die einzelnen Gruppen werdenin e -ner besonderen belgischen Abteilung zusammengefaßt , so daßBelgien auf der Fruh,ahrsmesse in Köln mit einer ansehnlichen
Ausstellung vertreten ist . Die Deutsch -Belgische Handelskammer
errichtet auj bet Frühjahrsmesse ein Auskunftsbüro , das über alle
deutsch -belgischen Außenhandelsfragen Auskunft erteilt . In diesem
Zusammenhang interessiert es , daß Deutschland sich auch offiziell
auf der Internationalen Handelsmeffe in Brüssel beteiligt .

_ .
* Ofimatl und Altreich . Nach einem Bericht des Wiener

Instituts für Wittfchafts - und Konjunkturforschung hat sich 1938
die von der Ostmark nach dem Reich beförderte Gütermenge etwa
verdreifacht . In umgekehrter Richtung hat sich der Verkehr etwa ver¬
fünffacht . Die Verdichtung des Warenaustausches mit dem Alb
reich hatte naturgemäß eine Einschränkung des Warenverkehrs mit
vem Ausland zur Folge . Diese Einschränkung war bei der Aus¬
fuhr größer als bei der Einfuhr , da die üblichen Ausfuhrgüter voin
Reich ausgenommen wurden , während der Aufschwung in der Ost¬
mark erhöhten Bedarf an ausländischen Rohstoffen zur
Folge hatte .

Von den heutigen Börsen -

Berlin , 8. März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
schwacher , Renten gehalten . Die Umsatzschrumpfung
nahm ein wieder wesentlich stärkeres Ausmaß an . Nicht einmaldie Hälfte aller variabel gehandelten AVien konnte mft einer
Anfangsnotiz versehen werden . Dabei gingen Me Schwankungen
über Prozentbruchteile nur in Einzelfällen hinaus . Hoesch und
Laurahutte hatten mit ie plus % , Rheinstahl mit minus % ,Ahewstahl mit minus % % größere Abweichungen zu verzeichnenErdöl gingen um % % zurück . Etwas höher eröffneten chemische
Papiere unter Führung von Farben , die % % über dem gestrigen
Schluß zur Notiz gelangten . Nur Rütgers büßten % % ein . Eonti -
Eummi ermäßigten sich trotz der wieder U Aigen Dividende um
2 % . Meist schwacher eröffneten auch Elektro - und Bersorgungs -
werte ; aber nur Lieferungen und Dessauer Gas hatten mit je
minus 1 % größere Verluste aufzuweisen . Im übrigen find noch
Stöhr mit plus 1 und AG . für Verkehr mit plus 1 % , andererseits
Engelhardt Brauerei mit minus 1, Stetig und Zellstoff Waldhof
mit je minus % , Hotelbetrieb mit minus % % zu erwähnen
Reichsaltbesitz 130 % , Eerneindeumschuldung 93,20 . Vlankotagesgeld
unverändert 2 % — 2 % % . Pfund 11,69 % , Dollar 2493 , Franken 6,61 .

- Frankfurt a . M . , 8. März . ( lkig . Drahtmeldung, ) Tendenz
Wenig verändert . Die Börse blieb heute still . Die Bankern
kundschaft verharrte in stärkster Zurückhaltung . Am Aktienmarkt
war die Kursentwicklung nicht ganz einhettlich , im allgemeinen
nut wenig verändert . Die Schwankungen hielten sich bei etwa
% bis % % . Montanwerte notierten ebenso wie JE . Farben etwas
höher . Dagegen Elektroaktien durchweg leichter rückläufig . Stark
ermäßigt Conti -Gummi auf 208 % (210 )4 ) . Auch im Verlauf hielt
die Eefchäftsstille im vollen Umfang an . Renten waren ebenfalls
sehr still bei größtenteils unoerändetten Kursen . Tagesgeld 2 % % .

Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
Mansf elderB ergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co. .

Xcunp| er für Spanien
Schicksale und Ruhmestaten nationalspanischer Generale • Tatsachenbericht von Ludwig Brantt

143 —
142 .50
149 —

255 —
111 .75
168 —
136 —

92 —
8850

108 .63

«. «. 39 7. 8. W | 6. 3. 89 r . 3. 89
Bayer . Motoren -W . 149 — 147 — Harburg Gummi . __ __ _
J . Berger Tiefbau 141 — 141 .— Harpener . . . . 141 .50 139 .25
Braunk . u . Briketts 181 .50 Hoesch ..... 108 . 13 107 .75
Charl . Wasserw . . 113 .37 113 . 25 Hotelbett .-Ges . . 76 .50 76 .50
Chem . Heyden . . 139 .25 139 . 13 Klöckner -Werke . 117 .37
Com. u . Pnv . Bank 112 .75 112 .75 Niederlaus . Kohle 152 .25 153 —
Conti -Gummi . . 210 — 210 — Orenstein & Koppel 106 . 25 106 —
Deutsche Bank . 118 .25 118 .25 Rh . Elektr . Mannh . 114 . 13 114 .25
DL Cont . Gas . . 112 — 112 — Rütgerswerke . . 138 .25 138 —
Deutsche Erdöl . 123 . 13 123 .37 Sachsenwerk . . . 324 — _ __
Dt . Eisenhandel . 140 . 25 — .— Salzdetfurth . . . 134 .88 133 .75
Dt . Reichsbahn Vz . 123 . 13 123 .25 Schubert u . Salzer 130 — 130 —
Deutsche Waffen . — .— Schuckert & Co. . 176 — 176 —
Dortm . Union -Br . 215 .50 215 — Siemens & Halske 188 .50 187 .25
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

111 —
152 —

111 .— StoHberger Zink .
Ver . Stahlwerke .

SO -
110 —

80 .—
109 .75

Feldmühle . . . . 113 .25 113 .50 Vogel TeL -Draht . 152 .25
Gesfürel 134 .88 134 .25 WasserGelsenkirch . 155 .50
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.Das ist eine Sache zwischen Bart undentgegnete Lohn
so aus mich losging , aber
Alten lausen ."

.Aber ich » erstehe nicht . .

.Sie hat ihn doch während der

Der alte Rels ließ
wieder im Lager ft

blick

mir . Ich » erstehe nicht , warum er
ich werde deswegen sicher niickst zum

meinen Sochsschüssigen ,
sind ."

roctttt er unten war , über Sie w
jetzt ? "

John gab kein « Antwort .
. Eine Meile wurde zurückgelegt , ohne datz die beiden

weitere Worte wechselten . Gelegentlich blickte Nels verstohlen
auf seinen Begleiter , aber Johns beherrschtes Gesicht » erriet

"
j das Pferd in Trab satte « .

. . . . . sind , gebe ich Ihnen ein « von
nur damit Si « « W im Nachteil

.Menn wir

r letzten Wochen immer
--gefragt . Versteh « « Sie

Hut sein . Er bat Sie gewarnt , aber ich glaube , wenn Si «
dem Alt «n ein Wort sagen , wird « r Bart einen Wink geben ,
andere Töne anzuschlagen ."

„ Ich glaube nicht , datz der Alte datnit etwas zu tun hat "
.

„ Gar nichts "
, sagte John . „ Ich kann tun nicht be¬

greifen , was Sie dabei so aufr «gt . Herr Body sagte mir , als
ich — als er mich aufnahm , datz ich Weihnachten eingeladen
werde . Ich » erstehe nicht , warum Sie deshalb auf mich los -
qehen ."

Bart macht « kehrt , ging zur Tür , drehte sich um und
starrt « John eine Minut « lang an .

„ So , Sie verstehe » es nicht ? " sagte er gedehnt . „ Das
wird schon noch kommen , wirklich , Mud , das kommt noch .
Wenn ich an Ihrer Stette wäre , würde ich nicht daran denken ,
hierher zurückzukehren , nachdem ich Weihnachten mit Herrn
Body verlebt habe ."

„ Warum nicht ? "

Bart blieb in der Tür stehen . Sein « Lippen bewegten
sich kaum , während er gedämpft sagte :

„ Weil das Lager hier nach Weihnachten ein schrecklich
ungesunder Platz für jemanden sein wird , der den Namen
Mud führt ."

Einige Stunden später kam Nels mit einem leichten
Schlitten vor das Büro gefahren , und John stieg ein .

Mährend der Nacht hatte es Schnee gegeben , und der
Weg war mit dem flockigen Weitz bedeckt , das von keinem
Huf und keiner Schlittenkufe zerstört war . Als sie langsam
aus dem Lager glitten , tänzelte das feurige Pferd , die
Schlittenglocken klingelten , und die Leute , die vorüberkamen ,
riefen ihnen Grütze zu . , ,

„ He ! Mud ! Wohin ? Wollen Sie nicht im Lager bleiben
und uns was vorsingen ? Rein ? Na — fröhliche Weih¬
nachten , Jungens ."

Di « Luft war frisch und kalt . Aber John wurde es
warm , als er spürte , welche Gefühle diese grotzen , starken
Männer mit den kindlichen Gemütern ihm entgegenbracksten .

An beiden Seiten der Stratze hingen die Zweige der
Kiefern herab , bedeckt mit weichem Schnee . Eine klare Sonn «
erhellte die Landschaft . Es war feiertäglich , und di « zwei
Männer tranken dis frische Luft ein .

„Bei Gott !" murmelte der alte Nels und schwang leinen
Arm , als wolle er die ganzen Wälder umfangen . „ Ist das
alles nicht fein , was ? An einem solchen Tage ist

' s doch am
herrlichsten in den Wäldern ."

„ Stimmt !" sagte John . „ Aber hören Sie mal , Nels —
was ist eigentlich los mit Bart ? "

Nels kicherte in sich hinein . „ Bark ? Der hat « in « nette
Überraschung erlebt . Er lieh mich das Pferd da striegeln ,
dar Geschirr putzen und den Schlitten waschen , damit ichihn
nach Body -Station bringe , und gestern nacht gibt mit Wolf
John Botschaft für ihn mit . Er soll im Lager bleiben , und
ich soll Sie hinfahren in dem Schlitten , den Bart für sich
vorbereitet hat . Können Sie sich da wundern , datz er wild
ist ? Ist er auf Si « auch losgegangen ? "

John erzählte das Gespräch , das im Büro stattgefunden
hatte . Nels blickte ihn scharf an , und ein Blick der Be¬

wunderung kam in seine Augen .
„ Das haben Sie gemacht ? " Er schüttelte den Kopf .

„ Bull Bart ist nicht so leicht ein .zuschiichtern , wissen Sie .
Auster Wolf John kann ihm niemand Aug m Aug geqenuber -
treden , ohne den kürzeren zu ziehen . Sie müssen jetzt auf der

Dann fuhren sie schweigend weiter .
„ Erinnern Sie sich "

, sagte Nels nach einer Weile , „ was
ich Ihnen über Bart und Belle erzählt hab ' ? Datz ern
um das Madel bemüht — das ist es . Deshalb hatzi et Sie .

Das Pferd lief in leichtem Trab dahin , die Schlitten¬
glocken klingelten . Im Westen näherte sich di « Sonne der
schwatzen Waldlinie des Horizonts . Einen Augenblick lang
schien sie dort haltzumachen , ein grotzer roter Feuerball , der
auf dem Vorhang der Nacht ruht « . Dann schlüpfte sie i «
wenigen Sekunden hinter den Wald . Die Welt , die noch
einen Augenblick vorher hell und warm war , schien jetzt
dunkelgram und kalt . Die Nacht des nördlichen Winters fiel
rasch nieder . John war in die Gedanken , die Nels Wort « in
ihm hervotgerufen hatten , so verloren , datz er wie aus dem
Schlaf aufführ , als der Schlitten vor dem grotzen Hanfe auf
dem Hügel in Body -Station anhielt .

„ Sind wir schon da ? " fragte er .
„ Fröhliche Weihnachten , Mud !" sagte Nels kurz .
„ Fröhliche Weihnachten , Nels !"

John stieg vom Schlitten , drückte Nels die Hand , dann
kreuzte et den breiten Vorplatz und zog die Klingel .

„ Fröhliche Weihnachten , Herr Mud !"

Belle selbst stand im Eingang . Sie streckte ihm ihre Hand
entgegen , strahlt « ihn mit ihren wundervollen Augen an und
lachte ihm zu , als sei sie wirklich froh , ihn zu sehen .

John stammelte feinen Grast . Aber er kietz ihre Hand
nicht kos . Er hielt sie viel länger in der seinen , als es not¬
wendig gewesen wär « , er hielt sie noch , nachdem die Be -

arMung vorüber war . Und dann , als merke er es plötzlich ,
lieh er sie verwirrt fallen , und sie standen sich einen Augen¬
blick gegenüber und lächelten sich an .

„ Ich — ich bitte um Verzeihung , Fräulein Body "
, sagte

John , als sie ihn hinsinfiihrte .

nichts .
„ Kommen Sie zurück ? "

fragte Nels .
„ Wohin zurück ? " sagte John , aus feinen Träume « ge¬

rissen .
„ Ins Lager /
„ Sickler !"

Muster,den Segen bnAn , bemerkten sie . datz es echte ,rtvolle Bluten waren . Lächelnd bot » er Meister sie den' ^ ^ ..Nebmen sw die « tarnen , bitte , als kleine « ufmerk -
nm . it für meine schonen Zuschauerinnen .

ie nett
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2 — 8 Beltsar , 3 — 4 Sardine , 4 — 5 Neariio , 5— 6Mit einer befehlenden Handbewegung verscheuch :
Ebartrand die Bühnenarbeiter , die sich aus den Kukin «

DSriion Fifinrn Damen - und Herrenfriseur Zu erreichen unter QßOCD
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,
ni *” folgte , überbot alles buchet Dagewefene . Selt -

mte Bogel holte er aus blitzende « Basen . Sie umschwebte «
' ?> lLnet * Augenblick und verlchwanden dann . Einer gehen
Kunden Kugel , die vorher nur von einem stbwar »en
rbneudeu Nichts erfüllt gewesen war . entstieg ein zierliches
kadchen , eme Tänzerin tm Spihenkleid , die auf der Kugel ,
^ .

Fortuna gleich , einen beschwingten Tanz htnspielte . Dann
lierab , MÄttelte sich und stand als bunter Harlekin

l - Riebet dünne sie auf die Kugel , griff aus dem Nichts
per sich « ta « schlanke Peitsche , und . wahrend die Kugel sich
.tcht vom Boden hab , schwebte Re , wie aus einem vom Winde

Wagen , davon .

stürzten . Blitzschnell , ehe jemand zur Besinnung kam . hatte
er das Gestell in seine Garderobe geschoben .

Jlsabe batte währenddessen klopfenden Herzens auf ihrem
Stuhl gesellen . Nur das leise Klappern einer Maschinerie
hatte ste gehört und gemerkt , wie sich ihr Stuhl langsam
drehte . Sonderbarerweise aber batte sie Ehartrand während
der ganzen Zeit nicht aus dem Gesicht verloren . Als das
Publikum auflng zu toben , hatte sie auffpringeu wollen .
Aber die Augen des schlanken Mannes hatten sich so sest .
wie bittend , auf sie gerichtet , datz sie sich nicht gerührt batte .
Als . sie schliehlich doch den Arm ausstreckke , griff sie un -
etklarlichermeise gegen einen Spiegel , den sie nicht gesehen
hatte . Dann merkte sie nur noch , wie das Gestell sehr schnell
weggeschoben wurde . Wie das alles gekommen war . davon
wutzte sie nachher nichts mehr .

, . Plötzlich stand Ehartrand vor ihr . „ Ja "
, sagte er und

jein Lächeln war ganz anders als vorher , ein Leuchten standin seinen Augen , „ beute mutzte der Trick mitzlingeu . Das
wutzte ick, als ich Sie im Parkett iah . Denn sonst hätte ich
§ *e wohl schwerlich unter vier Augen sprechen können . —
Jd ) wollte Sie verzaubern , aber Sie haben mich verzaubert .Das ist eine verflixte , aber wundervolle Geschichte für einen
Hexenmeister . Und tm nun auch Jlsabe , die zuerst erstarrt

311 lächeln , fügte er hinzu : „ Darf ich Sie nach
der Vorstellung vorm Theater erwarten ? " Sie nickte ihm ,noch ein wenig zweifelnd , zu . Er bot ihr den Arm : „ Kommen
Sie , wir wollen Sie dem Volk zeigen ."

So traten sie vor den Vorhang , und während et sich
Jfrbeugte und mit feinem Lächeln sagte : „ Hier haben Sie
die Verschollene zurück !" lief sie hochrot die Treppe hinab
und verschwand in der Ausgangstür . Aber im Hinausgeben
roon . lc Jlt f** noch einmal kalb um , nickte ihm unmerkkich
ä« . Und diese kleine Kopfbewegung lieb ibn das eisige
Schweigen ertragen , das feinen Abgang begleitete . . .
«Pr ? uJ -etn Nummer " kündigte mit der blitzenden Acht di «
Drei Gervons . Künstlet am Schwebeteck an . . .

So tagte ein Wunder das andere . Mätchenschlöffer der
iMhantasie baute der Hexenmeister # or den sich verwirrenden
Augen seiner Zuschauer auf und Netz sie beim leichten
Mtallchen in die Hande »« (ammenffallen .
—. .. And bann kam die grotzeSensakio « des Abends . Aus blanken
Mohren stellte der Meister ein viereckiges Gestell zusammen .
Wsinie Tücher zog er in verschwenderischer Fülle aus den
siohren , nachdem er vorher ihre Leere dadurch bewiesen

Wüte , bah et ein Licht durch sie hindurch ausblietz . In das
Gestell hinein bangte er einen halben Meter über dem
.Boden ein Brett , auf d « s er einen Stuhl stellte .

Im Zuschauerraum wurde es langsam bett , über eine
» revoe an bet Seite bet Namve schritt der Mann im Frack
wt das Parkett hinab . Mit klangvoller , tteffiingenber Stimme
$ £ t er um ein wenig Hilfe bei seiner nächsten Zauberei . (Ein
.Men 'ch würde von diesem Stuhl verschwinden , sich gleichsam
W ein Nichts « uflösen und gleich danach wieder da sein .
Er wolle eine junge Dam « bitten , fi * dieser durchaus fchmerz -
y >KK Prozedur zu unterziehen . Die Neiden blickte « r ent¬
lang . — Da blieben seine Augen auf Jlsabe hängen . Zwei

Mugenpaare begegneten sich für Sekunden , zwei Blicke Hafte¬
ln einen Augenblick reglos aneinander . Ehattand zögerte
MMtwrklicb . Er lächelte leicht . Und es schien ihm . als ob sein
Packeln einen »arten Widerschein auf dem schönen Gesicht
des jungen Mädchens hervorrief .

Ein Abenteuer , in das er sich stürzen wollte ? Vielleicht ,
ilnb dennoch , er mutzte das Mädchen sprechen . Sofort . Der
iktne Blick , der zwischen ihnen gewechselt war , sagte ihm , datz
biet mehr » erging , als tausendmal in seinem Leben , im
Blickgeplcinkel mit schönen Frauen . . . Er wollte diesem
plötzlichen , bisher noch nie empfundenen Gefühl auf den
Grund gehen . Vielleicht war es Liebe , die ihn so schnell ge -
Dangi unahm , vielleicht nur die Seb « s« ckt nach einem wahren
Menschen ? — Ganz gleich , er muhte die Gelegenheit schassen .
Diesem Madel , wenn auch nur für ein paar Minuten , nahe
en sein , — koste es , was es wolle .

Sekunden dauerte all das nur , dann hatte er sich wieder
in der Gewalt . „ Welche der Damen wurde es wagen , das
Experiment mit mir zu unternehmen ? " Als die Damen sich
<6 Acut b ansaben und jede gern gegangen wäre , und es doch
Kickt wagte , lächelte er dem Mädel in dem orangefarbigen
Dtgandygewoge , lächelte « r der »arten Jlsabe noch einmal
fou , verbeugte sich formvollendet und sagte bittend : „ Sie .
pnädiges Fräulein ? Ergebenste « Dank ! "

Als Jlsabe sich zögernd erhob , griff er in die Innen¬
tasche seines Fracks und zog einen wundervollen St tau 6
ckunkelroter Rosen hervor . „Ms kleinen Dank für Ihre
Vreuudlichkeit .

"

Tausend Auge « hefteten sich auf das schöne Mädel , als
fit , schüchtern und ein wenig verwirrt , hinter ihm die Treppe

Miiiaiifschtitt auf die Biibne . Er bat sie . indem er ihr die
Hand reichte , für einen Augenblick auf dem Stuhl in dem
Destell Platz zu nehmen , holte noch ein paar Herten aus der
Sutoaucrmenge , die er rings um den blanken Käfig auf -
Oaute , damit auch zu Seiten und hinter dem Gestell eine
Wonttolle herrsche . Dann zog er rings um die blanken Stäbe
-die bunten Tucker , so jedoch , datz der Boden freiblieb und
Wau unter dem Gestell Hindutchsehen konnte , hob leicht die
Hand und trat ein paar Schritte vom Gestell zurück . Als er
Hie Vorhänge wieder zurückzog , wat bet Stuhl leer .

Wieder verhüllte er beit blanken Rahmen mit ben
Tuckern : „ Einen Augenblick , di « Dame wird gleich wieder
* a (ein ." Er zog langsam und mit fast feierlicher Gebärde
* en Vorhang zurück . Und na « geschah bas Unerwartete , bas
Den Direktor bes 8ariet6s , bet von einer Loge aus der Vor -
.ftellnttg zuschaute , in Erstaunen und Wut versetzte . Der Stuhl
« ar noch immer leer . Einen Augenblick wat Starre im
Wublikum . Was dann folgte spielte sich mit Sekunde « schnelle
Ab . Ehartrand verbeugte sich bedauernd . Leise , aber wie
lächelnd sagte er : „ Ich bitte um Entschuldigung , der Trick
äst rnihlungeu . Es mutz irgend etwas Unerklärliches vorge -
fflUen sein .

" Da setzten von der Galerie her Pfiff « ein , die
itn Vorhang zum Fallen brachten .

Waagerecht : 1 . altdeutscher Raine für Januar . 6 . Stadt
in Italien . 9 . Wurfwaffe , 11 . niederdeutsches Biergefäh .
13 . deutscher Erfinder , 15 . Gewebe , 16 . Futterbebälter . 17 . Hin¬
weis . 20 . Bleerenge . 23 , Heldengestalt eines Romans von
Freytaa , 24 . Gesangsstück . 25 . arabischer Fürstentitel . 27 . Insel
im Mittelmeer . 28 . Sportgerät ( Mehrzahl ) .

Senkreckt : 2 . Stern im Orion , 3 . Getränk . 4 . Schmutz .
5 . Stadt an der SBeicMel , 7 . Stadt bei Magdeburg , 8 . Bezirk .
M . Pavstname . 12 . Sprache bestimmter Berufskreise . 14 .
Schweizer Einwohner . 17 . Jagdticr . 18 . Nebenflutz der Donau .
IS . orientalisches Gebetbuch . 20 . spanische Spielkarte . 21 . Teil
de » Auges , 22 . Holzart , 26 . Singstimme .



„ Wofür denn ? "
fragte Delle ruhig .

Im Licht « der Halle sah Lohn , daß sie ein weiftes zartes
Kleid trug und datz ein Band durch ihr Haar geschlungen
wor ; und lvahrscheinlich weil er im Lager drei Wochen nichts
anderes als die unrasierten Gesichter der Arbeiter gesehen
hatte , sie erschien ihm in ihrer Schönheit verwirrender als
je zuvor . Auch schien sie sich irgendwie verändert zu Haden ,
weniger Kind zu sein . . .

„ Wie gefällt Ihnen di « Arbeit ? " fragte sie . „ Haben Sie
schon unsere grimmigen , abschreckenden Wälder lieben ge¬
lernt ? "

„ Sie sind nicht mehr grimmig und abschreckend "
, sagte er

lachend . „ Und ich lerne sie jeden Tag mehr lieben ."

„ Wundervoll !" rief sie und führte ihn ins Zimmer Wolf
Johns . „ Onkel ! Herr Mud ist hier . Entschuldigen Sie mich
jetzt bitte , Mud . Ich spiele heute nämlich Köchin !"

Wolf John Body stand mit gespreizten Beinen vor dem
Kamin , die Hände waren hinter dem Rücken verschränkt , und
er hielt den Kopf gebeugt . Aber als John eintrat , richtete
er sich auf , und um seine Mundwinkel flackerte ein dünnes
Lächeln .

„ Willkommen !" rief er . Er reichte John nicht die Hand ,
aber sein Verhalten war freundlicher als bei dessen erstem
Besuch . „ Dein Name ist zwar noch immer Mud , aber wenn
alles , was ich über dich gehört habe ' , wahr ist , dann möchte
ich fast daran glauben , das ; cs jemanden gibt , der bald wieder
den Namen Body in diesen Wäldern tragen wird . Junge ,
du bist dach in der Grotzsta -dt ausgewachsen — wo in aller
Welt hast du cs gelernt , mit einem Büffel wie diesem Char -
key fertig zu werden ? Setz dich ! Wir wollen mal hören ,
wie es dir ergangen ist ."

John ertrug geduldig eine Unmenge von Fragen , die alle
die Geschichte seiner Zusammenstötzc mit Big Charley be¬
trafen .

„ Hu !"
grunzte der alte Mann vergnügt . „ Auch noch be¬

scheiden . Das i |t gut so . Der alte Nets hat mir davon er¬
zählt . Es freut mich , datz du keine grotze Sache daraus machst .
Das ist es ja auch nicht . Raufen ist im allgemeinen eine
armselige Beschäftigung . Und jetzt eine andere Frage :
Bleibst du nun hier bei uns in den Wäldern oder nicht ? "

John blickte zum Fenster hinaus , dorthin , wo der Gürtel
aufragcnder Föhren und Kiefern die Siedlung umgrenzte .
Aber er sah nur Belle und das Lächeln , mit dein sie ihn be - .
griitzt hatte .

„ Jrh fühle mich hier zu Hause "
, erwiderte er . „ Ich bleibe

— wenn man mich wünscht ."

„ Gut !" Der alte Mann nickte kurz , als wäre damit ein
Handel abgeschlossen . „ Und nun will ich dir auch sagen ,
warum ich deinem Vater geschrieben habe . Hast du schon
etwas über die Sache mit den Königskiefern und der Bande
in Whisky Falls gehört ? "

John erzählte , was ihm Nels darüber gesagt halte .
„ Richtig . Nun , diese Bande hat die Indianer richtig an¬

gepackt — soweit das bei Indianern überhaupt möglich ist .
Whisky — du versiebst — der verdammte Whisky — . und sie
haben den Stamm dazu gebracht , mir die Verlängerung
meiner Pacht zu verweigern . Wenn ich die Königskiefern
nicht bis zum nächsten Frühjahr fälle , habe ich sie verloren ,
und bei Gott , ich mutz sie haben ! Der Wald gehört mir , ich
habe ihn entdeckt . Ich habe dieses Land als Erster erforscht .
Ich habe diese Königskiefern aufgespürt , und mir gehören sie
nach allen Rechten . Ich habe entdeckt , datz sie sich aus dem
Grund der Ehippewas befinden , und ich habe zehn Jahre ge¬
braucht , um « ine einjährige Pacht darauf zu bekommen .

Glaubst du , datz ich wie ein Mann aussehe , der sich di «
Frucht zehnjähriger Arbeit entreitzen lägt ? Rein ! Das ist
mein Wald , und er kommt in meine Sägewerke in Body -
Station — selbst wenn es nur der junge John Mud -Body
sein sollte , der cs erlebt , sie hinter die Gatter zu bekommen .
Nun , mein Junge , Mgreifst du jetzt , warum ich jemanden
meiner eigenen Art an meiner Seite haben möchte ? Ich habe
nie einen Sohn gehabt . . . Aber diesen Schuften soll es nicht
gelingen , dieses Holz aus den Händen der Bodys zu reisten ."

Er hatte den Kopf vorgestreckt . Seine mächtigen Schul¬
tern fielen herab , und er sah plötzlich wie ein alter , ver¬
lassener Mann aus .

„ Hat diese Nachricht , die wir da oben bei den Königs -
kiefern gefunden haben , Sie derart beunruhigt , . Onkel ? "

fragte John und versuchte , feiner Stimme einen leichten Ton
zu geben . „ Sie werden doch nicht wirklich glaubeck ; datz die
Band .' es wagen wird , etwas Ernsthaftes zu unternehmen ?
Die wissen doch sehr gut , dast Sie « in Gegner sind , der ihnen
dazu keine Gelegenheit geben wird ."

„ Es handelt sich nicht nur darum "
sagt « der alte Mann

lächelnd . „ Das ist es nicht nsiein ! Es sind nicht nur die

Drohungen von Lowreys Bande oder die Tatsache , das ; ich
überzeugt bin , sie würde ihre Arbeit gut tun , wenn sie die -
Gelegenheir dazu bekomme . Aber ein Mann , der lange in
den Wäldern lebt , ganz allein , wo alles ringsum noch so ist
wie vor Jahrhunderten , ein solcher Mensch hat Empfin¬
dungen , die er nicht in Worte kleiden kann . Er kommt der
Natur näher , er kommt Leben und Tod näher . Er steht , wie
Bäume geboren werden — und sieht , wie sie sich zum Sterben
bereiten . Er hat eine „ Witterung "

, die ihm sagt , wenn er
in die Nähe von Wasser kommt , wenn er sich einer Lichtung
nähert , wenn ein anderer Mensch in der Nähe ist . Er hat
vor allem eine Witterung , die ihm sagt , wann er sich dem
Ende eines Wegs nähert .

Ich weih , John , das alles ist Jndiancrzeugs für dich . Du
kommst aus der Stadt , wo die Menschen in Steinhäusern
leben und die Erde mit Asphalt bedecken und von der Natur
so entfernt sind , datz sie glauben , was sie sehen ist alles , was
es zu sehen gibt , weit sie blind und so ohne Witterung sind ,
datz sie den Weg des Lebens nicht sehen können , wie ihn die
Natur angeordnet hat .

Aber wir — einige von uns — , die in den Wäldern
leben , haben diese Witterung in , gewissem Grad « . Nenne es
tierische Instinkte , wenn du willst , es ist egal , darauf kommt
es nicht an . Wovon habe ich gesprochen ? Richtig . Es ist
vor allem die Witterung , datz ich mich dem Ende meines
Weges -nähere — eines langen , aber geraden Weges . Cs sitzt
da drinnen "

, sagte er abgerissen und schlug sich auf die Brüst
ü &er dem Herzen .

Sein Gesicht wurde plötzlich grau vor Schmerz , und sein
Mund öffnete sich . Er rang keuchend . nach Atem .

„ Da hast bu ’a “
, brummte er , als der Krampf vorüber

war . „ Mich hat noch nie etwas zurUckgehalten , wenn « s
etwas zu erledigen gab . Und fetzt will mir mein altes Herz
hier Einhalt gebieten . Gerade jetzt , da ich es am dringendsten
brauche . Dein Herz ist doch in Ordnung , nicht wahr ? Na ,
das ist gut . Ich möd ) te , datz dein Herz weiter schlägt , wenn
das hier ausgehört hat . Land genug , um das Holz der
Königskiefern in den Mühlen der Body -Sägemühle zu sehen .
Deshalb wollte ich einen von meiner Familie hier haben ,
wenn er stark genug ist , um in meine Futztapfen zu treten ."

Als sich John von der Erschütterung erholt hatte , die
ihm diese Enthüllung bereitete , versuchte er , von einem ge¬
wissen berühmten Herzspeziaiisten in Chikago zu sprechen .

„ Ruhe ! Sprich keinen Unsinn , Junge . Glaubst du , datz
ich mich aufgeben würde , ohne davon überzeugt zu [ein , datz
ich erledigt bin ? Ich habe den Mann , von dem du sprichst , hier
heraufkommen lassen . Er hat mir gesagt , ich solle mich „ absolut
ruhig verhalten "

, dann kann ich noch ein paar Jahre leben ,
und dafür hat er mir 1000 Dollar abgeknöpft . Verdammter
Narr ! Wenn Bart sich nicht dazwischen gestellt hätte , dann
wäre er aus dem Fenster geflogen ."

Bei der Erwähnung von Barts Namen richtete sich
John auf .

„ Bart weitz es also ? " fragte er .
„ Natürlich ."

- „ Wann war der Doktor hier ? "

„ Letzten Sommer ."

„ Um die Zeit , als Belle von der Schube ,zurückkam ? "

Wolf John sah seinen Nesfen scharf an . „ Warum in
Teufels Namen willst du das wissen ? Wäs geht das dich
an ? Hast du vergessen , datz dein Name hier noch immer Mud
ist ? Ja . es war um die Zeit , wenn du es wissen mutzt .
Warum fragst du ? "

John antwortete nicht sofort .
„ Sie haben Bart hier als ihre vechte Hand , Onkel "

,
sagte er langsam . „ Sie vertrauen ihm wie sich selbst , und
er ist der beste Lagermeister in den Wäldern . Warum wollen
Sie dann mich haben ? "

„ Habe ich es dir nicht gesagt ? Das Holz hier herum ge¬
hört den Bodys , und der Trust soll es nicht kriegen , selbst
wenn er mich zuerst daranbekommt ."

„ Nein "
, sagte John fest , „ das ist es nicht .

"

„ Was ? " Wolf John sah ihn zornig an . Dann ging sein
Blick zu Boden . „ Du hast recht . Bart ist ehrgeizig . — Und
dann noch «ins : die kleine Belle . . .“ Seine Hände bebten
leicht . „ Mein Gott , Junge ! Willst du , datz ich sie ohne
Freunde und Verwandten zurücklasse oder irgend jemanden ,
dem ich sie anvertrauen kann , der so für mich sorgt , datz dl «
Welt sie gerecht behandelt ? An mir ist nichts gelegen — aber
die kleine Belle . . . ! "

Er hielt inne und starrte zu Boden . Dann blickte er
scharf auf . „ Vergitz nicht , dein Name ist noch immer Mud
bei mir . Obwohl ich über diese Dinge mit dir gesprochen
habe , bleibst du John Mud . Pst ! "

( Fortsetzung folgt .)

"
- BorFcn hcimtrßro tass
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Agnes Vernauerin .

Sie sangen am Herd , als die Flamme schied :
„ Es ist eine Ros '

entsprungen ."

Sie sprachen zu ihr , als verklungen das Lied :
„ Was hast du nicht mitgesungen ?

Was bist du so blab , Agnes Bernaucrin ,
Mas starrst du so vor dich nieder ? "

Sic sprach wie schlafend vor sich hin
Und schlotz ihre schweren Lider :

„ Mir träumte in der Andreasnacht ,
Ich sei an die Donau gegangen .
Der Himmel glomm in blutiger Pracht ,
Und die roten Wellen sangen .

Sie trugen mir zu in schaukelndem Tanz
Eine Krone , sternbeschienen , —

Und wie ich sie hob , war ' s ein Sterbckranz
' Von wellenden Rosmarinen ."

Agnes M i e g e I .

Der Hellseher .

Von Heinrich Riedel .

Wahrsager und Hellseher können zwar meist nicht hcll -
sehcn , aber sie sind — durch Veranlagung und Erfahrung
— ost sehr gute Menschenkenner und in diesem Sinn tat¬
sächlich „ Heller " als ihre Mitmenschen .

Da lebt zum Beispiel in der Mark Brandenburg auf
feinem Gut Herr v . Kökerplitz — übrigens öin Nachfahr
jenes uralten Geschlechts , das

'
manchen braven Kreuzrirter ,

später allerdings auch manchen Raubritter gestellt hat , die
der bekannte eiserne Kurfürst dann leider hatte hängen
lassen müssen .

'Auf dem Gut war in letzter Zeit nach und nach ein
Teil des alten , kostbaren Tafelsilbers gestohlen worden . Als
Täter kam nur jemand von der Dienerschaft in Betracht .
Alle Nachforschungen jedoch blieben erfolglos . Es mutzte
ein äutzcrst geriebener Bursche sein .

Herr v . Kökerplitz hatte schon einmal einen Privat¬
detektiv dagehabt , der in der Rolle eines Kammerdieners
vier Wochen lang auf der Lauer lag , aber nichts heraus¬
brachte . Der temperamentvolle Schlötzherr sagte ihm beim
Abschied , er sei das Essen nicht wert gewesen , das er be¬
kommen habe .

Schlietzlich lieft er sich — mehr als Galgenhumor als
in der Hoffnung , datz es wirklich was nütze — aus der nahen
Stabt einen dort ziemlich bekannte » Hellseher kommen , der
schon manches aufgeklärt haben sollte , was dem gewöhn¬
lichen Menschenverstand verborgen blieb .

Der Hellseher , Herr Ben Aridna , kam und lieft den
groften Speisesaal für den Abend auf besondere Weise Her¬
richten . Die Fenster wurden dicht verhangen , und aus der
langen Tafel stellte man eine Anzahl Kerzen auf .

Abends wurde die ganze Dienerschaft in diesem Raum
versammelt und um den Tisch gesetzt , die Kerzen wurden
angezündet und der Hellseher nahm in einem violetten , mit
sonderbaren Zeichen bestickten Gewand aus einem erhöhten
Sessel Platz .

Vor sich hatte er eine Räucherpfanne stehen , der ein
sützlicher , beklemmender Dust entstieg . Er starrte lang «
schweigend in den schwelenden Rauch , als ob er in unend¬
liche Fernen sähe . Die Anwesenden lachten heimlich über
den ganzen Hokuspokus .

Ben Aridna aber lieft sich nicht im geringsten dadurch
irre machen , sondern begann unerwartet , unverständliche
Sätze in einer unbekannten Sprache zu murmeln . Es klang
wie eine Beschwörung . Die slackernden Kerzenflämmchen
tauchten alles in ein geisterhaftes Licht .

Mit einer plötzlichen Bewegung holte der Hellseher eine
Anzahl Strohhalme aus seiner Tasche , legte sie vor sich
hin und begann wieder zu sprechen , jetzt auf Deutsch , lang¬
sam und mit monotoner Stimme :

„ In der Natur gibt es Kräfte , die nur AuserlHenen
zu Gebote stehen . Diese Kräfte sind unsichtbar und für
gewöhnlich unfühlbar ; aber sie können zu solcher Gewalt an -
wachsen , datz sie jedem , der sic erlebt , die Haare strSvben
und das Mark seiner Gebeine erschauern machen . Und schon

manchem , der vom rechten Weg abwich , haben diese Kräfte
das Haupt in den Nacken gedreht ."

Die Gesichter rings um den Tisch wurden merklich ern¬
ster . Der Magier aber redete in derselben Art noch eine
ganze Weile weiter . Unaufhaltsam flog ihm der Redestrom
über die Lippen , mit einer Überzeugungskraft , die jeden
Zweifel ausschlotz . Und seine Stimme , die zuerst so sanft
und ruhig geklungen , wurde stärker , drohender . Keiner
mehr konnte sich dcnr Einfluh feiner Worte entziehen . Sie
waren wie in einem Bann . Alles , was sie je gehört hatten
von Gespenstern und Dämonen , wurde in ihnen schreckhaft
lebendig .

„ „ Ich habe hier "
, schlotz der Mann im violetten Gewand ,

wahrend inzwischen die Kerzen fast heruntergebrannt
waren , „ neun Strohhalme , alle von der gleichen

"
Länge . Mit

ihnen werde ich den einen Unehrlichen unter euch , der das
Silber gestohlen hat , entdecken . — Jeder nehme einen Halm
zur Hand !"

Die Anwesenden leisteten stumm Folge .
„ Sobald di « letzte Kerze verlöscht , wird ein starker

Knall ertönen . Darauf steckt jeder von euch seinen Stroh¬
halm in den Mund . Keinem geschieht was . Blotz der Halm
des Täters wird sogleich nm ein ganzes Stück -länger wer¬
den . Achtung !"

Die Kerze erlosch , der Knall ertönte , alle schreckten zu¬
sammen und steckten ihren Halm in den Mund .

Im nächsten Augenblick ging die Tür auf und der her -
eintretenbe Schlötzherr machte Licht .

Der Magier stand ans : „ Bitte alle Halm « auf den Tisch
legen !"

Sie taten cs . Doch keiner der Halme war länger ge¬
worden . Einer der Diener legte sogar mit etwas scheuem
Blick einen Halm hin , der ein Stück kürzer geworden war .

„ Sie sind der Täter !" sagte der Magier in sehr be¬
stimmtem Ton , unb trat aus ihn zu .

Und der Diener , matzlos erstaunt , gestand im ersten
Schreck . Er hatte aus Besorgnis , das ; sein Halm länger
werden würde , ein Stück abgebissen , nm das verräterische
Längenwachstum wieder auszugleichen .

Zwischenfall in Nummer 7 «

eine Geschichte vom Varietö von Diedrich Helm .
Ein Tusch . — Das Licht erlosch . Grell warf der Schein¬

werfer seinen Kegel auf den Vorhang , glitt auf die Seite
oer Rampe und verharrte zitternd einen Augenblick .
Tänzelnd trat das „ Fräulein Nummer " auf den Plan , «ine
blitzende Sieben in den schlanken Händen , die in langen ,
weiften Handschuhen steckten . Lächelnd und zierlich schreitend
machte sie den ihr endlos scheinenden Weg die Rampe ent¬
lang . Ein schüchternes Klatschen wich einer jähen Stille , als
der Vorhang sich bei verlöschendem Licht langsam öffnete .

Seit Ehartrand , der Meisterzaubercr , als Hauvtnummer
auf dem Programmzettel stand , was das Varietü -Theater
reden Abend überfüllt . Ja , Ehartrand war ein unnachahm¬
licher Illusionist ! Mehr noch als leine Kunststücke wirkte der
Zauber , der von ihm selbst ausging . Er batte keinen
dämonischen Blick , der aus tiefen , umwölkten Augenhöhlen
blitzte Er umgab sich auch auf der Bühne nicht dem Nimbus
des Unergründlichen . Wenn der schlanke , dunkle , gepflegte
Mann auf die Bühne trat , dann fesselte er selbst seine Zu¬
schauer mehr als das , was er darbot . Nicht nur die Blicke
aller Frauen hingen an seinen schmalen Händen , auch den
Mannern nötigte er Erstaunen und Bewunderung ab . Dabei
war das , was er zeigte , schon an sich autzergcwöbnlich . Aber
durch die lässige Grazie , mit der er wie nebensächlich seine
unnachahmlichen Kunsttricks gleichsam aus den Händen
fliegen lieft , bereitete auch den verwöhntesten Zuschauern
einen hohen Eennft . Dunkel war die Bühne . Nur das
Glitzern des Vorhanges im Hintergrund brachte ein rätsel¬
volles Leben in das schweigende Dämmern . Ein fahles Licht
flammte auf . Beleuchtete einen hoben Dreisatz , auf dem eine
mächtige Schale stand , und während der Kapellmeister den
« tab erhob und eine leise , geheimnisvolle Musik aus dem
Orchester,herausauoll , entstiegen der Schale farbig -wechselnde
Dampfe in wundersam -geheimnisvollem Gewogc . Ans dem
Weben und Wallen schwebte , während die Musik anschwoll ,
ein Mann im Frack . Stieg bewegungslos ans dem Rebel .
Langsam versank die Schale und als ihr Rand den Boden
berührte , hob er lässig die Hand . Da versank der Spuk .
Lächelnd stand er im bellen Licht der Rampe und winkte
dem Applaus ab , der ibn nun schon , nach diesem wirkungs¬
vollen Auftritt umbrandete .

Wie er sich aber tief verbeugte , breitete er die Arme , und
und aus feinen Ärmeln quollen Blüten über Blüten . Eine
weitere Bewegung schleuderte das zarte Gerank « weit in den
Zufchauerraum . Und wie Damen und Herren sich staunend
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